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Frankreichs Flottenrüſtungen
BVerlin, 2. März. Der franzöſiſche Marineminiſter

Leygues gab dein Vertreter des „Jntranſigeant“ ein Jnter-
view über die Entwicklung der franzöſiſchen Marine, wobei er
u. a. ausführte, daß die franzöſiſche Regierung vorläufig nicht
plane, neue Großkampfſchiffe zu bauen oder die veralteten Ein-
heiten zu erſetzen. Die ganze Anſtrengung richte ſich auf den
Bau von kleinen Kreuzern, Torpedobvoten
und U-BVooten. Die Erfolge, die Frankreich gerade wegen
der Konzentration auf dieſem Gebirie erzielt habe, ſeien
ſehr groß. Jedenfalls ſtänden ſeine Neubauten in keiner Weiſe
den modernſten engliſchen Einheiten nach. Auch die Seeluft-
ſchiffahrt ſolle jetzt weſentlich verſtärkt werden. Nach
Durchführung des neuen Flottenbauprogramms werde Frankreich
allerdings noch nicht die Kriegsmarine haben, auf die es ein Recht
beſitze. Die Regierung werde, wenn das Land ſeine Zuſtimmung
gebe, ſehr bald mit weiteren Forderungen hervortreten.

Nach Painleve dem Kriegsminiſter, der Marineminiſter Leygues.
Dieſes gewaltſame Rüſten Frankreichs, das ſich kaum gegen das
wehrloſe Deutſchland allein richten kann, ſollte zu denken geben.
Wenn es Amerika und Herrn Coolidge wirklich ernſt mit der neuen
Abrüſtungsaktion iſt, ſo ſollte man meinen, daß man in Waſhington
dieſer Kriegsorganiſation des bis an die Zähne bewaffneten Frank
reichs einige Aufmerkſamkeit ſchenken würde. Sowohl bei dem
Floitenprogramm, wie bei der eHeeresreform handelt es ſich ſchlecht
weg um eine Aufrüſtung und nicht um eine Abrüſtung. Die Pläne
PaulBoncours, mit denen ſich vor einigen Monaten die Landes-
verteidigungskommiſſion eingehend beſchäftigt hat und die in derſamten Effentlichteit das größte Intereſſe erregten, gehen be

anntlich darauf hinaus, die geſamte franzöſiſche Wirtſchaft und das
Volk, Jung und Alt, Männer und Frauen, reſtlos in den

ienſt der Landesverteidigung zu ſtellen. Die Mobilmachungspläne
für die geſamte franzöſiſche Wirtſchaft, die Unterordnung des ganzen
ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens im Kriegsfall unter die mili-
täriſche Leitung und die Bedürfniſſe des Krieges haben eine unge
heure Bedeutung für den modernen Krieg. Schon in Friedens-
zeiten wird die Wirtſchaft ſo organiſiert und auf den Kriegsfall vor
bereitet, daß im Augenblick der Mobilmachung eine reibungsloſe
Umſtellung des geſamten Volkes erfolgt, ſo wie es den Kriegs
bedürfniſſen am beſten entſpricht. Die neue franzöſiſche Heeres
reform iſt nicht mehr weit davon entfernt, ein MilizHeer zu
ſchaffen. Schon vom vierten Lebensjahr an überwacht der Staat
die körperliche und geiſtige Ertüchtigung der Bevölkerung. Jn den
Schulen werden die Knaben in militäriſchem Geiſte und durch
militäriſche Uebungen auf die kurze aktive Militärzeit vorbereitet.
Der franzöſiſche Generalſtab glaubt durch die militäriſche Vor
bildung der Jugend die Militärdienſtzeit weſentlich verkürzen zu
können, da der junge Mann ja ſchon viele militäriſche Kenntniſſe
und beträchtliche körperliche Schulung mitbringt.

Pariſer Eingeſtändniſſe
Paris, 1. März. Die Ausführungen, die der franzöſiſche

Kriegsminiſter Painlevé heute vormittag einem Vertreter des „Petit
Pariſien“ machte, veranlaſſen das „Journal des Debats“ zu
längeren für die Mentalität der franzöſiſchen nationaliſtiſchen Kreiſe
ſehr bezeichnenden Betrachtungen. Das Blatt ſtellt
Painlevé das Zeugnis aus, daß er zu jener Gruppe von Vertretern
der Linksparteien gehöre, bei denen das Streben nach Annäherung
der Völker nicht den Patriotismus verdunkele. Painlevé, im Augen
blick des Abſchluſſes der Locarnoverträge Miniſterpräſident, glaube
immer noch, daß trotz der am Ufer des Lago Maggiore aus
getauſchten Verſprechungen Frankreich die Pflicht habe, über ſeine
Sicherheit zu wachen. Das beſte Mittel, um ſiegreich einer
Jnvaſion widerſtehen zu können, ſei der Beſitz
einer ſtarken Armee, Das Blatt fährt dann fork: „Die wahre
Verteidigungslinie würde ſich außerhalb franzöſiſchen
Gebietes befinden. (11) Wir müſſen uns auf die Schaffung
befeſtigter Geb'ete beſchränken, die im Angriffsmanöver gegen einen
nach Weſten marſchierenden Feind zum Konzentrationspunkt dienen
können. Wird man uns deshalb den Vorwurf machen, aggveſſiv zu
ſein und unſererſeits Offenſivbefeſtigungen vorzu-
bereiten, wie diejenigen, die wir Deutſchland vorgeworfen haben
Wahrſcheinlich wird es uns leicht ſein, darauf zu antworten, daß
unſere Offenſivmanöver nur gegen einen Feind eingeleitet würden,
der ſelbſt den größten Teil der neutralen Rheinzone durchſchritten
hätte. Zum Schluß fordert das Blatt, daß auch die Luftſtreit
kräfte Frankreichs vermehrt und verbeſſert werden, um einen Angriff
auf Frankreich von vornherein als ein ausſichtsloſes Unternehmen
erſcheinen zu laſſen.

Dieſer Artikel des Pariſer Blattes beweiſt mit aller wünſchens
werten Deutlichkeit, daß es Frankreich bei ſeiner Heeresreforuj gar
nicht auf die „Abrüſtung“ oder auf die Verringerung der militäri
ſchen Ausgaben, die durch die verkürzte Dienſtzeit erzielt werden
ſoll, ankommt, ſondern einzig und allein auf das, was PaulBoncour
geſtern mit der „Schaffung der größtmöglichen Schlagfähigkeit der
Armee“ treffend bezeichnet hat. Beides iſt nur verbunden worden,
um gegen die Angriffe ſowohl von rechts wie von links ein zug-
kräftiges Gegenargument ins Feld führen zu können. Jm übrigen
iſt das Eingeſtändnis des Blattes ſehr wertvoll, daß dieſe neuen
Rüſtungen Frankreichs in Wirklichkeit offen ſiven Charakter
haben.

Coolidge ändert ſeinen Seeabrüſtungs-
vorſchlag?

Paris, 2. März. Wie der „Petit Pariſien“ aus Newhork
meldet, hat Präſident Coolidge ſeinen Plan, der Einbexufung
einer Flottenabrüſtungskonferenz keineswegs aufgeßgeben.
Coolidge hoffe noch immer, die fünf Großmächte für ſeinen Vor-
ſchlag zu gewinnen, der nach den letzten n des
Präſidenten nicht in einer Veſchränkung der gegenwärtigen
Flotten beſtehen, ſondern nur die Abſicht verfolgen ſoll, dem
zukünftigen Flottenbau eine Grenze zu ſetzen.

Das iſt eine mehr als mäßige Form der Abrüſtungsidee.

Das proviſoriſche franzöſiſch-
amerikaniſche Schuldenab kommen

Paris, 1. März. Das Finanzminiſterium veröffentlicht das
proviſoriſche franzöſiſch- amerikaniſche Abkommen, das den Zah-
iungsmodus für die Schulden Frankreichs an die Vereinigten
Staaten regelt. Jn dem Kommuniqué heißt es u. a.: Die fran
zöſiſche Regierung wird der Regierung der Vereinigten Staaten
am 5. Juni 1927 eine Summe von 10 Millionen Dollars über
weiſen. Nicht inbegriffen ſind die Schulden für den Verkauf
des Reſtes der amerikaniſchen Kriegslager. Wenn ein Abkom
men zur Konſolidierung der Schuld von dem Kongreß der Ver
einigten Staaten und dem franzöſiſchen Parlament ratifiziert
werden wird, wird die genannte Summe von 10 Millionen
Dollar auf die in einem ſolchen Abkommen vorgeſehenen Jahres
zahlungen geſchlagen. Die franzöſiſche Regierung wird die Zah-
lungen auf Rechnung der Schulden für die Kriegslager gemäß
den franzöſiſchen Verpflichtungen fortſetzen. Das gegenwärtige
Abkommen greift in nichts der Ratifizierung vor.

Chamberlain reiſt Sonnabend nach Genf
Verlin, 2. März. Die Morgenblätter bringen eine Reuter-

meldung aus London, nach der Chamberlain am Sonnabend
London verlaſſen wird, um an der Genfer Tagung tteilzu-
nehmen.

Patek über die polniſch ruſſiſchen
Beziehungen

Moskau, 2. März Anläßlich ſeines VBeſuches in Leningrad er
klärte der polniſche Geſandte in Moskau, Patek,
Preſſevertretern gegenüber, daß die Art, in der die ruſſiſche und
die polniſche Preſſe über die Ereigniſſe in ihrem Nachbarlande be
richteten, keine gute Hilfe für eine gegenſeitige Verſtändigung
der beiden Länder leiſte. Die Methode der Drohungen ſei nicht
dazu angetan, ein harmoniſches Nachbarverhältnis herbeizuführen.
Wirtſchaftliche und kulturelle Zuſammenarbeit ſei für beide Länder
gleich notwendig. Die Frage eines Garantiepaktes zwiſchen
den beiden Ländern ſtehe auf der Tagesordnung ſowohl der
polniſchen wie auch der ruſſiſchen Diplomatie, und das ſei ein ein-
facher und ſelbſtverſtändlicher Akt, der keine Schwierigkeiten be
reite. Die in dieſer Hinſicht entſtandenen Verwicklungen ſeien
lediglich techniſcher Natur. Polen und Rußland ſeien Nachbarn,
die eine große Grenzlinie hätten und gut nachbarlich zu
ſammenleben müßten.

Die „Jsweſtija“ bemerkt zu den Erklärungen Pateks, daß
eine wirtſchaftliche und kulturelle Zuſammenarbeit der beiden
Länder nur denkbar ſei, wenn auch das politiſche Ver
hältnis geklärt ſei. Rußland habe den erſten Schritt dazu
getan, indem Tſchitſcherin anläßlich ſeines Beſuches in Warſchou
im Jahre 1925 den Abſchluß eines Paktes vorgeſchlagen habe. Auch
ſpäter habe die Sowjetunion dieſen Verſuch wiederholt. So habe
die Sowjetregierung im Auguſt 1926 der polniſchen Regierung den
Abſchluß eines Garantiepaktes erneut vorgeſchlagen. Sollte es
Patek mit ſeinen Ausführungen ernſt meinen, dann müſſe man,
ſo erklärt die „Jsweſtija“ zum Schluß, ſchleunigſt an die
Verwirklichung dieſes Vorſchlages herantreten.
Ein früherer amerikaniſcher Kriegsminiſter in Los Kngelos

verurteilt
London, 2. März. Nah Meldungen aus Newyork fand

geſtern vor dem Bundesgerichtshof in Los Angelos die Verhand
lung gegen den früheren mexikaniſchen Kriegsminiſter General
Eſtrada und 80 ſeiner Anhänger ſtatt. General Eſtrada wurde
zu einem Jahr und neun Monaten Gefängnis ſowie Zahlung
einer hohen Geldſtrafe verurteilt. Zwei weitere Generale erhiel-
ten Gefängnisſtrafen von einem Jahr und vier Monaten, zehn
Unterführer Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr Die Anklage
lautete auf Verletzung der Neutralitätsgeſetze der Vereinigten
Staaten.

Eine amerikaniſche Note in Mexiko überreicht
New York, 2. März. Die Ueberreichung einer amerikani

ſchen Geheimnote an Mexiko wird jetzt offiziell beſſätigt.

Ein Permittlungsvorſchlag zur Beilegung der Streitigkeiten
in Uicaragua

London, 2. März. Wie aus Managua gemeldet wird, haben
zwei liberale Politiker und ein Unabhängiger im Auftrage des
Präſidenten Diaz den Oberbefehlshaber der liberalen Truppen
General Montaga aufgeſucht und gebeten, den Kampf für
Sacaſa aufzugeben. Falls Montaga dieſen Vorſchlag an-
nehme, ſeien die Vereinigten Staaten bereit, freie Wahlen
und die Wohlfahrt des Landes zu garankieren.

in Genf
Von

W. v. Jeeklin.
her Lage auf dem politiſchen Weltſchachbrett bleibt im

großen die gleiche, ſo ſehr und viel auch die Stellung der
Figuren durch neue und manchmal überraſchende Züge ſich
verſchiebt. Es bleibt der Verſailler Vertrag, der Eröff-
nungszug für das nach dem Kriege begonnene Spiel. Dieſe
Eröffnung war grob fehlerhaft und ſchwach in der Anlage
auf der engliſchen Seite, ganz zu ſchweigen von der deut
ſchen Seite, wo damals die Sozialdemokraten komman-
dierten. England hat durch den Verſailler „Frieden“ das
waffenſtarrende imperialiſtiſche Frankreich zum unum-
ſchränkten Herrn Europas, der Mittelmeerländer ſowie
Nordafrikas und Vorderaſiens gemacht, ſtatt ſich damals
nach bewährten hiſtoriſchen Beiſpielen von den Alliierten
und Aſſoziierten fort an die Seite der bisherigen Gegner
Deutſchland und Mitteleuropa zu begeben. Das war der

ehler Englands, der auch nicht durch den gleichzeitigen
Fehler der deutſchen „Volksbeauftragten“ entſchuldigt oder
ausgeglichen wird, die es unterließen, zum Maſſenaufgebot
u greifen und dieſen „Frieden“ ſchroff zurückzuweiſen.
zeide Seiten, Lloyd George wie Ebert, begannen nicht

eine neue Politik mit neuen Vorzeichen, neuen poſitiven
Jdealen; beide konnten nichts als alten Sentiments folgen
und alte Reſſentiments abwehren. Blind ſtapften ihre
Völker hinter ihrer Führung alte „liebe“ Pfade in den
Nebel ihnein, der theoretiſche Beſſerwiſſerei bei Unfähigkeit
zu praktiſcher Tat iſt.

So iſt die Lage. Es gibt kein Europa, es gibt nur
Frankreich gegen England-Amerika, gegenüber Rußland-
Aſien. In drei großen Gruppen ſtehen die weltbewegen-den politiſchen Kräfte. Dazwiſchen bewegen ſich die le

neren, deren Eigenleben und Eigenwillen frei werden will.
G wird oder frei geworden iſt. Jene beſtimmen das

piel; dieſe müſſen ſich ſchieben laſſen, werden geſchoben,
ſelbſt wo ſie Eigenwillen entfalten wollen, Eigenleben zu
zeigen ſcheinen.

Frankreichs innerpolitiſche Lage läßt ihm die Auf-
rollung der Räumungsfrage unerwünſcht erſcheinen. Man
iſt dort gewohnt, politiſche Gegner durch Vertagung lahm-
zulegen. Weshalb ſollte man das Parlament des Völker-
bundsrates nicht lahmlegen durch Abweſentheit des leiten-
den Außenminiſters? Briand wollte nicht nach Genf.

England, in China zum vorſichtigſten Lavieren ge
zwungen wegen des rein chineſiſchen Nationalismus, kann
europäiſche Fragen zurzeit durchaus nicht gebrauchen. Erſt
muß das chineſiſche Feuer lokaliſiert werden. Chamberlain

mag nicht nach Genf gehen. JDeutſchland will vorwärts. Die Räumung muß end
lich erreicht werden als „Rückwirkung“ der durch den
Dawes- Vertrag geſicherten Reparationsleiſtung, der aner-
kanntermaßen durchgeführten Abrüſtung, des Vertrags-
werkes von Locarno, das dem Weſten Europas die „Sicher-
heit“, England die Schiedsrichterſtellung am Rhein garan-
tiert. Dr. Streſemann geht deshalb nach Genf!

Alſo ſchießt England die Note an Rußland ab. Eine
Drohung, die zwar höhniſch beantwortet wird durch eine
ebenſo ſcharfe ruſſiſche Note, aber doch Frankreich zu nicht
minder ſcharfen Aeußerungen gegen Rußland veranlaßt.
Zur Vorbereitung war eine Preſſekampagne für Polen und
gegen Deutſchland in der großen engliſchen Preſſe erfolgt.
hatte dieſe Preſſe (die doch ſelbſt konſervativ iſt!) ſich nicht
geſcheut, eine Hetze gegen die neue „reaktionäre“ deutſche
Regierung zu treiben. Chamberlain hält es offenbar für
praktiſch, Dr. Streſemann in Genf nicht allein zu laſſen,
deshalb knüpfte er via Warſchau jetzt wieder bei Warſchau
an. Wenn dabei zugleich Rußland auf ſeiner europäiſchen
Seite ſich bedroht fühlt. die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen
'Heffentlichkeit nach Europa von Aſien fortgelenkt wird, iſt
das ein erwünſchter weiterer Erfolg, denn in China gilt
es nicht zu kämpfen, als vielmehr die engliſche Stellung
wirtſchaftlich und preſtigemäßig zu halten, dazu neue Wege
und Methoden zu finden, dabei es jedoch weder mit Frank
reich, noch mit Amerika oder den Japanern zu Reibungen
kommen zu laſſen, wohl aber die Ruſſen abzuziehen und
die dort ſtets lauernden bolſchewiſtiſch-chineſiſchen Tenden
zen durch Ausſpielen des Nordens gegen den Süden
Peking gegen Kanton, lahmzulegen. Chamberlain geht
nach Genf, wo er Briand treffen wird.

Briand ſchoß auch bereits Vorbereitungzfeuer Sein
Jnterview an den „Petit Pariſien“. Auch ihm gefällt es
nicht, Dr. Streſemann allein in Genf und als Vorſitzender
der Ratstagung zu wiſſen. Alſo wird noch einmal in dem
Jnterview, ſcharf zugeſpitzt und betont, die bekannte fran
zöſiſche Auslegung des Vertrags von Locarno feſtgelegt, der
ſtets von amtlicher deutſcher Seite auf das entſchiedenſte
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r worden iſt und widerſprochen werden muß.
Damit ausgerüſtet geht Briand nach Genf. Das Jnterview

geſteht in echt Briandſcher Manier aber auch der
anderen Seite Deutſchland, das Recht zu, die Räumung zu

Tangerh Sofia

S
leicht ſein. Wichtiger aber noch ſcheint das ruſſiſche Pro

erſtreben, denn man kann nie wiſſen, ob Deutſchland für
e e oder für England ſchließlich optieren wird? Nur
e iſtek darf es nicht optieren! Auch damit ausge

iand nach Genf.
ſchweigt! Er befindet ſich in der Poſition
nis Abeſſinien Angora Albanien

a Bukareſt ganz wohl. Sie gibtnotwendige Beweglidteit und Freiheit des

elns macht es zum bedeutſamen umworbenen Faktor
und läßt es aüſerbals der politiſchen Polemik bleiben, wo

innere Konſolidierung des nationalfaſchiſtiſchen
rk gefördert wird.

Stellung in Genf wird alſo keineswegs

blem. Diejenigen Beſucher Rußlands, die es verſtanden
ſich von den Bolſchewiſten nicht von der

Wirklichkeit abſchließen und Potemkinſche Dörfer vortäuſ
zu laſſen, berichten übereinſtimmend, daß das bolſchewiſti

Staatserperiment an ſeiner
ebenſo wie an dem
Talentes unter den
Bruche t Aus den dumpfen

inneren werehlen jedes großen ſtaatspolitiſchet
olſchewiſtiſchen Führern langſam zu

aſſen der ruſſiſchen
Bauern oder aus der bis aufs Blut gepeinigten Maſſe des
be et Proletariats aber kann die Heilung,
wetin pt, dann nur ſehr langſam kommen. Ru
land bleibt daher Gefahrenherd nicht nur bolſchewiſtiſcher,

ſondern auch außenpolitiſcher Art. ſtDie Frage der Option wird alſo ſicher in Genf „die“
Rolle ſpielen. Wir ſind ſtark umworbene Leute für Frank

reich wie für England. Nur weil beide Bewerber
zwar einander, aber weder den dritten, das heißt Rußland,
noch gar uns zu fürchten brauchen, ſind ihre Umwerbungen
mehr als brutaler Art. Da es uns nicht wie Jtalien mög
27 iſt, eine Poſition außerhalb dieſer Rivalität zu neben

ſſen wir uns um ſo mehr vor einer Optisb
hüten! Aber geſtützt auf die Bedeutung der deutſchen

Wirtſchaft als Produzent wie als Konſument können und
ſollen wir uns tatkräftig gegen Brutalitäten, auch und
gerade wenn ſie als Werbung gedacht ſind, zur Wehr ſetzen

und unſere berechtigten Forderungen auf allen Gebieten
nachdrücklichſt und unbekümmert öffentlich vertreten.
Schließlich gibt es auch noch Amerika, das zum Glück unſer
Gläubiger iſt!

Jſt eine Menſur mit Schlägern
ein. Zweikampf?

Berlin, L. Mär Die Frage, ob eine ſogenannte hägern ein Zweikamyf m dlichen 7

Vorſitz von Landgerichtsdirektor Poltaſon auf
eine von der Staatsanwaltſchaft und der Verteidigung eingelegte
Berufung hin zu entſcheiden. Das Schöffengericht Schöneberg
hatte den Studenten der Rechtswiſſerſchaft Gerhard Kruſchke

Zweikampfes unter Verneinung des Todeserfolges zu5 r An geze verurteilt, indem es nicht an
daß der Tod des Studenten Behr eine unmittelbare Folge

der dieſem zugefügten r W ſei. jenerBei
r. auf 60 Gänge hat ehr durch eine unvot an Stichverlehung erhalten. e war die

Reihe von mediziniſchen Sa wer h ähhägen Medizinalrat Dr. Störmer und Geheimrat Tr

Dr. r a rmuüngsmenſuren nur als ein Kampfſpiel 7 n ſeien.
en und die

durch eine ſpätere r der Wunde eingetreten ſei und bei
einer rigen Unterbindung der Schlagader vermieden worden
wäre. s Leiter der chule für Leibesübungen führte Geh.
Rat. Dr. Bier eine Statiſtik an, daß bei Schlägermenſuren
eit 1864 nur 9 Todesfälle vorgekommen ſeien, von denen aber

iner eine unmittelbare Folge der Menſur geweſen ſei, meiſt
verurſacht durch unzweckmäßiges Verhalten der Studenten nach
her. Die Schlägermenſuren gehörten zu den
ungefährlichſten Sportarten, im Gegenſatz zu
Boxen und Ringen. Rechtsanwalt Dr. ck vertrat
daraufhin den Standpunkt, daß die Anwendung des Begriffes
Zweikampf mit tödlichen Waffen W Schlägermenſuren verfehlt
ſei und beantragte Freiſprechung, während Staatsanwaltſchafts
rat Dr. Reimer anſtelle des vom Schöffengericht angenommenen

205 die Verurteilung nach H 206 forderte. Nach längerer Be
ratung kam die Strafkammer zur r beider Berufun
en und damit zur Beſtätigung des Urteils erſterFugan Die Strafkammer erbli in den Schlägern zwar

tödliche ffen, wenn ſie auch nur mit äußerſtem Be
denken den Begriffsfeſtſetzungen der Vereinigten Strafſenate

Je erichts vom vorigen Jahre nach dieſer Richtung hin
gefolgt iſt.

Städtetag und Hauszinsſteuer
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 2. März. Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages
pricht ſich in einer en Entſchließung gegen die bisher immernoch e Unſicherheit bez Mich der Regelung der

nsſteuer aus und betont, daß der gegenwärtige Zuſtand
den Grundſtücksverkehr und Realkredit völlig unbefriedigend

ei, da er eine feſte Grundſtückspreisbildung verhindert. Als ge
empfiehlt er den vom Deutſchen Städtetag ge

machten Vorſchlag, eine individuelle Belaſtung der einzelnenGrundſtücke n rn einer Acte ablösbaren, ſonſt in 25
n zu tilgenden Rente durchzuführen. Jm übrigen wird die

enkung der Baukoſten für neue Wohnungen als un
exläßlich gefordert, während gleichzeitig verlangt wird, daß die
i der Altmieten, bis der Beharrungszuſtand bei dengen und Neubautenmieten erreicht iſt, nur mit

größter Vorſicht erfolgen darf.
„Feſte Koalition in Preußen“

Berlin, 2. März. Jm Berliner Tageblatt“ ſchreibt der demo-
kratiſche Landtagsabgeordnete Oswald Riedel unter der Ueberſchrift

Koalition in Preußen“, daß die drei Parteien der
republikaniſchen Koalition alsbald nach der Ablehnung
des Mißtrauensantrages gegen Kultusminiſter Becker eine engere

ungnahme mit einander aufgenommen hätten und dabei
zu der Ueberzeugung gelangt ſeien, daß alles getan werden
um die ichige republikaniſche Koalition in Preußen bis zum

tadieſer Landtagswahlperiode und möglichſt darüber hinaus
unter allen Umſtänden zu erhalten. Man ſei auch

Die deutſch franzöſiſchen Handels
vertragsver handlungen aufgenommen

Paris, 1. März. Heute vormittag 11 Uhr begab ſich der
führer der deutſchen Handelsvertragsdelegation, Miniſterial
irektor Poſſe, in das Handelsminiſterium, wo er vom dels

miniſter Bokanowski, dem Direktor für Handelsverträge Serruys
und den Mitgliedern der franzöſiſchen Delegation empfangen
wurde. Es handelt ſich hier um die erſte Fühlungnahme
der Parteien. Nach Beendigung der Unterredung gab der
Handelsminiſter beiden Delegationen ein Frühſtück. Um 4 Uhr
wurden die Verhandlungen im Handelsminiſterium fortgeſetzt.
Sie dauern zur Stunde noch an.

Das deutſche Kommuniqué
Paris, 1. März. Ueber die heute begonnenen deutſchfranzö

er Wirtſchaftsverhandlungen wird von deutſcher Seite folgen
es Kommuniqué herausgegeben:

Die deutſche und franzöſiſche Delegation haben am 1. März
vormittags eine erſte Sitzung im Handelsminiſterium unter Vor
Kit des franzöſiſchen Handelsminiſters Bokanowski abgehalten.
Es ht Ein verſtändnis darüber, in den erſten Sitzungen
eine beſchleunigte Prüfung der Grundlagen desur Verhandlung ſtehenden Vertrages vorzunehmen. Zu dieſem

wech ſind am gleichen Tage nachmittags Beſprechungen einge
eitet worden.

Schwierige Verhandlungen
Paris, 1. März. Wie die TelegraphenUnion erfährt, haben

die deutſchen und franzöſiſchen Delegierten für die Wirtſchafts
verhandlungen heute mit einer Diskuſſion der Fragen allgemeiner
Natut begonnen. Bereits die erſte Fühlungnahme hat, wie von
deutſcher Seite verſichert wird, den ernſten Willen beider
Parteien gezeigt, in ſachlicher Zuſammenarbeit
über die Schwierigkeiten hinwegzukommen, die
keineswegs unterſchätzt werden dürfen. Wenn man ſich deſſen er
innert, mit welcher Mühe die Verlängerung des Proviſoriums
zuſtande gekommen iſt, die faſt im letzten Augenblick an den fran
zöſiſchen Forderungen geſcheitert wäre, ſo wird man ſich klar, wie
ſchwierig und langwierig ſich die neuen Verhandlungen geſtalten
könneß, für die ein Zeitraum von nur drei Monaten vorgeſehen
iſt. Als ſachliche Unterlagen werden im weſentlichen die neuen
franzöſiſchen Zolltarife dienen, die demnächſt in der Kammer zur
Beratung gelangen. Ob ſie noch Aenderungen erfahren werden,
läßt ſich zurzeit noch nicht genau vorausſagen, doch werden ſie in

Die deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsver handlungen
ihrex gegenwärtigen Geſtalt auf deutſcher Seite als eine Unter
lage bezeichnet, die eine Ein ermöglichen kann, wenn auch
an dem neuen Zolltarif vom deutſchen Standpunkte aus ſehr viel
n Die Aufgabe der deutſchen Delegation iſt in An

ebetracht Iltarifes ſehr ſchwierig. Sie wird allerdi durdie Tatſache erlei daß der ron öſiſchen atte
Abſchluß eines deutſchrung weſentlich mehr amfrangsſtſchen Wirtſchaftsvertrages liegt als Deutſchland.

t

Beſonders hervorgehoben wird auf franzöſiſcher Seite, daß
der neue franzöſiſche Zolltarif eine geeignete Grundlage für die
Regelung der r r Handelsbeziehungen iſt. Vondeutſcher Seite wird dies durchaus beſtritten, denn der neue fran

ſiſche Zolltarif, der ge Kammer vorliegt, zeigturchaus hochſchutzzöllneriſche Tendeng. Außerdem iſt die an
zöſiſche Währung noch keineswegs endgültig ſtabiliſiert und ge
wiſſe Kursrückſchläge ſind keineswegs ausgeſchloſſen. Dadurch
ſind die Zollſätze, die in Papierfranken feſtgeſetzt ſind, durchaus
noch nicht ſtabiliſiert, und die deutſche Jnduſtrie kann entſprechend
den eventuellen
ſchläge erleiden. Zweifellos iſt der gegenwärtige franzöſiſche
Handelsminiſter einem endgültigen deutſch franzöſiſchen Handels
vertrag nicht abgeneigt und auch der Führer der deutſchen Han
delsvertragsdelegation, Miniſterialdirektor Dr Poſſe, iſt beſtrebt,
ſo ſchnell wie möglich zu einem endgültigen Handelsvertrag mit
Frankreich zu kommen. Auch die deutſche Landwirtſchaft war mit
dem rigen Handelsvertragsproviſorium durchaus nicht ein
verſtanden, da ſie eine Beeinträchtigung des deutſchen Obſt und
Gemüſe aues befürchtete. Gerade hierbei werden die deutſch
franzöſiſchen Anſichten ſcharf aufeinanderprallen, denn Frankreich
legt größten Wert auf ſeine Obſt- und Gemüſeausfuhr nach
Deutschland. Andererſeits hat heute ein großer Teil der fran
göſiſchen Jnduſtrie das Bedürfnis, gegen die deutſche Einfuhr
geſchützt zu werden, da in vielen Artikeln die deutſche Einfuhr
billiger als die einheimiſche Produktion iſt. Der für Frankreich
viel zu hohe Frankenkurs macht ſich ſtörend auf die deutſchfran
zöſiſchen Handelsbeziehungen bemerkbar. Dieſer Umſtand hat
den ſchärfſten Widerſtand verſchiedener franzöſiſcher Jnduſtrien
gegen den Abſchluß eines deutſch franzöſiſchen Handelsvertrages
herbeigeführt. Auch der hochſchutzzöllneriſche gegenwärtige fran
zöſiſche Zolltarifentwurf bringt deutlich zum Ausdruck, daß die
franzöſiſche Jnduſtrie in vielen Beziehungen nicht mehr mit den
ausländiſchen Jnduſtrien auf dem innerfranzöſiſchen Markt kon
kurrieren kann.

dazu übergegangen, praktiſche Maßnahmen zur noch ſtärkeren
inneren Feſtigung der jetzigen preußiſchen Koalition vorzuſehen.

Die öſterreichiſchen Wahlen
Wien, 1. März. Die heutigen Beratungen der Parteiführer

über den Wahltermin ſind t r verlaufen. Der Vorſchlag
der Mehrheitspartei, am 24. April die Wahl vorzunehmen,
wurde von den Sozialdemokraten als zu früh abgelehnt. Die

gierung wird morgen die Vorlage über die Auflöſung desNakionalrates im Plenum einbringen und erneut den 24. rn
als Wahltermin vorſchlagen. Die Frage der Einheitsfront
der Bürgerlichen iſt immer noch m gel Jn poli
tiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß der Landbund ſich
in der Frage des Wahltermins 2 anfänglicher Ablehnung an
die Seite der anderen bürgerlichen Parteien geſtellt hat.

Ein neuer Sieg der Kantontruppen
London, 2. März. Wie Reuter aus Schanghaj berichtet,

haben die Kantonleute einen neuen Sieg über die Truppen Sun
Tſchuan-Fangs in der Nähe von Sunkiang erfochten.

Paris, 2. März. Nach Meldungen aus Schanghai organiſiert
General Tſchangtuntſchang in einer Entfernung von 6—8 Kilo-
metern öſtlich der internationalen Konzeſſion eine ſtarke Ver
teidigungslinie.

Ein General mit ſeinem geſamten
Stabe deſertiert

London, 2. März. Nach Meldungen aus Schanghai iſt einer
der führenden Generale Suntſchuanfangs in Nunkiang, General
Meng, mit ſeinem geſamten Stabe deſertiert, da er es ablehnte,
an der Seite der Schantungtruppen weiter zu kämpfen.

Der amtliche Bericht über die
engliſchen Grubenunglücke

London, 2. März. Der britiſche Handelsminiſter ma.hte
nachmittags im Unterhauſe nähere Ausführungen über die bei-
den Grubenkataſtrophen. Von dem Unglück in Wales ſeien
wei Stollen einer Grube betroffen worden. Jn einem von
ieſen ſeien 35 Bergleute tot, in dem anderen etwa

noch 28 Arbeiter eingeſchloſſen.
Für ihre Rettung beſtehe nur geringe Hoffnung,
gegen den Rauch und die Gaſe gekämpft werden müſſe,
man zu den Eingeſchloſſenen vordringen könne.

Ueber das Unglück in Nottinghamſhire liege von dem
e Bergwerksinſpektor folgender amtlicher Bericht vor:

J 8.80 Uhr fielen zwei Pumpanlagen des Schachtes,
der 230 Meter tief iſt, z gn. Auf dem Grunde des Schach-
tes arbeiteten zu dieſer Zeit 17 Mann, von denen drei gerettet
werden konnten, während für die Rettung der übrigen nur ge
ringe Hoffnung beſteht.

r Handelsminiſter ſtellt für morgen die Bekanntgabe

da zurzeit
bevor

weiterer Einzelheiten im Unterhauſe in Ausſicht.
Vom uplatz des Unglückes in Wales liegt noch folgender

Bericht vor:
Kurz nach 1 Uhr nachts ſtieg aus dem Schacht der Marme-

rube, der insgeſamt 1774 Mann unter Tag und 253 Mann über
ag beſchäftigt, Rauch empor. Einige herbeigeeilte Gruben-

beamte ſtellten daß ſich 125 Meilen von dem Rauchherd ent
e eine Exploſion ereignet hatte. Die Exploſion war

Ausbrüch von Feuer in dem Teil der Grube gefolgt,
in der die Bergarbeiter eingeſchloſſen ſind. Jn kurzer Zeit
waren die erſten Rettungskolonnen zur Stelle. Jnfolge der ſtar
ken Gas und Rau-hentwicklung ſowie des Einſtürzens von
Grubendecken mußten auf Anordnung der Regierungskommiſſare
die Arbeiten wieder eingeſtellt werden.

Ein Mitglied einer Rettungskolonne ſagt folgendes aus:
Das Gas war noch zu tödlich, um eine Rettungsaktion
von Dauer mit Erfolg durchzuführen.

Die Grube glich einer Hölle,
da die Hitze ſehr ſtark war. Der Weg durch die einzelnen Stol
len war ſchrecklich. Ueberall ſah man Leichen liegen. Schließlich
verſperrte uns eine große Steinwand das Vordringen. Viele
der Leute ſind durch die Hitze und die Gaſe vollkommen erſchöpft.
Das Licht der Grubenlampen war durch die Wolken von Kohlen
ſtaub kaum noch ſichtbar. Ueber Tage ſpielten ſich zu derſelben
Zeit

erſchütternde Szenen
ab. Frauen, Männer und Bräute waren nur notdürftig be-
kleidet zur Unglücksſtätte geeilt. Sie warteten in der N und
den ganzen Tag über auf eine Nachricht von den Jhrigen. Bis
jetzt ſind 31 Leichen gezählt worden. Ungefähr 30 Leute

ſind noch eingeſchloſſen, die jeboch als verloren gelten. Zu dieſen
61 Toten kommen noch die 16 Verunglückten der Grube in Not
tinghamſhire, ſo daß ſich

die Geſamtzahl der Toten auf 77
velarſt

uch auf dieſer Grube ſpielten ſich furchtbare nen ab.Acht Bergarbeiter hatten r Kleidung gerade zur Sſafre in

die Grube angelegt und ſich in den Fahr begeben, als unge
fähr 90 Meter der Waſſerpumpanlage abſackten und in den

ſtürzten. Der Fahrkorb wurde mitgeriſſen und
roßer Geſchwindigkeit bis auf den Grund des Schach

tes, wo andere Arbeiter mit dem Beladen eines anderen Fahr
korbes beſchäftigt waren.

Die Bergungsarbeiten
London, 2. März. Kurz vor Mitternacht wurde von der

Marmegrube gemeldet, daß die zu dem Exploſionsherd führenden
Stollen frei von Gas

ſind. Starke Rettungstrupps ſind unabläſſig bemüht, dieFelsmaſſen zu durehbrechen, um zu n eingeſchloſſe
nen Bergarbeitern zu gelangen, deren Zahl zuletzt mit 46 angee a i er iſt von Statkeo r rößter Anſtrengungen der Durchbruch nicht vorheute vormittag erreicht werden un Man hat jede ng

Schacht
ſauſte mit

aufgegeben, den Unglücklichen noch rechtzeitig Hil n zukönnen. Sollten ſich die Befürchtungen lehungen be
ſtätigen, ſo würde die Zahl der Toten 70 überſteigen. Eine amt
liche Mitteilung der Grubengeſellſchaft in Nottinghamſhire teiltmit, daß die örtige

durch den Bruch des Waſſerausflußrohres verurſacht
worden iſt. Auch J dieſer Grube geſtalteten ſich die Rettungs
arbeiten außerordentlich ſchwierig.

Deutſchnationale PVolkspartei, Volksverein Halle Saalkreis

Gruppe NordOſt und Nord-Weſt. Freitag, den 4. März
abends 8 Uhr im „Kaiſerhof“, Reilſtraße, Zuſammenkunft. Vor
trag von Sozialſekretär DieteSalzmünde über „Sind wir r
Konſervativen Partei der Republik geworden Zahlreiche
teiligung erwünſcht.

Gruppe Süd-Oſt: Mittwoch, den 9. März, abends 8 im
„Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, Unterhaltungsabend mit an
ſchließendem Tanz. Alle Parteifreunde ſind herzlich eingeladen.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ort e Halle.
Sonnabend, den 5. März, abends 8 Uhr, in ſämtlichen Räumen
des „Stadtſchützenhauſes zu dem alle Kameradenade
mit ihren Angehörigen erſcheinen müſſen. Jntereſſante Unterbe bietungen u

m
haltungsſpiele, vorzügliche

werden T 7 a ra a zigaren en, Leipziger Gr.e S in der Kalſer Decherte, i e Crrae zu
aben.

Bezirk Süd-Weſt. Donnerstag, den 8. Märg, abends 8 Uhr
Bezirksverſammlung im „Hofjäger“, rer KameradQuerfurt aus BahyriſchZell cht über Srfrangoſſse
Verſtändigung und 1 Jahre Franzoſenpolitik“ mit pa
Lichtbildern. Des Vortrags wegen mu
ordentlich ſtark ſein.

die Teilnahme außer

Schwankungen des Frankenkurſes ſtarke Rück
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Aus aller Wekt
Der Abſchluß der Moabiter Aktenaffäre

Berlin, 28. Febr. Juſtizinſpektor Pahlke hatte ſich heute
vormittag und nachmittag nochmals allein wegen der von ihm be
angenen Unterſchlagungen zu verantworten. J derWort togererdand tun wurde er zu 1 Jahr 7 Monaten Zuch t

haus, 800 Mark Gel e und 8 Jahren Ehrverluſt, am Nach
mittag wegen eines ähnlichen Vergehens und Aktendiebſtahls zu
einer weiteren Strafe von 1 Jahr und 8 Monaten Zuchthaus ver
urteilt. Damit hat Pahlke an n fur während der Pro
ſchen Sefamt 10 Jahre 2 Monate Zuchthaus er

n.

Zwei Perſonen durch Starkſtrom getötet. Jn dem ober
heſſiſchen Dorf Höchſt wurde ein Elektrotechniker bei Reparatur
arbeiten vom Starkſtrom getötet. Sein Auftraggeber, dem ſpäter
die Abſtellung der Stromleitung mitgeteilt wurde, wurde bei der
Berührung des elektriſchen Anlaſſers aus unerklärlicher Urſache
ebenfalls getötet.

uneberfall auf eine ruſſiſche Bahnſtation.
Wie aus Moskan gemeldet wird, haben 12 Banditen die Bahn-

n Olowjannaja überfallen und nach Feſſelung der beiden
tationsbeamten die Bahnhofskaſſe mit 22000 Rubeln rauben

können. Bei der Verfolgung der Räuber wurden drei Poli
ziſten getötet.

Großer Juwelenraub in New-Hork. Trotz um
fangreicher Sicherheitsvorkehrungen gelang es Einbrechern, in eines
der größten Juweliergeſchäfte New-Yorks einzudringen. Den
Dieben ſind Juwelen im Werte von einer halben Million Mark in
die Hände gefallen.

Entrüſtung über „Wege zu Kraft und Schönheit“. Als vor
geſtern abend in Löwen der Film „Wege zu Kraft und Schön
heit“ aufgeführt wurde, proteſtierten die katholiſchen Studenten
der Löwener Univerſität gegen die Aufführung. Sie verſammelten
ſich vor dem Kino und forderten unter lauten Proteſtrufen, daß
dieſer en Film“ ſofort abgeſetzt werden ſollte. Die
Polizei zerſtreute die 400 Demonſtranten und nahm einige Ver
haftungen vor. Der Univerſitätsrektor hat jede Jntervention zu-
gunſten der Verhafteten abgelehnt.

Das Urteil im Hamburger Zuckerſchieberprozeß
Schwere Zuchthausſtrafen und Geldſtrafen

Am 5. Januar begann, wie wir n
berichteten, in Hamburg ein Prozeß gegen N An-
geklagte wegen Zollbetrugs. Hauptangeklagter war der
bereits 15 mal vorbeſtrafte Kaufmann Walter Sgeben
Es ſind etwa 700 000 Zentner Zucker verſcho
worden. Dem Reiche entſtand ein Schaden von
7 Millionen Mark. Die Schriftleitung.

Hamburg, 1. März. Jm Zuckerſchieberprozeß Heuſer und
Genoſſen wurde heute vormittag das Urteil verkündet. Frei
geſprochen wurden die Angeklagten Hof, Mucke und Kock. Ver
urteilt wurden Heuſer zu fünf Jahren Zuchthaus,
zehn Jahren Ehrverluſt, und 4,4 Millionen Mark Geld
braſ evtl. we'teren 16 Monaten Zuchthaus; Heidern zu drei

ahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und
4 Millionen 11 000 M. Geldſtrafe, evtl. weiteren 12 Monaten Zucht-
haus Harder zu 2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus, fünf Jahren
Ehrverluſt, 1 450 000 rk Geldſtrafe, evtl. weiteren 9 Monaten
Zuchthaus; Schmidt zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren
Ehrverluſt, 1 225 000 Mark Geldſtrafe, evtl. weiteren 8 Monaten
Zuchthaus. und Maher zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
und 2 Jahren Ehrverluſt. Verurteilt wurden ferner Schlüter zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 2,7 Millionen Mark Geldſtrafe und
evtl. weiteren 9 Monaten Zuchthaus; Matzekewski zu 2 MonatenGefängnis, 143 000 Geldſtrafe, evtl. 2 weiteren Monaten Gefäng
nis; Kopp zu 1 Monat Gefängnis, 16 900 Mark Geldſtrafe, evtl.
einem weiteren Monat Gefängnis und Evert zu 4 Monaten Ger 82 000 Mark Geldſtrefe, evtl. einem weiteren Monat Ge
ängnis.,

Die angeklagten Zollbeamten wurden zu folgenden
Strafen verurteilt: Brugdorf zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
8 Jahren Ehrverluſt, 1080 0000 Mark Gelbſtrafe, evtl. weiteren
8 Monaten Zuchthaus, Schwiege zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren
Ehrverluſt und 520 000 Mark Geldſtrafe, evtl. weiteren 6 Monaten
Zuchthaus; Schumacher zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 2 Jahren
Ehrverluſt, 420 000 Mark Geldſtrafe, evtl. weiteren 6 Monaten
Zuchthaus; Lemke zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Ehr

verluſt, 230 000 Mark evtl. weiteren 4 Monaten Zucht
haus; Peterſen 1 V o Zuchthaus, 2 Jahrenverluſt, 850 000 ldſtrafe, evtl. weiteren 7
haus; Moll zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus, 178 000 Mark Geld
ſtrafe, evtl. weiteren 2 Monaten Todt zu 6 Monaten
Gefängnis, Geruſſis zu 1 Jahr 4 haus, 265 000 Mar
Geldſtrafe, evtl. weiteren 8 Monaten Zuchthaus, und Oberzoll-
inſpektor Heubner aus Genthin wegen da rn e den g 859
der Reichsabgabenordnung zu 125 000 evtl.
3 Monaten Haft.

Von den leitenden Beamten der Zuckerfabrik
Genthin wurden verurteilt: Direktor Fiſcher zu 10000 Mark
Geldſtrafe evtl. 6 W Haft; Prokuriſt Altenkirch zu 1500 Mark
Geldſtrafe evtl. 8 Wochen Haft und Kere Rödiger wegen Bei-
hilfe zu 500 Mark Geldſtrafe evtl. 2 Wochen Haft.

Sämtlichen Angeklagten wurde die Unterſuchungshaft angerech-
net, außerdem wurde zu recht erheblichen Beträgen auf Werterſatz
gegen die verurteilten Angeklagten erkannt.

Jn der Urteilsbegründung wurde bedauert, daß es die
Hauptangeklagten das Verhalten der mitſchuldigen Zoll
beamten ſo außerordentlich leicht gehabt haben.

Jn der Beweisaufnahme hatte der Bankdirektor und Mitglied
des Aufſichtsrates der Zuckerraffinerie Genthin als Zeuge u. a.
bekundet: Die Geſchäftslage der Fabrik iſt infolge der unfähigen
techniſchen Leitung bei der Uebernahme des Direktors Fiſcher eine
ungünſtige geweſen, aber von einer ſolchen Notlage, die zuSgie er ten zur r des Betriebes Veranlaſſung ge
geben hätte, könne keine Rede ſein. Die Fabrik hätte ohne
weiteres Geld bekommen können. Der neue J ikdirektor Fiſcher
arbeitete von Anfang an mit großem Geſchid im Intereſſe der
Fabrik und machte einen durchaus einwandfreien Eindruck. Der
Staatsanwalt warf hier ein, die Konkurrenz ſei damals der Ueber
zeugung geweſen, die Fabrik Genthin ſei darauf ausgegangen, den
Hamburger Markt zu erobern. Der Zeuge erwiderte darauf, man
ſetze, wenn man Abſatz bekommen könne, alle Möglichkeiten in Be
wegung, aber zu Schiebungen ſei deshalb noch kein Anlaß vorhanden.

Großbritanniens induſtrielle
Grientierung

Von Gilbert C. Layton, Herausgeber des „Economiſt“, London.
Nachdem der gewerkſchaftliche Kampfgedanke durch den un

Ausgang des Generalſtreiks 1926 diskreditiert und in
einer Propagandakraft erheblich geſchwächt iſt, ſcheint 1927 für

GroßBritannien ein verhältnismäßig ruhiges Jahr friedlicher induſtrieller Zuſammenarbeit zu werben. Diejenigen, denen das

Schickſal der engliſchen Wirtſchaft am Herzen liegt, können ſich daher
von der Betrachtung der bisher ſehr dringenden inneren Probleme
etwas abwenden und ſich dem etwas entfernter liegenden, aber
darum r weniger bedeutſamen Problem der künftigen Orientie-
rung der Induſtrie zuwenden.

Es wird immer klarer, daß die im 19. Jahrhundert von Groß-
Britannien verfolgte Wirtſchaftspolitik der Jſolierung den veränder
ten Verhältniſſen des 20. Jahrhunderts keineswegs mehr ſtandhält-
Vielleicht ſtimmen dieſer ſo allgemein gehaltenen Feſtſtellung ge
wiſſe britiſche Jnduſtrieführer nicht zu, doch kann meines E 8
kaum ein Zweifel darüber beſtehen, daß früher oder ſpäter auf

den Fall beſſer früher als ſpäter dieſe Tatſache erkannt wird.Wenn man aus der Erkenntnis der heutigen Wirtſchaftsentwicklung

heraus die Notwendigkeit einer Art wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit
zwiſchen der engliſchen Induſtrie und derjenigen anderer Länder
grundſätzlich zugibt, ſo wird man auch die Frage beantworten
können, welches die beſte Form einer geographiſchen Orientierung
für England iſt. GroßBritannien ſtehen drei Wege offen: eine
Zuſammenarbeit mit Europa, ein Zuſammengehen mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika oder eine Beſchränkung auf die Ge
meinſchaft von Nationen, die man als „Britiſches Weltreich“ be
zeichnet. Jn der Zuſammenarbeit mit Europa beſitzen Weſteuropa
und vor allem Deutſchland beſondere Bedeutung. Aus
dieſem Grunde iſt die ganze Entwicklung für die Zukunft der
deutſchengliſchen Handelsbeziehungen von äußerſter Wichtigkeit, da
die Entſcheidung ja die Frage klären wird, ab Groß-Britannien
dauernd unter den Handelsalliierten Deutſchlands rangieren oder
ob es zu ſeinen Konkurrenten zählen wird.

Die Haupttendenz, die wir in der Entwicklung der he
europäiſchen Wirtſchaft beobachten kännen, iſt das Entſtehen
großen Jnduſtriekombinationen, zunächſt rem national
aufgefaßt für die verſchiedenen Jnduſtrien, dann aber auch mit
internationalen Abmachungen zwiſchen den einzelnen nationalen Kom
binationen. Der Truſt vom Jahre 1927 unterſcheidet ſich in der
Struktur grundlegend von ſeinen Vorgängern. Er erſtrebt eine
Vereinigung einer beſonders großen Anzahl von großen Unter
nehmungen, die alle dasſelbe Rohmaterial oder dasſelbe Fertig
fabrikat herſtellen und nicht eine Vereinigung derjenigen Betriebe,
die verſchiedene Bearbeitungsvorgänge an dieſem Produkt vor
nehmen. Der heutige Truſt iſt in ſeinem Grundgedanken defenſiv,
nicht offenſiv, und ſeine Auffaſſung über das nächſtliegende Ziel iſt
nicht eine ins Ungemeſſene Steigerung der Gewinne,
ſondern das Streben, vernünftige Gewinne in der Gegenwart zu
erzielen und Verluſte zu vermeiden. Dieſer Truſt findet ſeine
wirtſchaftliche Berechtigung in der Tatſache, unſere heutige
Weltwirtſchaft überinduſtriealiſiert iſt, daß ihre ikanlagen zur
Erzeugung von Warenmengen eingerichtet ſind, die ſehr viel größer
ſind, als die Bewohner der Kulturländer in der nächſten Zeit zu
verbrauchen in der Lage ſind.

Jedes Land indeſſen, das ſich einer beſtehenden, internationalen
Kartellabmachung anſchließen will, wird natürlich nach Bedingun
gen ſuchen, um den Jnlandsmarkt möglichſt gegen die Konkurrenz
anderer Länder zu ſchützen, denn ſonſt würde es überhaupt nicht
einer ſolchen Abmachung beitreten. Es ergeben ſich aus dieſer Er
w. ſofort zwei wichtige Erwägungen für Groß-Britannien.
Falls der Jnlandsmarkt eines beſtimmten Landes durch einen un
gewöhnlich hohen Zolltarif geſichert iſt, ſoll dann Groß Britannien als Partei einer internaltonalen Abmachung beitreten, um

eine durchaus künſtliche, ihm ſelbſt n Situation zu einer
dauernden zu ſtalten? Ohne Bindungen ſeinerſeits werdenvielleicht britiſche Varen trotz des beſtehenden Schutzzollwalles ihren

Weg in dieſen Markt finden; durch einen Beitritt zum Kartellwürde ſich GroßBritannien bewußtermaßen all dieſer Noolichteiten

gebe machen gewiſſe britiſche UeberſeeTominions
wirklich ſehr große Anſtrengungen zur Hebung ihrer eigenen Jn
duſtrie. Sie rechnen hierbei auf eine gegenſeitige Befruchtung durchdas Mutterland; ſie würden ſicherlich jeden Verſuch des Butter

landes, der Ausdehnung ſeiner Wirtſchaftsentwicklung Feſſeln anzu
legen, als Benachteiligung empfinden. Eine Reibung aber
dem Mutterlande als Mitglied des Kartells und den Dominions,
die außerhalb dieſes Kartells ſtehen, muß GroßBritannien ſowohl
innerpolitiſch wie auch wirtſchaftlich erwünſcht ſein.

dieſer Erwägungen wird Groß-Britannien ſchließlich doch

müſſen. Es kann wirtſchaftlich nicht dauernd in ſeiner „ſplendid
verharren, da es zwiſchen der organiſierten

roduktivkraft Kontinental- Europas und der-
jenigen der Vereinigten Staaten zu liegen kommt
Wenn dieſe beiden Wirtſchaftskomplexe einen konzentrierten An

riff auf den Weltmarkt richten, iſt es ſchwer, zu ſehen, wie ſich
roßBritannien wirkungsvoll verteidigen kann.

Es bleibt nur eine Löſung für GroßBritannien, nämlich diebewußte wirtſchaft Zuſammenarbeit mit
Europa. Sie würde England nie gewählt haben, falls die Ver
hältniſſe es ihm geſtattet hätten, ſeiner natürlichen Veranlagung
u folgen und ein nationalempfindendes, ſich ſelbſt ergänzendes
mpire zu ſchaffen. Die weltwirtſchaftlichen Rückwirkungen ſind

heute zu ſtark und gewollt oder ungewollt muß Groß-Britan
nien die Weltlage aufs neue in Rechnung ſtellen.

Zweifellos hat Deutſchland als Pionier der Kartellbewegungin Europa mehr als irgend ein anderes Land von dem Zeit
GroßBritanniens zu vieſer zu gewinnen. Jſt es für einen Eng
länder unbeſcheiden, vorzuſchlagen, die deutſchen Jnduſtrieführer
möchten im Einklang mit ihren ureigenſten Intereſſen verſ ſo
weit es in ihrer Kraft liegt, England den Weg zu ebnen, es
über kurz oder lang gehen muß?

Zuſammenſchluß in der ſüddeutſchen Textilinduſtrie

Die Gerüchte über ein engeres eng der Mecha
niſchen Baumwollſpinnerei und Weberei Bam-
berg mit der Baumwollſpinnerei Erlangen ſcheinen

zu beſtätigen. Ob es allerdings richtig iſt, daß in Bamberg alle
orbereitungen getroffen werden, um die kaufmänniſche Leitung

nebſt dem dazu gehörenden Perſonal nach Erlangen überzuführen,
iſt zweifelhaft. Die völlige Fuſion der beiden Unternehmungen
wird allerdinigs nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Es iſt
klar, daß der engere Zuſammenſchluß von Bamberg und Erlangen
ſich nicht nur auf dieſe beiden Unternehmungen ſelbſt e n
wird. Es werden in dieſem Falle ſelbſtvorſtändlich auch die der
Erlanger Geſellſchaft naheſtehenden Textilwerke mit erfaßt wer
den. Die einheitliche Leitung aller dieſer Unternehmungen wird
ſicher in Zukunft von Erlangen aus erfolgen, da die Baumwoll-
ſpinnerei Erlangen mit Einſchluß der ihr naheſtehenden
werke in dem zukünftigen Konzern den größeren Komplex
ſtellen wird.

Fuſion Augsburg Uürnberg mit C. A. Riedinger, Augsburg
Die A.R. der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg und der
chinenfabrik L. A. Riedinger in n be

die beiden Geſellſchaften zu fuſionieren. r ao. H der
Maſchinenfabrik L. Riedinger ſoll ein Aktienumtauſch-
verhältnis von 1:1 vorgeſchlagen werden. Bei der Maſchinen
fabrik Augsburg-Nürnberg kommt eine Kapitalerhöhung aus
dieſem Grunde nicht in Betracht.

r

Die Fuſion A.G. für Verkehrsweſen. Allgemeine Deutſche
Eiſenbahn A.G. Der Aufſichtsrat der Allgemeinen Deutſ
Eiſenbahn Geſellſchaft in Berlin hat heute der Fuſion mit
A.G. für Verkehrsweſen zu den bekannten Bedingungen zuge-
ſtimmt. Er hat ſich auch mit der Ausgabe von 4 Mill. Rm.
ſtammaktien einverſtanden erklärt, obwohl dadurch die traditi
Unabhängigkeitstendeng der Adeag aufgegeben wird und das ver
einfachte Unternehmen unter einſei Kontrolle der bi
Meh rs der A.G. rsweſen, Dr.gerät. Die Urſache dafür iſt offenbar eine gewiſſe Müdigkeit
gegenüber den bisherigen Ueberfremdu erſuchen bei der
die bekanntlich in erſter Linie vom Michaelkongern ausgingen, Die
Verwaltung ſucht ſich lieber einen Beherrſcher ſelbſt aus, als
umgekehrt. In der fuſionierten Geſellſchaft wird Dr. Lübbert
Generaldirektor, und der bisherige Leiter der
direktor Dräger, übernimmt den Vorſitz im Au
Bankenkonſortium wird auf ſechs Mitglieder erweitert, doch
der aktienmäßige Einfluß der Banken nicht
nis der Aufſichtsratsſitzung von Verkehrsweſen liegt noch vor,
doch ſcheint die Annahme geſichert.

Der deutſche Volkswirt, r r Politik und Wirt
ſchaft, bringt in ihrem 22. einen Artikel „Etatkritik“ von
Dr. Stolzer. Eingehend wird auch die e der Reichshilfe für
die Filminduſtrie behandelt. Dr. Worlicze ſich mit den
Prager Parteien auseinander. Der Woche lick behandelt
in längeren Ausführungen die Probleme: Rumänenkredit,
Preußen-Hamburg, ewerkſchaften gegen Monopole, Einfuhr
überſchuß, Aufwertung, Kokereigas, die Haugenbill, Schanghai,
und andere wichtige Fragen. Schließlich folgen die Bilanzen

1

Liquidationskurſe per Altimo Februar
Jn der zweiten Februarhälfte ſtanden die Terminmärkte be

kanntlich ſtändig unter Druck. Die vorübergehenden kleinen
Erholungen waren nicht nachhaltig genug, um wieder einen Aus
leich gegenüber r Verluſten zu bringen. Jnfolge-
ſſen ergaben ſich per Saldo in den Ultimo-Liquidations-Kurſen

gegenüber denen vom Medio Februar mit nur vereinzelten Aus
ſtärkere Einbußen von 10--20 Prozent, und in

ganzen Reihe z Fällen 7 er eren rie nicht anders geſta ge in den amſtärkſten n am indlichſten. So verloren in
den letzten zwei Wochen Vereinigte G ff 53 Proz., Jlſe
37 Proz., Mannesmann 82 Proz., Rhein. nkohle 28 Proz.,
KölnNeueſſen 24 e 24 Hanſa 21 Proz.Doemſtädter und k lediglich Oſtwerke Aktien
zogen um 12 Proz., Schultheiß um 2 Proz., Siemens um 18 Proz.
und Mitteldeutſche Creditbank um 8 Proz. an. Die Liquidations-
kurſe lauten im einzelnen wie folgt:

105 (ledter Liquid.Kurs 110 Proz. 5 Proz.), Dt.Allg. Dt. Eiſenb.
Reichsbahn 110 (112 2) Proz., Allg. Dt. Credit 168 (178 10) Proz.

Barmer Bankv. 231 (295 14), Comm. u.vat 3 (225 15), h e W). r n geniteld. Credit 210 h H. Anna 107 o Heg. Amerits 125
(170 15), Ha. Sad 200 (1 25), Dana o 2), Kosmos157 (170 Rordd. Liovdy W WVig. r. 167(I73 6), Bergmann 182 (101 9), M. 135 (148 15).

r e i dGas 202 (216 10), Di. vuxemburg 189 (1d4 1), Erdöl 189 (210a

21). Di. Maſch. 122 (133 11), Dynamit RNobel 149 (164 19), Elektr.
Lieferg. 197 (199 Elektr. Licht 192 (200 Eſſener Steink.
tirchen 183 (195 12), Geſ. f. elek. Um. 231 1). Soldſchmidt 152

7). 216 (235 9. Hoeſch 194
(214 20), Holzmann 183 (194 1), Jſſe 330 (367 37. Kali Aſchersl.
209 (220 11). Klöckner 172 (191 19), 205 (229 24),Linke Hofmann 89 (98 9), Loewe 311 (324 WM), nun 210 (242
z ä 151 (159 8), Metallbank 162 (178 19. Nationale Auto

18 184(149 15), Orenſtein 134 (148 14), Oſtwerke 366 (354 12), Phönix 129
(140 11). Rhein. Br 28), Rhein, Elektr. 175 (179 4)

Stahl 219 (228 9), Riebeck Montan 172 (1890 17. Rüigerkwerke
182 (143 11), Sal h 268 16). El B. 100 (217uckert 173 (181 8), 6 37 u. e19), Tiet 135 (142 Tranzradio I (156 Ver. Glanz

Ver. Stahlwerke 144 (154 10). Weſſeregeln d(383 53).
Waldh. 268 (283 15), Otavi Shares 40 (42u v idation: Charl. Waſſer 6,3 Proz.2 r Pr Lande 19. Februar)oz. 3aſa ſeit der letzien Liquidation: 3

Fuſion Roggenrentenbank-Pfandbriefbank
Die Generalverſainmlungen der Preußiſchen Pfandbriefbank

und der Landwirtſ rentenbank)A.G. genehmigten einſtimmig den bereitz im einzelnen bekannten
Fuſionsvertrag, durch welchen das Vermögen der Land
wirtſchaftlichen Pfandbriefbank als Ganzes unter
Ausſ der Liquidation an die Preußiſche Pfandbrief-

rtragen wird. Um den Austauſch der Aktien der Roggen-
rentenbank von 1:1 n r erhöht die Preußiſche
Pfandbriefbank ihr Kapital um 7 Mark. Unabhängig von der

ſion wurde bei der Preußiſchen nk eine weitere
e z Kapitals e 7 Mill. Mark als erforderlich

d be TWeren d

uſtandekommens
von 185 Prozent im Verhaältnis von 2:1, bei Nichtzuſtandekommen
dagegen im Verhältnis von 1:1 mit Dividendenberechtigung ab
1. Juli 1027 angeboten

Deutſch Aſtatiſche Bank, Berlin. Die De
hat erneut Bilanzaufſchub bis Ende Juni erhalten.
bekanntlich um die ganze
wird die Bilanz einen Verlu
ſammenlegung von 758 auf 5 Mill. SchanghaiTaels

r W rauf 35 Mill. Rm. zu erhöhen.
nommen. Die neuen Aktien werden von einem
Führung des Bankhauſes Kabel Co. zu
nommen mit der Maßgabe, hiervon 1,6 Mill. Rm. den alten

im Verhältnis von 121 zu 110 Prozent gum Bezuge



Zu dem bekannten Konflikt wird jetzt folgendes Kommuniquéè
aus n: Die Verwaltung der Jlſe Bergbau A. -G.;
Grube Jlſe, wird der bevorſtehenden ordentlichen G.V. vor
ſchlagen, die Herren Jgnaz Petſchek und Karl Petſchek
in den Aufſichtsrat zu wählen. Die Selbſtändigkeit und Unab-
hängigkeit der Jlſe Bergbau A.G., die bekanntlich durch 12 Mill.
Rm. nur mit Genehmigung des Aufſichtsrates und der General
verſammlung übe re Vorzugsaktien geſichert iſt, wird dadurchin keiner Weiſe re

9. Marz:
CommunalBank für Sachſen, Leipzig außerord. 1128 Uhr, Leipzig.

Gee nde vrd. 4 Uhr, Geſchlok. KalkerBrauerei A.G., vorm. e Barbenheuer, KölnKalk ord. 12 Uhr, Köln.Papierfabrik Sebnitz A.-G., Sebnitz ord. 10 Uhr, Dresden.

Hannov BodenkreditBank, Hildesheim ord. 3 Uhr, Geſchlok.
Niederlauſitzer nk A.-G., Kottbus ord. 1136 Uhr, Kottbus. „Phoenix
A.G. für VBergbau und H eb, Düſſeldorf ord. 11 Uhr, Düſſeldorf.

Auguſt Wehl u. Sohn, Lederfabrik, A.-G., Celle ord, 314 Uhr, Celle.
Konkurſe und Geſchäftsauff.. hten

Angeordgete Konkurſe. Müllerei A. Röhl, Badeborn, Ballenſtedt, Glb.
Verſ. und Prüf. 25. 3. 1927, Anm. 18. 3. 1927. Firma M. Klammer jun.,
Herzberg (Elſter), Anm. 3. 5. 1927, Glb.-Verſ. 21. 8. 1927. Käſefabrik
A. Schuſter, Salzwedel, Glb.-Verſ. 24. 3. 1927. Prüf. 26. 4. 1927, Anm.
1. 4. 1927. Kornbranntweinbrennerei G. m. b. H., Nötſchenrode (Amtsger.
Wernigerode), Anm. 15. 3. 1927., Glb.-VPerſ. und Prüf. 23. 3. 1927.

Aufgehobene Konkurſe: Tabakwarengroßhandlung Guſt. Raſt, Bitterfeld.

Berliner Deviſen Kurſo

elegraphisehe Aueaahluagen, an 2 8 1. 3.ruttehiand, Reiehsb.-Disk. Diskent Geid Brief Geld Brief
Bnenos Aire, 1 Papier-Ve, o 1.774 1.778 1.774 1.7768Japan 1 6,57 331 J 2 3 cHnstantinope Ffond S 2.on don nop t 5 20.,440 20,492 20, 448 20.494
Sew Torhk 1 Pollar 7 a zu «4223 4218 4382Rio de Janeiro 1 Milreis S o 408 06c0 0498 600Amsterdam 100 Gulden 8 168,68 169.10 163,70 160 12
Sthen 100 Drachmen 5.47 6.49 56.49 6,1Brüsse! elga 6 56. 56,76 68,60 66.74Oslo ronen h 109 26 10964 109.81 109.69Danzig ulden 5 81,78 8198 61.76 61.96Heleingſons 75 10.60 10,64 10,602 10.64e eu wienen 100 Kronen 5 112 30 11266 112 82 112.60
Lissabon 100 dos 8 21 575 21.626 v 81,615Paris n ranken 5 16.48 16.62 16.48 1662Prag ronen 5 12.478 12,616 12.471 12.618Schweiz 100 Frankern 35 8108 s 681.06 8124Bulgarien 100 Leva 40 8.0 30665 8.045 8.056Spenien 109 Peseten 5 70,74 70.92 70,74 70.92Stockholm 100 Kronen 49 1112 49 113.77 11242 112.80
Buda 88 e 3 73.6273.80 73,62 78,80Oesterreieh abgset. nung 69 6946 6988 69.47
Kanada l kan. Doll. 7 4,206 4.216 5206 4.207Urugauy l Gold-Peso 4,26 4.26 4256 4,26

Berliner Börſe
Verlin, 2. März. Die heutige Börſe ſtand unter dem gün-

ſtigen Einfluß der zuverſichtlichen Konjunkturberichte einiger
Großbanken und des Jnſtitutes für Konjunkturforſchung ſowie
der lebhaften Aufwärtsbewegung verſchiedener Spezial
gebiete. Jm Mittelpunkt des Intereſſes ſtand der Elektromarkt,
wobei die optimiſtiſchen Ausführungen des A. E. G. und Siemens-
Berichts über die Ausſichten der Elektroinduſtrie nachwirken. Da
neben trat für verſchiedene Montanaktien, namentlich Rheinſtahl,
Mannesmann und Hoeſch, zu r anziehenden Kurſen Jntereſſe
hervor. Dieſen Märkten ſchloſſen ſich die ſeit einiger er infolge
der ungünſtigen Freigabeausſichten vernachläſſigten iffahrts
werte ſowie einige weitere Gebiete des Aktienmarktes mit weſent
lichen Steigerungen an. Der Börſenbeginn war daher feſt. Schon
während der erſten Stunde trat aber mit Ausnahme des Elektro
marktes wieder eine Geſchäftsmüdigkeit hervor, da anſcheinend die
Geldverhältniſſe nicht befriedigten.

Der Zinsſatz für Tages geld ſtellte ſich mit 65--838 Proz.
war etwas niedriger als geſtern, doch war die Nachfrage na
rzfriſtigen Geldern Am morgigen Differenzenzahltag

Anſprüche geſtellt werden, ſo daürften erhebli man gerüchtweiſe von der eit einer Diskonterhöhung in abſehbarer
Zeit ſpricht. Die letzte Ermäßigung ſcheint man als etwas vor

n. Monatsgeldeilig mit Rückſicht auf die Reichsanleihe anzuſ
el war ein Satzwar mit 6--7 Proz. erhältlich. Für Warenw

kaum zu hören.
Jm Deviſenverkehr waren nennenswerte Verände-

rungen nicht feſtguſtellen. Der Dollar notierte in Berlin 4,21809.

2. B. 28. 2. 2. 83 (28. 2.,Slehs. Lägeh. 690 Deutsche Iuciarbank-Anleſte 18,70 18.70Wilheſma u e 27 Darms tädter u. Hattonald aux 282.0 273.5
Uagdeb. Feuer Voers. 830 330.0 Stelngutfabr. Colditz2 164.0 163,0
HMagdebd. Straseo bahn 92 92 nzen G 10600 an Wo er
Maseh. Buekau 160 0 163 0 Krageredall 181.0 174,0
K. Wolt 72.50 J wwinkelhaugen 83. 80.Fabdr. Buekan Brüoner 27. 236anlberg. List Co. 1838.0 Banriog 86. 85.Magdeb. Mudlenwerke 138.0 1420 Getreidexreoditbank 105.0 106.0

Leipziger Börſe

2 1. 3.Adea. 170,0 168 5 Nordd. Wollee Hyp. BK. 216,0 21 017560 1 20 Thaar. Wolle
Aansteld et 1640 1640 Tittel u. Kr.m 32. Iränknerte wer u 43.Germania Chemn. 83 840 AMalzt. Sehkeudlts
Hartmann Chemn. 69 50 68.60 Wurz. Kunstm.
Kirchner 1200] 1210 Glauz. ZuckerPoniger 74.50 74 20 J Halle Zueker 8Pittler 156.0 155,0 Kordisd. Zucker 166.0 165 0r 158 e 103.0 108.0herr Chromo Najork 101.0 9960Sebubd u. Salrer 281.0 3720 Cröllwits 4 153.0163.0
Sondermann 33 33. Faradit 1020 102.0Wotad 70 869.50 Farb. Glauebau 115,0 116 0Kollmann 8150 82 60 Hetzer 46, 46.Zimmermann Chemn, 925 9 25 Etsold u. Kiel 132 6 131 0Cassel Ju 2200 220.0 Landk. Kolxw, 119.0 118 0
Chema. Spinne 89b0 89, Plano Zimm. 150.0 1477
Halkenstein 114 0 116 0 J Rauebw. Walther 90. 89 60
Gera Jute 280 0 2800 162.0 161 0Gautseb 100 o 101,0 Sache. Werk a 188.0 1840Köbke 103.0 108,9 4 X 108.7 1087
Lpa. Baumwolle 2660 260 0 Gas 166.7 166,0Lox. Kar wgarn 344 Preblits A 288.0 208.0ten 108 Hobbarger Quars 2010 201.0b 146.0 144 0 Limrtts Steina 169.0 169 0

Wolle Ewil Pinkan 114.0 148.6ver ne r 665. 64 Dermstold 108 o 102.0Aittw. Baumwollo Sp. 2400 231.0 Altendarger Landkraft 1290 139.0
Alttw. Baumw. Web. 90 92. er. Chem. Zelts eLeipzig, 2. März. Hauſa Llogd 70; Kammgarn Silberſtr. 98;
Leh Arnſtadt Planteckiar g 27; Polack Gummi Rieſger
Bank 159; Wolf Buckau 75; ig Bank 95. Tendenz: freund
licher.

Getreide und Produkte
Berlin, 2. März. Jm Anſchluß an die feſte Haltung der über

ſeeiſchen Märkte waren heute die Cif- Offerten für Weizen und
Roggen erhöht. Weizen ausländiſcher Herkunft wurde in kurz
fälligen Poſitionen verſchiedentlich gehandelt, während es am Jn-
landsangebot fehlt. Das Preisniveau für effektive Ware erfuhr
eine Hebung um 2 Mark. Jm Lieferungsmarkt eröffnete März
auf Deckungen 234 Mark feſter, Juli konnte dagegen nur 1 Mark
profitieren. Die Geſchäftstätigkeit hielt ſich im allgemeinen in
recht engen Grenzen. Roggen iſt von der Provinz wieder nur in
Kahnware, und zwar gegenüber der Märzſicht in unrentablen
Preiſen offeriert. Viel beachtet wird, daß auf handelsrechtliche
Lieferung heute keine Andienungen erfolgt ſind. Die Lieferungs
preiſe ſtellten ſich eine 5 bis 1 Mark höher. Weizenmehl iſt zwar
etwas beſſer gefragt, eine Mehrforderung von 25 Pfennig pro
Sack war jedoch ziemlich ſchwierig durchzuſetzen. Roggenmehl hat
bei 25 Pfennig höheren Preiſen gutes Geſchäft. Hafer iſt bei leb
hafter Umſatztätigkeit erheblich befeſtigt, während Gerſte weiter

trat Mais hat bei erhöhten Forderungen gutes Konſum-
ge

Berlin, 2. März 1927 Für 100 Kilo 2. 3. 1. 3.r 1000 Kilo 3. 3. 1. 3. Weizenn ehl 34. 50--87. 0034. 25 86. 75
eizen, märk. 267.0--270. 0264.0. 266.0 Roggenmehl 84.00--86, 75 33. 75 36. 50
do. März 3286. 5.- 286. 6283. 5- 288.7 Weizenkleie 15. 50--16. 75 15. 50 16, 76
do. Mai 208. 7--284. 6282 0--282. Roggenkleie 16.00--165. 26 15. 20 16. 25
do. Juli 285 788.5- 28 0 1000 KiloRoggen; märt. 248.0- 251 02 6.0- 249. Leinſaat
o. März 357.6 2659.0257. 5-- 266,0 Viktorigerbſen 48. 00--64. 0050. 00 66. 00

do. Mai 262.7--26 262 5 268.0 Speiſeerbſen 32.00 35. c083. 00- 86, 00
do. Juli 350. O 2 0251. 0- 251.5 Futtererbſen 22. 00--24. 0022 00 24. 00

Sommergerſte 218 0--241.02 8.0 241.0 Veluſchien 20.00 81.0020. 00 21. 00
Wintergerſte 152.0 2065.0 192.0- 205.0 Ackerbohnen
Hafer, märt. 193.0- 201.0191.0- 199.0 Wicken 22.60-- 24. (028. O 24. 50

do. März 205 0--206. Lupinen, blau 14.60 1b. 5014. 60 16. b
do. Mai 209 0--209 6 do. gelb [16.00--17. 0016. (0 17.(0do Juli a 211.5- 2 1.7 Seradella, neue 25.80--27. 5025. 50- 27. 50

Mais loko Berl. 183.0--186. 0 180.0--166.0 Rapskuchen 16,(0 16. 40 16. 16. 40
do. wgfr. Hbg. 2 7 Leinkuchen 20.70-- 21.0 30. 70 23.00

In. Trockenſchnitzel 11.80-- 12. 0011.80 12. 01 zu. 8.20 68.40 8. 3.40 J Soyaſchrot 19.50 20. 0 19. 60 20.00
do. weiße, 1 Zir.] 2.70- 2 90 2.70- 2.90 I Kartoffelflocken 29. 80- 80. B028. 25- 80. 00

Bnucker.

Magdeburg, 2. März. Prompte Lieferung: März 848.
Tendenz: ruhig. Terminpreiſe inkluſive Sack: März 18,309-18,20,
April 18,30-—18,20, Mai 18,85-18,30, Juni 18,35-—18,30, Juli
18,40-—18,35, Auguſt 18,55-—18,45, September 18,30-—18,20, Oktober
16,70——16,60, November 16,80-—16,90, Dezember 16,25-—-16,20,
Oktober Dezember 16,45--16,30. Tendenz: ruhig.

Metalle
Berliner Nctierungen. Preise ad La er in Deutschland für 100 Kilo

Elektrolyt- J 8. 1. 3. Or, H. Alum. 3. 3. 1. 8.kupfer 188, 128. i. WalzdrahiOrig.-Hütten- od. Drahtb.)Ronhzink 99 214 214im fr Verk. 7 e Reinnickel (98Remehl.- Plat- bis 99 90) 340 350 640--850ten-?ink 66., 75 87.767. C0--58. Co Antimon (R. 115 120 115--120
Orig.-Hütten- Silber i. Barr.,Aſumin.- Bl. ca. 900 eina. W Bi. ar. 2310 210 r 1 kg 80.00-81. 00 79.00-80.00

vieh.
Amtlicher Berliner Schlachtviehmartt vom 2. März. Auftrieb: 1331 Rinder

darunter 341 Bullen, 3802 Ochſen. 688 Kühe und Färſen, 8241 Kälber, 3443 Schafe,
10938 Schweine, Ziegen, Auslandsſchweine. Verlauf: dei Rindern ziem
lich glatt, bei Kälbern ruhig, bei Schafen ziemlich glatt, Schweinen glatt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

2 8. 26. 2. 2. 3. 26 2.Ochſen A 57-88 68-61 Kälber O 530-65 52 66B52 53-656 D 35 42 38- 47C 47--49 48 60 eD 32-44 82 45 Schafe A 68- 62 68 62
Bullen A 53--64 6465 B62-66 64 68B 50 61--83 o 45 60 45- 50o 47--49 48 50 Schweine A.Kühe und Färſen A 48- 47 44- 47 B66--66 62 63B87--42 37--42 O 63 65 60 62o 28-84 28 84 D6264 6860P 22- 25 22 26 59 61 56-68

8388--45 88 465 69-61 56- 60
y en en n677 u F

Amerſkanisehe Börxsenberichte
Funkdienst)

New Vor I. 3. 28. 2 Oslo (100 Kr.) 25.94 85.95Tägliches Geld 45 434 Kopenhagen (100Kr.) 26.64 26.65
London (Cable Trsf.) 445. 12 4,86 Prag I Er. 2.96 296

60 Tage) 480.69 480 Wien (100 Kr. 14.12 14.12Paris Fres.) a .91 Budapest (I00 Kr.) 17.56 17.6Brüsesel (100 Fres.) 18.91 Belgrad 1.75 176Rom (100 Taire) s 87 Athen 129 120Madrid (I0, Peseta) 16,70 16.80 Japan 48.94 as. s
bern I100 Fres 18.23 19.22 Buenos Aires 42,10 42.06Amsterdam FI.) 40.08 (40.02 Rio de Janeiro 11.93 11.90
Stockholm (100 Kr.) 2670 26.71 Berlin 28.71 23.70

Talg, „Extra“. loko 8.37 8.25SUber, ausländisches 656,50
Baumwollsaatöl, Ioko 980 9.80

März 9.80
Kaftee, Sant. Nr. 4 Iokxo 17.87 17,87

Rio Nr. 7 1463 14.69 9.87Aurz 14.06 14.04 Mai g. s1 esMai is.40 Petröolenw in Cascs 18.66 18.65
Juli 12,60 13.41 in Tanks 8.25 8.25r e e eler ennsylv. 2 8,25Baumwolle, joko 14 85 14.60 Zuoker, Zentrif.

März 14.b4 14 40 Närz 8.08Mai 14.57 14.30 Na 8.18 815Juli 14.72 14.40 Juli 8.29 6.29August 14.82 14.60 September 3.88 2pt. 14.79 14.60 Kautsohuk, rut, 10ko 40.25 40.25
Oktober 14.88 14.60 n smoked 39 87 39Dezember 14,96 14.80 lerpentin 5.60 75.Januar 14.99 14.80 8avannah-Terpentin 69. 69,

Baumwollzutuhren: New Orleans Baumwolle,Atl. u. Golfhäfen 44 000 10000 ioko 14.21Elektr.-Kupter, loko 168.80 Weizen, Red- Winter
Jan. März 18. 45 neue Ernte, loko 148.75 146.87Zinn, loKko 69.62 70.60 Hard-Winter. loko 156 25 152 87

i v 42 Nais, loko 86. 86,12Zink 7 uen 19.75 18.87 ohl, wheat eclai 6.75--7. 10 6.75 7. 10
Weissbleeh 5.50 660 Getreidefracht nachSeesemer Stahl 35. 66.- England 2.0--28 h 2.8--8.0 h
vehmalz, pr. Western 18.25 13.15 n. d. Kontinent 17--18 ects. 16--17 cts

Chieago 3. 286. vohmala Mai 12.70 18. 65Weinen per Mai 140,87 188.87 v r uli 123.95 12.85
v Juli 164,26 162 87 kKippen MärzSeptemberl1s150 1680.12 v Mai 14745 14.67Na Mai 78, 25 76.62 F7 u 14675 14 87Juli 82.87 80.37 Spee 16. 16September 86 883 650 sehweine, leichte

Uaker Mai 46,87 ab 12 niedrigster Preis 11.70 1160
r Juli 47.12 46.87 höohster Preis 12.25 12.10September 45.60 44.12 schwere. niedr. Preis 11.40 113

Roggen Mai 106.62 106, 25 höchst. Preis 13,70 11.6
Anli 104 76 103.47 sohwemeentuhrenSeptember 99 75 98.62 in Chicago 30 000 87 000

Sehmalz r2 12.42 im Westen 90000 12 000

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 2. März 1927.
bedeutet exkl. Dividende.)

Ohne Gewähr für Hörfehler,

W 100.0 Deutaehe Bank 194.0 1910 Braangebw. Jut 193.0 Felt Gul, 176 o 174.0 Kraft Wests.a 26.10 35.50 Dt. Ueders. BK. i 2 151.5 Baderns Kisen 1240 122.0 Fraust. Zt. 292.0] 1930 Kroupr. Metall
o. Dickontoges. 1865. b 184.1 buseh opt. 1135 115.0 Freund Maseh, 136.2 140.0 Kytth. H63 Dt. Retehbeanl. Dreedner Bank 182 5 180 o B 96 00 96 ehbahall 155.0 150.0ato. Halle Baakver. 1645 165.0 Byk Guldenw Labmeyera 22] Mill. Great. 2230 I d al e tJ 7 u.de o. ren o30 910 re 266. 3560 Kerm. Zom. 2198 217.0

a den. F. en 1880 1340 Goldechmidt 1686 166.1 arAto. e 214.0 2102 i r 572 F.0 0 FT7h er e e re iIao i. i1 Dortmasä Oalen zu1 e 390.0 h 8227 l eret et e.10 r. Our. Bod. Gold uns 1136 sis.s a16 1e1 o 161 o e Dr. 110,0 107.0 Tod l eweo
5* Pr. La Aal 6 6.82 Daimler Motor 1216 119.0 Hall. Masch. lo8.7 106.8 G.Pr. Rogg- Aal 9. 6 90 Aach. Loder Delenborset 267.0 268.0 tlamb. er. Werte 188.5 183.0 Ladeeh. N.

r 8.80 J 8.70 j Akkem. F. 170.0 169.7 Deceager Gag 209 6 206 0 dammers. 167.5 164.5
13 10 850 8.80 Adler P 168.7 169.0 D. Atl. Teiegr. 129.0 126.5 Haa. Heen, 133.7 132 014 104.0 104.2 Adl. Opp- 149.0 149.0 D. ra 167 168.0 Aga. Gasäto. t 105 2 106 2 Adlh. 163.0 161.7 Tel. 18 87 15. 98. 98 60 Agab. 85.äto. 3 93. 92.60 Adler V. 188.0 161.68 D. Ersl 199 190 2 Harbg. Kiees 117.0] 118 0 Uägir. O.

Saehs. Brk. Dt 149 5 150 o Harkon Berg 56.- 38 HManneem. Rohrs ato. o Alezasdw- 86 75 86, HDt. Je 1b9 o 164.5 225.5] 2206 Mansteldato. to. Allg. x iss s 174 7 D. Labe 130.5 136 Uarim. S. 69 87 69.87 Nar. con. B.6* Thar. ev. Weg Aleen F. 2000 347.0 t. Kaliwerke 16n o 19 6 Uarienh. K.6 Zur 1 95. 76 94.60 t. Linoleum 230.0 30.0 Hetae S O0, 86.76 84.50 Mark Portl.Ammend. Pap. 247.0 347 o Dt. Maseh. i26 133.0 Held Fr. 108. 103.0 A. Baum.

e e.m. .7j 14 ollw. 62. Hi 1200 118.6 do.a ato. KLr. An G. 29.70 29 Di. Eleeshandel 109.8 108. o Hoeeehb Eilses 206.0 197.7Tark. Adm. Anl. 1460 15. 40 Asebafl. F. 17446 1750 F. d u3. 67. 65 25 Hobealoheo 31.12] 31. do. Sorau
4 ato. Bagdad I 75 70 Ab. No. M. ias.7 1400 Du T. 1a3.0 132.5 h holen 186 1e3.6 A. W. Zlitan
ato. o. J 7 35 u m Do n 82 T 1is. o 118.0äto. 1 n. 105.6 102 6 Humd. 25 68 12 Uehlth. T.30.50 90.60 Baleke M. Dreed. Gardinen 143 0] 137.0 Uupkeld, L. LKerkur- W.Ung. Staate 18 24.76 72.76 70 35 82 84. 79. Hutachenr. Porz, 68.50 70.h0 Meralidankdäto. dto. 10 24.13 23.87 j Bar W. 103.7 10..8 Dyn. Robel 152.0 161.5 j Lor. Hotachenr. 142.2 J 144 0ato. Soläreat 20.20 Boralt A. ä. ru al le zu e7 106 0 e 170 5 169 7ato. 35 Spigigl. 76 o Elleab. K. 357 Gb. 121 7 122 0e Eiatt. 283.37 57.35 emdg. 802.2 833.0 Lieend. Ferkee 133.0 1280 Kahl Forr. 18330 133 0 NatioaaleAuto

12 60 3213 Bendiz, H. 68.25 69. 00 Hekt. 240.0 Kahlbeum 2420 2Elektr. Hochbahn 82 a 92. 3 uul 257 h z 13 b 24 Aghersl z *10
ger T. .0 ich u. 196. 82 496g. c o Bern l. 1930 189 Eltewerko w. o. 1770

5 2230 Bl. e W Ernem. W. e 13Noraa. o i 167 dto. Karier. 107 5 Hechw. BK. 172.0 172 0 Kirchner Co. 120 5] 1.00)] Ober -KokoVer 8770 86.76 t Maaoh- a e. St. 207.5 204 0 Kldeteerwerxe 1812 177 Oppeln F. Z.Berthold Mess. 188 2 140.0 Exeel Fabr, 48 7] 14420 Koln Neueseen 216.0 211.7 Oreostein

Adca 170.0 168.0 Köln Rottwell Oenb. Kupt.Bank el. Werte 286.0 233.2 u 48.68 49 Fob. Bleist. 185.0 188 6Kalner 118.0 1111Barmer Bankver. 180.2 167.1 Gaß 187.8 188 Feblb.. L. O. 146,8 144.6 v 99Berl. Handels 288.0 277. Gebr. Bobler 115.0 116,0 K Z. Fetere Onlon212 2 2107) Brannk. u. Br. 288 228 Farbenindust. 830.7 3105 Körtg. Geb. 108 7 108.5 Phönix Ber,Darmatadt Bank 280.0 Brechw. K. 221.2 225.2 1 Feldm. P. 220.5 232.0 Körtg. E. 140 0 183 0 Phön. Brau,

Phuen. Gd. 110.0] 108 0 Tack Cle. 181.2 125.0
180.6 120.5 do. Spitren 64. 65. Tatelgiase n en e ro n 164 el. Berl.101.5 100.2 Poppe W. 122.0 Thale Eben 1Préctowk. 169.0 166 2 Thor Oel 121.7 123.8
161.5 1560 0 Rauchw. W. 87 91. Gae 168.0 155 5173.5 170.2 Braunk, 800 o 298.5 dto. Zucker u158.0 157.2 ato. Elektro 183.7 162.0 Leonh. Tiets 186 o 185.9195.2 J 198.2 Tittel Kruger3323 r Aassan 556 Transradio 157.7 1665.0
u m 206 o 304 0 m818.5 318.2 dto. r 118.1 117.0150. O 145.5 Riebeck Mont. 178.8 178.0 Varx. 165 o 187.0
118.0 118.2 Riedel J. D. 110.1] u16 Ver. eh. 208.0 206.0

BRaderg. BK. 696.0 590.0 dto. chRomhbacehber 15. 12.76 dto. Dt. Niokel 1680 1665.2
109.6 108 o Roeite. B. 160 o 148.6 d 168 0 168.0186.0 do. Zuekert. 127 7 Iute B“ 100.0 100.0Ferd. Rex o 147.0 Iweht.73 4 kütgerswerko 1837.0 154.0 i c

58. Ver. dtahlw. 147.7 1465.295.25 96. Sachsenw, 140.0 1840 Vogel Telegr.84. 3 r 166.0] 168.0 Vgil. 119.0 us.0Vogtl. 66 25 68. 35146.0 1440 do. Th. P 223.0 2210 o. T 84. 868. 25165.0 163 0 S2lzdett. K. 2765 271.0 Voigt HäGner 158.5 168.015.25 j 16.37 Sangerb. N. 166.0 162.0 V Spinn h n316 5 308 o Sar. Schok. 2250 2221
188 185 0 8axzon. P.-Z. 161.0 158 6 Wanderer
128 0 129.0 Scheidemd. 37.- 37. Warst. Gru. 176 6 176.5
68. 60. Seher chem. 228.7 229 7 Waes. Gels. 147.0 145.24 Sehl. B. a. Z. 167.0 165.0 Wegelio S H. 181.8 181.2
201.0 200.0 do. Cellal. 147.7 166.6 W 89.50 68.76
167 2 165.5 Sehles. EI. A. Werrehb. W. 2837.0 244.5
164.6 j 161 5 j dto. B. 199.7 J 197.* Wessel Porn, 71. j 7 l.
163.0 122.0 dto. Leinen 105.0 102.8 Westeregein 219.8 217.5
87.76 36.60 dto. Portl. 238.0 222 0 Wesett. Draht 95.50 94.172 0] 171 0] do. Textül 92.76 8987 to. Dr. 66 63.

Sehneid. E. 109.5 108.0 to. K 88 87 8.87usol 13.0 Sebud Sal. 265 0 274.5 Wicek P.-2. 185.0
225.7 222 Sehbuckert o. 188.8 184.7 W 85 865.22 165.8 ults an. 187.0 138.5 J z 73i23 373 Sotd. Naumans ereo a a a

J 17 5a c Gla- 192.0 we 70.50 70.602 1 ens Halskeo 259 0 368 5 arreo 19.188.7 135.6 atte 73 Kren 4 v7 13 1 190 9 187.14t 5 136.0 Stettin Chamott 102.5 104.0 u en 154 0 i
70. j 73 Stettin Vulk. 93.50 90. do. Waldh. 278. 274.5
876 0] 876.6 Stock z z 20 r Zwiekarn N. 37.s 189
126.5 125.0 Ctoer. Näh. 8 3. D. Ostatrika 250.0 260.0
134.0 130 3 Stolb. Zink. 397.7 298 0 Nen-Glnes 12s0 1999
146.5 I 145.0 1 Stals Spielk. 254 0 252.0 Otavi-MNinen 43. 40.87
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Vergebung
Belelti gung der Gangbahnen r dem Stadt

onnabend, den 5. März 1927,11 Uhr im Ma agiſtrate Büro 1, Zimmer
Wagegebäude Verdingungsunteran daſeießt gegen n von 1, R.M.

e be, den 1. 234/36al e der re auer waltung
Vergebungchauſſterten n z z Flugplatz Halle

oungberdidens z r Vubra lſtrate büro I, Zimmer 9 des Wagend Lethineindeegeretth, in daſelbſt
hlung von 2, RM. an zp en.
y le (Saale), den 1. Mär iStädtiſche Tief anverwaltung.

Bekanntmachung.Am ſchwarzen Brett im u (Markt-
z 26 befindet ſich eine Bekanntmachung betref
die ſörmliche Feſtſtellung eines neuen Fluchter vlanes für die Südweſtſeite der Cröllwitzer
ße und die angrenzende Brückenrampe.

den 26. Februar 1927als Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die von der de n Reichsbahnrtreten durch d i Reichsbahndireknon erlin
rige Etaenlagt im Gemeindebezirk Seelbanſer

Kreiſe Delitzſch in einer Größe von run
z Morgen, angrenzend an die ſtaatliche Forſt
oitſche bei Bitterfeld ſoll e l. Marz d. J. ab
f einen Zeitraum von ahren meiſtbietendentlich verpachtet wen eelhauſen iſt

de der Poſtautolinie Delitzſch Düben. Die Pacht
dingungen können in unſerem Verwaltungs-
bäude Agrer W 35, Schöneberger Ufer 1-4,net 400 bei der Bahnmeiſterei in Bitterfeld
w. beim Gemeindevorſteher in v elhauſen einehen r zum Preiſe von do d. von uns be
e wer auf die Zagdnutzung ſind im ver
hloſſenen Briefumſchlage init der Aufſchrift: „An
bot zu die u Seelhauſen“ bis ſpäteſtens

ba
5

m 15. M an die Deutſche Reichsbahnu Reichsbahndirektion Berlin u
änden w. Reichsbahninſpektors Willigmann
erlin W S S neberger nie 1-4, immer 400,
nzuſenden. e nung der Angebote findet am
jonnerstag, den 17. März d. J., vormittags 11 Uhra. 400 ſtatt. rin für die Zuſchlagsertei-

Wochen.Gerin den 28. Februar 192.
Deutſche KeicsbabnGe llſchaft.

eichébahndirektion Berlin.Fundſachen Verkauf.
Freitag und Sonnabend, den 4. und 5. März

)27, von 9 Uhr vormittags an findet in unſerem
ndbüro hier, Güterſchuppen Eingang Raffi

eſtraße öffentliche Verſteigerung von Fund
ſtänden gegen ſofortige Barzahlung ſtatt

itag vormittag zwiſchen 10—11 Uhr 8 Herren.
nd 1 gut erhaltenes Damenfahrrad,

Reichébabndirektion.

Für Arzt! Jn einer Landſtadt mit
vielen großen Dörfern in

Diyl.- Iaufmamn

e Einfamilienhaus nmit freiwerdender 9 Z. Wohnung und großem J 7 Ansen unt.
Garten ſofort preiswert für 28000
15 000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch die
rei adegſenſchaſt m. b. H. in Halle (S

alte-

Mark bei Zu en. die. Zig. 684

gwarechweizer.
Ober

4 Brunner

Wo kaufen Sie am
villigeten

arbig, grün, blau usw. oder matt geaiztan Jalle Olasstärken, schneliste Anfertigung

atte [Saale]. Schmeerstraße 13,
Fernruf 28820.

Domänebei Arz berg Wenn dalle).

Hofaufſeher
verh. e nat. G
alt, bei einer e tatſucht ſofort 1. 3
wegen wechſel
Stellung. Gute Zeugniſſe K.

h en ehoies nd Gea. zuche für m J ter
28 Jrhre alt, Stellung als

Stütze
für tr e
aneſen dieſ. Zig.

Kontoriſtin,

Sr. mit utorardeiten ſowie
d Schreibmaſchine vertun ma vertraſucht zum 1. April Sieſlu

Off. mit Gehalteanſpr. umeiner Ver-

tacdtvillaintamütonhaue, 11 Wohnräume, reichliches Neben
elaß, 1925 erdaui. aller Komitort und beste Ausstaitung,
nirale Lage (Nähe Reileck), zum Herstellungswert zu ver-

en oder im Ganzen fur 4600 M p. a. zu vermieten. Ver-
jttſer verdeten. Angebote unter O. G. 7840 an die Ge-schàftsstelle dieser Teitung. 1356

NeueI DKV. u. Ardie-
HNotorräder v

günstig zu verkaufenC. Nathan, Teutsehenthal,

Fabrikvertreter u, Fahrlehrer,
Habe wieder gr. Posten gebrauchte

Geschfrreabzugeben, darunter echt amerikan,

Maultier Geschirro,
Muller, Suttlermelster,
Halle a. 5. Landsberger Str. 69,

Fernruf 23671. 689

Zur Frühjahrsbesteliung

Maierbsen
r

Absaat, ca. 40 Zir., hat abzugeben 1974

Rittergut Oppin (Saalkreis)
V Ferner ca 20 Zter. Korbwelden. M

Zu verkaufen 2 dreiäbrige
Merinoſchafböcke,
100 Mutterichafe teils mit Lämmern,
z Zibben und Hammeliährlinge.

bo'e an Kaprmgrßut Frauenprießknitz
amburg (Saale)

Von Donner ding den 3 d. e ab ſteht eins
große Auswahlla.huhr. zug Tgelbe Franken un Schecen)

i mir zum Berg
Simon Saat Halle (Saale),
Delirtzicher Stroße 20 Fernruf 25789

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

an

Kunstwerkstätten Schmöllen

alle Spitze 24

Roklamg- Angebotschlatzimüſerenrichtung

ränkchen m.

r s
Friedrion Peileke
GSeiststr. 24 u. 25

kaufsstelle. Z. B. Z. J 2 S d 58
Kompottschalen irkungskreis
18 A. 23 cm ein7 e S a e30 jähr. Fräulein in klein,

nürgert., echt deu 2bei deicheidenenrüchen. Sehr gute Zeug
e vorhanden.
R. F. 7405 an
Häfieſtell d. Ztg.
Gebtidetes ange Mäochen,

Lyzeumsreife, 19 Jahre ult,
deit. Gemüt. gewandi, mite h t. S tu ſucht Aufnohme als

Haustochter

Piesold
Eigene Schleiferei

138

echt Eicheh 2m 1 Waſchkommobe in ß zen vauſe r u
S Marmor ünd Spiegel 2 Bettſtellen mit I gegen h

ſchäftsſtelle d. Zig. 672er und

neHauslochter 8

für kleinen feinen var al
gegen Taſchengeld. Etwas
Nähen erwünſcht.
unt. R H. 7407 anſchäftsſtelle dieſer Keitung.

erten

el ätelerangedote
Ein junger

2. Ierwaner

Ritter uoberröt lingen (helme).

ſofortigen Antritt

erwalter
zur Beaufſichtigung v. wen
geſucht.Kitgt. Vurgliebenan

bei dölnig (Saalkr.)
Verwalter oder

16.
Vewerdungsſchrei

mit Gebaltéanſpr. unter
Q. R. 7807 an die Ge
ſchäfisſtelle d. Ztg

oderSuche zum 165. März
1. April zu jungen, led.

Kutſcher,
der reiten kann und in der

h ever er ahrer ue nationaler Ge

anſpr

W. Hoefſener,
Boigtſtedt bei Ariern.

Suche 1. Aprii für 22
einzurich

Maſtdet duri e erfahr.
öchweinemeiſter

Bewerder. die mit neuzeit
licher Auf und Fütterung
e en wollen Unged

t Referenzenſowie Le ch evtl.

r 7 P 7unter Q
Geſchäfteſtelle d. a. 1627

unger Mann,
iichſt aus Landwirtſchaft,

mit einigen Jahren Praxis

e a aurit u Masch.
zur ufſichtig.u zum 1. April geſucht.
lauf u. guigadſchr.

n,
unter

Gefeſte dieſes Blartes.

bei unſeren Anſerenten einzußauſen.

Volontär-
Ver Walter
für Kittergut in der Provinz

Deucht erb. untT n de S

Für meine Orogen- und

c rn enMann mit la Squitery

Vermietungen

miſſen et Wohn undLehtling. rA Stoindach, Sr. s möbl. sinner,
mit kl. Kabinett anrin beſſerejnäcdeßen rfür meinen leſen u u

rau Studienaſſeſſoer verm. Weitiner Ser.

Wohn undTüchtiges, ehrliches Schlafzimmer
mit Pen on zu vermieten.

Magdeburger Str. 42. I.
M övdr. Immer

mit 2 Betten frei
Köni ſtraße B6, II.

dchen

Küche und Haus zum
ß März od. 1. April

u baldigem
cusmnadchen S Zu
in Zimmerarbeit u. allen

häusl. Lrdetien bewandert iſt,
ge ucht. Angebote erd. an
Rittergut Gr Kayna

(Bahnſt. Frankleben).

Suche zum 1. April ein
r zuverläfſiges, nicht

simmer
wird von ſjungem HerrnNähe Bahnhof n
gebote unterdie Geſchaſſenten den. y

WSWön tat

e v.
Ein leeres oder

Slenoigpſſin

verfelt. e u.tadel, für hal4 r „möbl. ZimmerS. 73 s ger eangabe unter Q. 738
die Geſchäſtsſtelle d. Zig. 641

Teilw. möbl.

Zimmer

Geſchäfte ſtelle d z

Wiellengeſuce
o 0

tn ruht alleinGärtner
werde 2 bau J. wieten gerucht. untern e e. St be Skulturen ſehr gute Kenntniſſe ſchäfisſtelle Zig.
beſitzt und dem langjährige Sehrerin ſucht

Zeugniſſe z. Seite ſteher,
ucht dald Dauer nellung als

Guts Herrſchafts oder
Privatgäruner e Off.
unter 7889 an die

d. Ztg.Geſchäfisſte
Seichäfteſtelle d. Ztg.

2 u möbl. mmer
mit Küchenbenutzung, Bad, elektr. Licht von jungem 7
r u zum 1. April 1927 geſucht. Offert.,

r finden Berüchkſt ng, unterx z n g,

z einen Nedenraum (Küche).
Off. unt. Q. G. 7392 an

S r r billig zu
An der Morigkieche 4, 1I1.

Kauſgeſuche

Große Vismarchbüſte,

Geh. Sofas n Chehel
kaue

a. d. Geſchäf ſtelle d. Ztg.

und

p. Mälſer,NRäbel bet werben (Elbe).
I Pereins- Naeſiricſiten J

77

Gut (331 Mrg.)
einem Aen 73 guter urd

ee

J

n, tahrhundertelang in etner
großer Viehſtavel, totes

ventar neue

Herrengim mer kompl.,

Speiſcimner 2 ma,
Schlaſzimmer eichſz a

Küchen ſehr preiswert.
Mähkling, Ciſchlerei,
Frig RenterStr. F.

größte Auswanl, günstigeZanlungsbedin ngen;
man verlange Preisliste.

B. Döll
Gr. Vlrichetr. 33/34.

h rade r
Motorrad

billig zu verkaufen.

Altes Sofa

Angufſraſtraße 3, II.

Saaterbsen
zum Krünyſlücen:

Markerbſen, SenPalerben, gelber aller
früheſte Ma 1869

ungPreiſe Quf nnfrege dinigſt.

Otto ust,
Samenzüchterei und Samen

Aſchers

ſauleents Na ſichere
und 1.50

750.

G. an eich

1 Panr hannsoverſche

a ferde
reiten. Angebote unt.

Geldverkehr I

tpothekeneelter

naunegere

I LL III IIILIXIEIXII

Siegmund Adlſe
Bankgqeschäft

S J

r

M.). Sonntag, 6

Verſamm
u Erſcheinen erwünſcht.

8 Uhr
amwmerſängerin

De a ar 8 rMiahmgen finden an dieſer Stelle r Aufnahme.

u Verein HalleS. für Dong, dem 8. r eſetzte Sru r
rein wittwech den h her abends à Uhr
im MarslaTour Die igflege unſerer
Kranken“ ſtatt.

Halle. öniginu feier g.abend 9 der Katt. durede Kattner J un

fg.
11 Uhr

ymphonie

abholen. Geſchäftäſtele: Rathansſtraße 3 (Tel. 21 643).

ie h am 8. Märzr h Fee. nete der. Die Palueea
ihrer Meiſterſich Karten en 1 M.

März, U Uhr vorm. Haupt

72 7.8. S e vonn a r 3 wahlſfrele
a e eStadttheaters s W. z rz, 11 Uhr

Mnta r genLand der er a n Die
rz für ah in v Geſchäftsſtelle, n. 14,

u

hoh. n

e R. rig e
Weh

en Nachzucht jſer 1 Je

Wage enpf erdeie, v
Anh.)

Donnersbtag, den 3. m
tt r

Neues Theater Leipzig

Die Macht z Schickſals.

Avere mmer

e
Die vie er
Die verkaufte Braut.

Altes Theater Leipzi7 re Dr. Küeg
Stadt Theater
M4adehura:

Der Herr iniſter.
Opernbang O Dresden:

Schauſpielhans
Dresden;

Uhr
König Heinrich IV.
Natigualtheater

We im7 Uhr Der Vatriot.

Landestheater
Altenburg

7 Uhr Der Kuhreigen.
Landestbeater

Meiuningen:
7 Uhr KyritzPyritz.

e ater Erfurt:h dämmerungr Tbeater
8 Uhr Die Treyys

5. Klaſſe 28. P

17. Jebangetog

che (254. Preuß

28. Februar, nachmittags

Auf jede gotzogene Nummer ſind zwei gleich
bohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Stellungen 1 und 3
Ohne Gewähr
Es wurden Gewinne 150 Mark gezogen

VRachdruck verboken

226730a zu 34 217612h io

124 61103 s
9418

e 300 t. 7822 60978 21270
40 108

z

J

S J

I 2

s 90

do

2382

J

a

2Se
18. Zlehungskag

80918

18 z 1728196031

i ä78n187517

29649
68722

23830
43411

1. März, vormittags
Es Gewinne über 150 Mark gezogen

zu je 6000 Mk. 51727 e äwvr

n h
705 h e 34211 36171

43690

139 297 109

51465
09864 123888 139236 232781

452
313017
340400

23944
60954
85755

Die Staatliehen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstraße 14.
Lehmann, Große Steinstrabe 19.
Rogge, Mociteuieger 7.
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Sonntagsmädels
zeigen hocherfreut n

Helmuth öruß und Frau
Anne geb. Damme.

Kirchedlau, den 27. März 1927.

mei en heißgeliebten

zu sich zu nehmen.

Ewigkeit. Offbg. Joh. (14, 13).
Halle, den 1. März 1927.

Halle (Saale), den 2. März 1927.

Todesfatr An b. z 42 Jahre,alle a. er u ittwoch nachm. 2 Uhret of. au verw. Jda Hecht, 82 an e,
alle a. eerdigun Fgeneg nachm.apelle des Süd edbatee e

abr5, Halle a. näſcherung Freitag nach
mitiag 2 Udr kleine Kapelle des Gertranudene a verw. Fantsr Loniſe Wöckel

uſt, 68 eben Naumburg a. S. Beerdigung
nachm. 3 Uhr neuen Friedhof. Landwirt

Karl Hoſmann re Pödeliſt. BeerdigungDonnerstag nachm. 2ünre Röhren, gasgefüllt

neUVLrRA Max ver Hais uns

Zoologischer, Garten
II. symüſonie- Konzert

Ehrenadend
für den meister Benno Plätt.

h Orchester)Symph Nr. 4 E-Moll
k n. Nr. 6 H- Moll (Pathétiquewehen t. e v nachm. 4 U G er

Winier-ſinderiesi
Lientbildervortrag von Or. Hauchecorne:
Aue dor S 7 doe ZToo““Mutilc, Vorträge, el usw. unter Onkel

tung. 378/162

e

W. Köhler, Halle (S.).
Doohritrotroße B. Fornruf 29180.

Coburger Hofbräu
Kaulenberg 1
Donnersetag, S. MärsKehlaehte- Fest

Zum Ausschank gelangt nur kurze Zeit
Coburger Hofbräu- Bockbier

Weisenfels

Der Kabel Lungstahlhelmn

4D eiHeanfels 285/7
Gründungs feier

anläßlich des r n Beſtehens der Orts-gruppe Weißenfe den 4. März, 8 Uhr
arten.Muſik: je lmkapelle und Spielmannszug

rt nfeTheater: von der Baterländiſchenv rege en
„Annalieſe von Deſſau.“

Die nationale Einwohnerſchaft von Weißenfels Stadt
und Land wird hierzu freundlichſt eingeladen.

rmann Weint

hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute ganz plötz-
lich und unerwartet im festen Gſauden an seinen Heiland

treusorgenden Sonn, unsern liebenBruder, Schwager und Onkel, den Kaufmann Herrn

Hugo Kröner
Er folgte unserem lieben Vater nach 3 Monaten in die

Im Namen der Hinterbliebenen
Anna Kröner geb. Schmidt

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 5. März, nachm. Uhr

von der kleinen Kapelle des fertraudentriednotes aus statt. 671

Für die außergewöhnlich Anteilnahme an unserem
schweren Verlust sagen wir hierdurch allen lieben Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Marianne Elle
geb. Theile

Karl Elle.

dprecrhapparate

Avaeri, Vox, Adler
Odeon, Polyphon

Sohat piattan
von 1,00 Mk. an

H. Lüders,
Mittelstrase 9/10

Fadthemer
Henute,Tiere abends T Uhr

Siogtried.
Don abends 8 Uhr
Gastspiel Käthe Dorsch

Flamme.

Täglich 8 Uhr

n Gastspiel

Joset Hetnh
mit Ensemhble.

Der gröste Lachertfolg
der letzten Jahre:

Der
khestreſt

Schwank in 8 Akten
von h„ullus Pohl.

Preise von 60 Pf. bis4.- M. Vorverkauf ab
11 Uhr ununterbrochen

r

Ryssel's
Bier- u. Weoinstuben

Soph'ienstr. Feror. 22877
,GGSSCSGG o
ledererbräu

(Patrizier Bier)
in Kannen à 1. u. 3 Lir.
sowie in S

auver
hons à b Lir.

em Hause!
Bestellungen erbeten

Fiſm-GBorfräge
der Deutschen

Lichtbild-Gesellschaft e. V., Berlin 8WV19
Krausenstr. 38-39.

Thalia-Saäle, Halle (Saale)
Geiststraße.

Donnerstag, d. 3. März, abds. 8 Uhr bei Glcht, Rheumatizmus, Zucher-,

Vortrag d. Direktor Dr. Stüwer, Berlin Aieren-, Blases-, Harnleiden
Land und Leute in Persien (Uarmzäure), Arteriemerkalimng,

Mit dem Flugzeug von Zürich nach Teheran. Frauenleiden Magen el den usv JAus dem Reidie der Iechnik
m unter der Erde: Ra rgbau. Man befrage d n t BerrlUnseres Vaterlandes verbor- e eene Schönheiten unneacbuiſten 29Uder aus der Hoheneifel. r oPreise der Veranstaltung: Wilhelmetrassess, oh e e uan n 2 tn Mineralwasserhand- 7M. k Verk Rot 0kürn uaräe, n ehe ngen, Apotheken, Progerien usw. W
Arthur Hochan, Gr. Ulrichstr. O1316 832s16 1 0520I Im Logensasle, Albrechtstr. 6

Mittwoch, 9. März, abends 8 Uhr

Mammermusik- Abend

hannn ren(Klavier) 8
Hermann Denen engere

(Violine)
Violinstücke von Corelli u. Reger. Sonate
D-dur f. Violine u. Klavier von Hindemith.
Klavierstücke von Froberger, Scheidt u.
Bach. Variationen op. 9 von Brahms.

Flügel „Steinway Sons“ von B. Döll.
Karten 8, 2, 1,60, 1 M. del Heinrich Hothan.

Spezialbenandlung fur en medikxamentiöse Inhalation

Staatl. Fachingen

Helmbold Co.

zu haben bei frischer Füäl
in der Hauptniederlage

Leipziger Straße 103
Fernruf 26094. 185

FRNkn
Gaesteptel

ar Uvari
und 6 Attraktionen.

Zum Aschermittwoceh
Extra Konzert

1. aller Erkrankungen der Atmungsorgane: 144/8
der Frauen dorr- Kapolle er c inAsthma, Lungenleigen usul. Beginn 3,30 Uhrl! 1867 Eintritt frei! Anhenann Franztf

2. Blut-, Herz l. Hervgner krankungen Die Konzerte Mittwochs, Sonnabends Magdeburger Str. 4
Ueberraschende Erfolge. Mäabige Preise. und Sonntags finden regelmäbig statt. Hoſenträger

ſehr große Auswahl
I. Sehneeſacht Gr. Steinst

Vereiſinigte Asthmara Inhalatorten
Zweigstelle Halle, Friedrichstraße 55, I.

Am Riebeekplat2e Große Ulviehetraße 51G Ofammee HweSaaGmmmnnnennunnsMorgen, Donnerstag, nachm. 4 Uhr Uraufführung!
Das gewalfgste und bingruckvollste Fmgemälde

aus Deutsehlands großer Zeit
ſaler ich cljchl Bruſſen o umevöls mich

h We a der 23

61/20

Lützdu Wilt, VeCwWegene an

Das Heldengehiekesal Theodor Körners
und seine letzte Liebe in acht kampf- und sturmdurchtobten Akten.

Regie: Richard Os waldManuskript: Max Jungt O Photographie: Ewald Daub S Bauten und Kostüme: Prof. Stern
DIE HELDEN DER GESCHICHTE

Napoleon, Kaiser der Franzosen Paul Bild Blücher, Fürst von Wahlstatt E. v. Winterstein
Franz II., Kaiser von Oesterreich r Arno Hardenberg Eugen JensenFriedr. Wilheim III., König v. Pr. Freiherr vom Stein. Paul MarxErzherzog Karl von Oesterreich Robert Hartberg Major von Lützow, Führer des

Fürst Metternich, Oesterreichs Freikorps Arthur WellinStaatsranzler Friedr. Kühne Graf von Seydlitz, sächsischer
Fouché, Minister von Frankreich Karl Zickner Gesandter in Wien Gerd Briese

Herrscher über Komödianten
Der Direktor d. Burgtheaters J. Carma
Das Burgiheatertaktotum H. Döblin

Die Heldinnen der Liebe

Toni nam Burgtheater Mary
Goethe Leopoldv. Ledebur Eleonora Prochaska, ein Bürger- Der Schmierendirektor
Körner Ernst Rückert mädchen Vera Engels E. SondermannEin Fim, den jeder gleich we'ehen Standes, sehen muß II
In beiden Theatern verstärktes Orchester! Jjugendliche haben Zutrittl I. Vorstellung halbe Preise.

Die Heroen des Geistes
Beethoven Albertsteinrück

17
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Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen Seitung

Halle und Amgebung
Halle, 2. März.

Aſchermittwoch
Wir waren zwar in Halle räumlich weit entfernt vom Faſching.

Aber wir waren heuer doch ziemlich nahe dran und zwar nicht
nur räumlich!

Heute, am Aſchermittwoch, können wir's uns ja geſtehen!
Alle die Larven und Lärvchen Bubikopf ſelbſtverſtändlichl
bekundeten mehr oder weniger die Vermännlichung der Frau.
Und wir ſchauten inmitten des Konfettiregens faſt nur Smoking,
Zylinderhüte, friderizianiſche Dreimaſter und vor allem das, was
die Frauen nach einem alten Sprichwort ohnehin im Hauſe an
zuhaben pflegen

Ja, und das ſahen wir alles ſchon, bevor die Masken
fielen

Und es tanzte und tollte und blieb doch alles in ſeinen mittel
deutſchen Grenzen ach ſo, Sie waren geſtern auch in der
„Rakete“

Und als dann der Aſchermittwoch mit ſeinem lengzfrühen
Dämmern anbrach, da neigten auch Sie ihr Haupt faſchingsſchuld-
bewußt und ſprachen „Karneval“, d. h. Faſching, lebe wohl, recte
auf Wiederſehen!

Nicht wahr oder nicht?

Ein Schwindler
Wieder einmal iſt ein Schwindler am Werk, der für

wohltätige Zwecke Geld ſammeln will. Diesmal iſt es die be
kannte Heilanſtalt Weidenplan, die ihren ehrlichen, guten
Namen für derartige unlautere Manöver hergeben muß.

Die Heilanſtalt Weidenplan hat ſelbſtverſtändlich nichts mit
dieſen unberechtigten Geldſammlungen zu tun und bittet ge
gebenenfalls um Benachrichtigung der Kriminalpolizei.

Eine unliebſame Entdeckung mußte geſtern abend ein Herr
machen, der in einem Hauſe in der Karlſtraße einen Beſuch machte.
Während er im Hauſe weilte und ſich der Kraftwagenführer nur
für einige Minuten von ſeinem Fahrzeug entfernt hatte, wurde
aus dieſem ein krauner Koffer geſtohlen, in dem ch u. a.
ein Sportanzug, ein Smoking, ein Paletot, ein Paar Soortſchuhe
befanden; eine graue Reiſedecke war gleichfalls verſchwunden.

Es wird weiter entmückt
In der nächſten Zeit wird die Gegend der Stadt, welche nörd

lich der Mansfelder Straße zwiſchen der Saale und der Robert
FranzStraße, dem Mühlberg, Schloßberg, Paradeplatz, der
Großen Wallſtraße, dem Kirchtor, der Burgſtraße, Fichteſtraße,
Friedenſtraße und Reilſtraße (einſchl. der genannten Straßen)
liegt, daraufhin nachgeſehen, ob von den Hausbeſitzern die Be
kämpfung der Mückenplage durchgeführt worden iſt.

Die Vernichtung der Mücken wird dort, wo es nicht bereits
iſt, durch die Stadtgemeinde veranlaßt werden. Deren

eauftragten iſt der Zutritt zu den Kellern zu ermöglichen.

Der Volkstrauertag in Halle
Am Sonntag, dem 18. März, wird bekanntlich allgemein in

Deutſchland ein Volkstrauertag abgehalten, deſſen natürlich ganz
n auch die hieſigen im Kreiskriegerverband zuſammenge-
ſchloſſenen Vereine und Verbände gedenken werden.

Eine allgemeine Kranzniederlegung an den Denkmälern der
Stadt findet auch in dieſem Jahre nicht ſtatt. Dagegen treffen
ſich alle der „Nationalen Arbeitsgemeinſchaft“ angeſchloſſenen Ver
bände nachmittags um 3 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof; die
einzelnen Vereine treffen ſich in zwei Zügen ab 2 Uhr auf dem
Kaiſerplatz.

Nach dem Gottesdienſt marſchieren ſämtliche Vereine durch
Deſſauer, Wieland, Goethe, Karl, Sophien Wilhelmſtraße,
Harz, Scharren, Kl. Ulrichſtraße zum Hallmarkt, wo ein Vor
beimarſch ſämtlicher Teilnehmer vor Oberſtleutnant Dueſterberg
und Kamerad Hoffmann ſtattfindet. Von hier aus marſchieren die
einzelnen Verbände in ihre Standquartiere (Kreiskriegerverband
über Olegarius, Gutjahr, Meteritzſtraße, Alter Markt, Ranniſche
ſtraße, Neue Promenade, Königſtraße zum „Stadtſchützenhaus“.

Der Volksbund deutſcher Kriegsgräber-Fürſorge, Ortsgruppe
Halle, veranſtaltet an demſelben Sonntag einen Gedenkgottesdienſt
abends 6 Uhr in der Ulrichskirche.

verkauf der Wohlfahrtsbriefmarken bis 29. April
Vom Kreiswohlfahrtsamt des Saalkreiſes wird uns geſchrieben:
Nachdem mit dem 15. Februar der Verkauf der Wohlfahrts

briefmarken bei den Poſtämtern eingeſtellt worden iſt, erfolgt der
Verkauf dieſer Marken weiter bis zum 20. April bei dem Kreis
wohlfahrtsamt des Saalkreiſes in Halle a. S., Luiſenſtraße 7, und
bei den Gemeindebehörden der Ortſchaften des Saalkreiſes. Wenn
während der im ganzen Reich durchzuführenden Wohlfahrtsbrief
markOpferwoche vom 5.--12. März 1927 ein jeder ſeine Briefſachen
nur mit Wohlfahrtsbriefmarken frankiert, wird der Erfolg der
Sammlung geſichert ſein.

Die Wohlfahrtsbriefmarke, die in weiten Kreiſen volkstümlich
geworden iſt, dürfte neben dem guten Zweck, den ſie erfüllt, auch
von ganz beſonderem Jntereſſe für Sammler ſein. Die durch den
Verkauf der Wohlfahrtsbriefmarken aufgebrachten Gelder werden in
der Hauptſache zur ergänzenden Fürſorge in ſolchen Fällen ver
wandt, wo eine beſondere Notlage mit der geſetzlichen Fürſorge
allein nicht überwunden werden kann.

Mit dem Schrecken davongekommen. Jn der vergangenen
Nacht wurde an der Ecke Alte Promenade- Geiſtſtraße ein 18jähriges
Mädchen beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. Sie kam mit

dem Schrecken davon.
Jubiläum. Herr Buchhalter Ernſt Ohme beging geſtern

ſein 80jähriges Jubiläum bei der Firma R. Loeſt. Von dem Chef
des Hauſes, Herrn Dr. Loeſt, ſowie von den Angeſtellten und der
Arbeiterſchaft wurden dem Jubilar, der ſich allſeitiger Beliebtheit
erfreut, nungen im reichen Maße zuteil. Dem Jubilar wurde
u. a. das von der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle ge
ſtiftete ſilberne Ehrenzeichen mit Diplom zur Anerkennung für
Treue in der Arbeit überreicht.

Zoologiſcher Garten. Am Donnerstag findet das 17. Sym-
phonieKonzert als Ehrenabend für den Kapellmeiſter Venao
Plätz ſtatt. Das Orcheſter wird verſtärkt. Zur Aufführung
gelangen Brahms Symphonie Nr. 4 E-moll und Tſchaikowsky
PathetiqueSymphonie. Am Freitag iſt letztes Kinderfeſt in
dieſem Winter mit Vortrag von Dr. Hauchecorne „Aus der

des Zoo“, Muſik, Vorträge, Reigen, Jndianerſpiel,
unter Mühles Leitung.

Hinter der
Wenn ſich das Dunkel der Nacht leiſe über die Stadt legt,

wenn aus Winkeln, denen etwas Unheimliches anhaftet, Geſtalten
herauskommen, die das Licht des Tages meiden, ſo empfindet der
Bürger unwillkürlich eine gewiſſe Unſicherheit im Gefühl, eine ge
wiſſe Vorahnung von all dem, was dort in Ecken vielleicht heute
noch gebunden ſich duckt, um morgen ihn ſelber zu treffen, um
morgen vielleicht ſein ganzes Daſein zunichte zu machen.

All das, was das Kriminalleben einer Stadt an ſichtbaren
Beweiſen hinterlaſſen hat, ſammelt ſich im Laufe der Jahre bei
der Behörde, die nur im Stillen arbeitet, die aber trotzdem un
ermüdlich tätig iſt, die das Leben ihrer Beamten ſelbſt auf das
Spiel ſetzt, wenn es gilt, für die Allgemeinheit einzutreten
Jedes Verbrechen, ob aufgedeckt oder unaufgeklärt, hinter

läßt irgendein Stück, das bei größeren Behörden wohl den Gedanken
zu einer Sammlung gibt, das gleichzeitig Lehrmaterial ſein ſoll
für den Nachwuchs, der einmal erfahrenen Kriminaliſten an die
Seite geſtellt werden ſoll, der ſie einmal erſetzen ſoll, wenn der
ſtille, aber harte, an das Leben gehende Beruf Altgediente aus
ſeinen Reihen geriſſen hat. Wer einmal Gelegenheit hat, eine
ſolche Sammlung zu beſichtigen und in ihren Teilen näher
kennenzulernen, den überkommt ein eigenartiges Gefühl, daß die
ſo tot daliegenden Gegenſtände einmal Waffen geweſen ſein ſollen
in Händen von Menſchen, die vielleicht innerlich nicht mehr
Menſchen waren, oder durch ein Moment, das in ihr Leben trat,
ihr T entum abſtreifen mußten.

u

die hieſige Kriminalabteilung der Polizeiverwaltung
hat im Laufe ihrer jahrelangen Tätigkeit Stück für Stück einer
ſolchen Sammlung zuſammengetragen ein Beweis ihrer un
ermüdlichen Tätigkeit, ihres Wirkens an der Sicherheit im Staate.
Was ſehen wir nun alles da beiſammen? Beginnen wir einmal
bei den Verbrechen gegen das Münzgeſetz. Die Jnflations-
zeit gab dem Gewerbe, das ſich mit der Herſtellung von Falſch
geld und ſpäter von falſchen Banknoten beſchäftigte, eine fabel-
hafte Gelegenheit, die Produkte ihrer Arbeit ihren Mitmenſchen
anzubieten, die davon im Grunde genommen recht wenig erbaut
waren. Wenn früher vor dem Kriege einmal beiſpielsweiſe
falſches Silbergeld auftauchte, ſo war für den Herſteller die Sache
mit einer unendlichen Arbeit verbunden. Wenn man ſich ein
Falſchgeldſtück aus der Zeit anſieht, ſo ſieht man ſogleich an den
verſchiedenſten Merkmalen, daß die Sache nicht ganz mit rechten
Dingen zugegangen iſt. So zeigen z. B. die Silberſtücke nie die
Riffelung am Rande oder die einſt übliche Bezeichnung „Gott mituns“, oder, wenn ſie wirklich vorhanden waren, dann ſind fie un

genau gearbeitet, undeutlich, die Buchſtaben tanzen luſtig im Ver
ſuch, in einer Reihe zu ſtehen. Daneben ſehen wir die Gießform
aus Kupfer, die der Herſteller in mühſeliger Arbeit verfertigt hatte
und die ihm doch kein Glück gebracht hat. Die Nachkriegsjahre
waren ein Dorado für die Falſchgeldleute. Eine Menge von
Scheinen hat die Kriminaldirektion hier geſammelt,

von dem ſagenhaften rot geſtempelten Tauſendmarkſchein
bis zum Fabrikgeld

der RiebeckMontanA.-G. Es iſt unglaublich, mit welcher Unver-
frorenheit damals dieſe Stücke fabriziert wurden. Aber alles ſchrie
nach Geld, die Maſſe der Scheine machte es und nicht die Be
ſchaffenheit. Die Rentenmark rief ſchon Qualitätsarbeiter dieſer
Branche auf den Plan. So ſind beiſpielsweiſe Einmark-Renten-
ſcheine vorhanden, auf denen das Waſſerzeichen durch eine Fett
maſſe aufgedruckt wurde. Sie ſind ſo täuſchend ähnlich, daß man
tatſächlich den Unterſchied von den echten Scheinen kaum bemierken
kann. Jn das politiſche Gebiet ſpielen einige photographiſche
Platten hinein, die von Saboteuren am Staat hergeſtellt waren, um

maſſenweiſe 50-Markſcheine auf den Markt zu werfen,
dadurch eine neue Jnflation herbeirufen und den ruhigen Gang der
Geſchäfte zu ſtören. Auch dieſer Verſuch iſt nur ein Verſuch ge
blieben und rechtzeitig griff der Kriminaliſt hier ein.

In dieſes Gebiet gehört auch die Herſtellung von falſchen
Päſſen, von falſchen Kriminalausweiſen. Mit einer gewiſſen
Naivität muß ein Mann, der als zweiter Harry Piel vielleicht die
Welt durchſchreiten wollte, auf zwei zuſammengeklebte Kartondeckel
einen Ausweis für ſich geſchrieben haben, in dem er ſich für be
rechtigt erklärt, verdächtige Perſonen zu verhaften. Ein Stempel,
ſchön mit Bleiſtift gezogen, ſollte von einer hochwohllöblichen Be
hörde ſtammen. Von gewiſſem Jntereſſe iſt hier eine Sammlung,
die bei der Aufhebung einer politiſchen Paßfälſcherzentrale in
Berlin gefunden wurde und die die Stempel aller Polizei-
direktionen, aller Polizeipräſidenten, aller Amtsvorſteher uſw. ent
hält, um von der Polizei nicht mehr gern geſehene Perſönlichkeiten
in harmloſe Erdenbürger umzuwandeln. Eine Vorliebe des wohl
ſchon raffinierteren Verbrechers iſt es, ſich mit einer wunderbar
ſchönen Kriminalbeamtenmarke auszuſtatten und dadurch bei der
angeborenen Leichtgläubigkeit ſeiner Mitmenſchen ſein unſauberes
Spiel zu treiben.

Ein großes Kapitel ſpielt im Kriminalleben das Einbrecher-
werkzeug.

Haufen von Dietrichen
liegen fein ſäuberlich in Glaskäſten. Daneben Gummihandſchuhe,
Strümpfe, die über die Schuhe gezogen wurden, Masken zur Un
kenntlichmachung des Geſichts von dem einfachſten ſchwarzen Tuch,
das mit Stricken um den Kopf gebunden wird, bis zur Faſchings-

die manchmal wohl eine ganze Lebensgeſchichte erzählen
önnte.

Neben dem Einbrecherwerkzeug ſehen wir Ausbrecher-
werkzeug. Da hängt die Leine, die irgendein Sträfling beim
Ausbruch aus dem Gefängnis benutzte. Der eine hat vielleicht
in tagelanger Arbeit fein ſäuberlich ſein Bettuch zerriſſen und in
einer Weiſe geflochten, die jedem Seilermeiſter zur Ehre gereicht
hätte. Dem anderen mag die Gelegenheit zur Flucht plötzlich ge
kommen ſein, denn er nahm das ganze Tuch bloß zuſammen und
verband es oben, unten und in der Mitte durch ein paar Stricke.
Aber beiden mag die Flucht nicht geglückt ſein, denn ſonſt hätte
ſich ja die gefürchtete Kripo ihres Werkzeugs nicht ſo liebevoll an
genommen. Vom Seilerhandwerk hat der ſchwere Junge wohl
eine ganze Menge verſtanden, der ſich eine muſtergültige Strick
leiter gedreht hatte, um mit Komplizen aus einer nahen Straf-
anſtalten zu entweichen. Aber nicht nur der Sträfling, ſondern
auch Freunde ſind bemüht, die Haft in etwas plötzlicher Haſt zu
verkürzen. So ſieht man im Muſeum

eine Sohle, die von einem Schuh abgeriſſen wurde und in der
eine winzig kleine Stahlſäge

verborgen war. Der Empfänger dieſer eigenartigen Poſt hatte
auch verſucht, in mancher Nachtſchicht die Stäbe ſeines Fenſter
gitters durchzuſägen; als er die Sache ziemlich geſchafft hatte,
linzelte das Auge des Geſetzes und er war wiederum geſchnappt.

Gehen wir einige Schritte weiter, ſo kommen wir auf das
gefährlichſte Gebiet des Kriminalweſens, zum Verbrechen gegen das
Leben. Hierher gehören nicht nur Aufnahmen von Morden, die
einſt in Halle und Umgebung geſchahen, ſondern auch Verſuche
dazu; wir finden dort auch Waffen, die der Kriminaliſt bei Ver
haftungen gefunden hat und die ihn in der Ausübung ſeiner Pflicht
hindern, wenn nicht ſogar ſein Leben bedrohen ſollten. Neben der
Anſchnallpiſtole liegt die engliſche Leuchtpiſtole, neben der zu

Mittwoch, 2. März 1927

Kuliſſe des Verbrechens
Bilder aus dem Kriminalmuſeum Halle

ſammenlegbaren Wildererbüchſe der Stockdegen, meiſtens der Aus
wuchs einer Renommiſterei. Alle Arten von Trommelrevolvern,
vom ungefährlichſten bis zum 90-MillimeterKaliber, ſind dort zu
ſammengetragen und ſehen aus, als wenn ſie Kinderſpielgzeug
wären: Und doch iſt aus manchen die tödliche Kugel geflogen. Er
innert ſei hier nur an den Mord an einem Kriminalkommiſſar im
Jahre 1919 in den Räumen des Polizeipräſidiums, der nach der
Verhaftung zweier ganz ſchweren Jungen don dieſen meuchlings
erſchoſſen wurde.

Aber oft richtet ſich das Verbrechen nicht gegen das Leben des
einzelnen, ſondern gegen das Leben der Allgemeinheit. Und mit
einem etwas kalten Gefühl betrachtet man die beiden in braunes
Papier eingeſchlagenen Pakete, ſo etwa in der Größe einer
100StückZigarrenkiſte, die mit VLignoſe gefüllt ſind und ſeinerzeit
dazu beſtimmt waren,

das Polizeipräſidium in die Luft zu ſprengen.
Derartige Verſuche ſind ja auch gerade hier in Halle teilweiſe
e lückt. Erinnert ſei hier an die Sprengungsverſuche an der
Lehmannſchen Villa als Auftakt zur Sprengung des Moltke Denk
mals, an die Sprengung des Bahnhofs Ammendorf und ähnliche
Verſuche. Jntereſſant iſt auch eine Waffenſammlung, die einen
gewiſſen politiſchen Anſtrich hat. Neben dem kurzen Meſſer, wie
es während des Krieges bei der Jnfanterie üblich war, die
geſchliffenen Schlagringe, die edie ſelbſtgefertigten Totſchläger, die in chen

en der Nachkriegsjahre Staatsverneinenden abgenommen
wurden.

Bezeichnend für die Nachkriegszeit und vielleicht auch für die
Not der Zeit iſt der Eindruck, den man von dem Teil der Samm
lung erhält, der ſich mit Vergehen gegen den S 218 des Straf
geſetzbuches und damit verwandter Artikel befaßt.

Eine ganze Menge Stricke hängen vereinzelt an den Wänden
des Raumes. Es ſind alles Stricke, mit denen ſich Selbſt
mörder das Leben nahmen und von denen man ſich erzählt,
daß eine Faſer, die aufgehoben, dem Beſitzer Glück bringen ſoll.

Einige kleine Modelle, die demonſtrieren, in welcher r
oft Brandſtiftungen angelegt werden, ſind rege

ahmt, die durch ſchnelles Eingreifen nicht ausge werden
onnten. Daneben lehnen

an den Wänden maſſige Türen von Geſdſchränken, die,
wie angeknabbert,

durch aufgeſtoßene Oeffnungen die Einzelheiten des Schloſſes
eigen. Und wenn man ganz genau hinſieht, ſieht man noch dieKingerabdrüce die die Künſtler im Aufbruch von ern

hinterlaſſen haben, und die oft bei der glänzenden A ltung
des daktyloſkopiſchen Dienſtes der Kriminalpolizei zum Ver
räter wurden.

Ein gewiſſer Teil der hieſigen Sammlung war mit bei der
Polizeiausſtellung in Berlin ausgeſtellt. Aber dort verliert er das
perſönliche Jntereſſe. Es iſt äußerſt lehrhaft und dazu rileg
Geſchehniſſe an ſich vorüberziehen zu laſſen, die einen vie
vor Jahr und Tag ſelber in Aufregung verſetzten. So mancher
Kriminalbeamter, der vielleicht in einer Mußeſtunde einmal den
Raum des kleinen Muſeums durchſchreitet, mag an dieſem oder

Stück ſtehen bleiben und in ſeine Erinnerung die nden,
inuten oder vielleicht die Sekunden zurückrufen, in denen er im

Kampfe mit dem Verbrecher ſtand, vielleicht im Feuergefecht, viel
licht des Gegners Hand ſchon an der Gurgel. Und manchem
Beamten iſt vielleicht irgendein Gegenſtand, den er in der Taſche
trug, zum Lebensretter geworden: ſo beſitzt ein Polizeibeamter
ſeine vollkommen

platt geſchoſſene maſſive Kriminalbeamtenmarke,

ohne die er heute nicht mehr wäre.
Reſultat eines ſolchen Rundganges iſt das: Wir müſſen den

Menſchen danken, die ihr Leben einſetzen für die Sicherheit des
anderen. Altruismus iſt heute ein recht ſeltenes Ding geworden.umſo höher iſt es einzuſchätzen, wenn in der Stille Menſchen noch

in dieſem Sinne tätig ſind. v. W.
Landbundvorſtand und Bauernnot
Der Geſamtvorſtand des Landbund Provinz Sachſen, eſcg

Vertreter aus allen Kreiſen unſerer Provinz in dieſen T
in Halle zuſammengefunden hatten, beſprachen e ge
ſamle Wirtſchaftslage. Der Vorſitzende des Land nd Provinz
Sachſen, Landrat a. D. Frhr. von Wilmowski, ſtellte einleitend
feſt, daß die neue Regierung nicht nur das Recht ffnungen auf ſie zu ſetzen, ſondern auch allen Kreiſen, die ſich ihr
nahefühlen, die Pflicht auferlegt, bis zum letzten Manne hinter
ihr zu ſtehen.Der Regierung ſind im Intereſſe der Landwirtſchaft drei
große Aufgabengebiete geſetzt: 1. Durchführung der Melio-
rationen (gemäß dem Worte Frhrn. v. i e Wir
brauchen nicht Kanäle, ſondern Kanaliſierung d
Grund und Bodens durch Dränage). 2. Hilfe zur Fign r
furchtbar drückenden Laſt der kurzfriſtigen Schulden
durch Umwandlung in tragbare und lang riſtige Kredite.
3. Stabiliſierung des Schulweſens, das auf ſtlicher und
nationaler Grundlage ſeine ſtarken Grundpfeiler finden muß und
das durch keine ſozialiſtiſch- demokratiſchen Paragraphen in eine
Parteivorbildungsanſtalt umgewandelt werden e

Der Vorſtand des Landbund Provinz ſchäftigte ſich
weiterhin eingehend mit der die Landwir chaft berührenden
Zollgeſetzgebung. Die Ausſprache über den Zucker
zoll, deſſen wirtſchaftliche Bedeutung ja bereits im Juli ver
gangenen Jahres in ausführlicherer c der Sachlage
allen einſchlägigen Stellen im Staat und Reich vorgeſtellt worden
iſt, fand ihren Niederſchlag in der nachfolgenden Entſchließung

„Ende November vorigen Jahres hat bereits der Ausſchuß
des Reichswirtſchaftsrats nach Anhörung zahlreicher Sachver
ſtändiger dem Antrag der Rüben bauenden Landwirte und der
Zuckerinduſtrie auf Erhöhung des Zuckerzolls zugeſtimmt, und

der Reichsregierung eine Erhöhung des Zolls von 10 Mark auf
15 Mark je Doppelzentner und eine Herabſetzung der Steuer
von 21 Mark auf 14 Mark vorgeſchlagen.

Der Reichswirtſchaftsrat hat ſich in ſeinen Beratungen da
von überzeugen müſſen, daß der deutſche Zuckerrübenanbau
eines höheren Zollſchutzes bedarf. Trotzdem hat die Reichs
regierung noch immer nicht dem Handelspolitiſchen Ausſchuß
des Reichstages eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen.

Namens der provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft fordert
der Vorſtand des Landbundes der Provinz Sachſen nunmehr
die umgehende Erhöhung des Zuckerzolls, da die Landwirte vor
Aufſtellung der Beſtellungspläne in dieſer lebenswichtigen
Frage Klarheit haben müſſen.“

Der Vorſtand des Landbund Provinz Sachſen erhob weiter
chärfſten Einſpruch gegen den Antrag der Sozialdemokratiſchen
artei betr. vorübergehende Aufhebung des Roggen-

azolls.
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Stadttheater Halle
„Der Widerſpenſtigen Zähmung“ von Hermann Gbtz.

Die komiſche Oper „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ von
Götz gehört zu jenen Bühnenwerken, viel gelobt,

cher wenig gegeben werden. Auch in unſerm Stadttheater hat
ſie niemals eine Heimat gehabt. Deshalb iſt der Verſuch, dieſesedle Kunſtwerk endlich unſern Spielplan einzufügen, der Theater

leitung zu ehrlichem Lob anzurechnen. Freilich wird es nötig
ſein, daß ſich für die reizende Oper auch ein genügendes Publikum
findet. Nach dem Erfolg des geſtrigen Abends wird man daran
nicht zweifeln dürfen, denn das gut beſetzte Haus vergnügte ſich
königlich und ſpendete allen Mitwirkenden anhaltenden Beifall.

m großen und ganzen verdiente die Aufführung dieſe
liebenswürdige Aufnahme, denn auf der Bühne wie im Orcheſter
war man mit Aufmerkſamkeit bei der Sache. Freilich für den,
der näher den muſikaliſchen Tatſachen auf den Leib rückte, waren
doch mancherlei Bedenken zu vermerken. Kapellmeiſter Hann s
Roeſſert, der der Wiedergabe des Werkes vorſtand, ſteuerte
mit gewohnter Umſicht und Geſchicklichkeit auf das Ziel los, unter
ließ es jedoch, den Feinheiten der Muſik gleichmäßig Rückſicht zu

widmen. Der Orcheſterpart mußte viel lichtvoller durchgearbeitet
ſein. Vielfach wurde zu aufdringlich begleitet, ſo daß die Sing
ſtimmen mehr als nötig gedeckt wurden. Für den erſten Aufzug
müßte bei den Wiederholungen mehr Friſche des Zugreifens ob
walten. Dieſes gefühlsſelige Auseinanderziehen der Zeitmaße,
wozu allerdings die Melodik einladet, iſt dem Eindruck ſchädlich

und dehnt unnütz die Zeit der r tDie Jnſgzenierung hatte Heinrich Kreutz mit wenigen
Mitteln ganz wirkſam hergeſtellt. Freilich, von dem Reichtum
der handelnden Perſonen, von dem ſo oft und ſo gründlich ge
ſprochen wird, merkte man kaum etwas. Das Zuſammenſpiel
war geſchickt angelegt und feſſelte beſonders vom zweiten Aufzug
an. Die komiſchen Szenen wurden vielleicht zu handgreiflich ge
t Jn dieſem Werke müßte jede Abſchweifung ins Poſſen

vermieden werden.
In der Titelrolle lieferte Margarete Fiege wieder

ſchöne Beweiſe ihrer ſtimmlichen und ſchauſpieleriſchen Begabung.
Zuerſt etwas zu derb, wußte ſie die Katharing mehr und mehr
überzeugend zu verkörpern und den Uebergang aus der Wider
ſpenſtigen zum hingebend liebenden Weibe anſchaulich zu machen.
Eine Kuſitauiſch wertvolle Leiſtung ſchenkte ſie beſonders in der

prächtigen Arie des letzten Aktes. Jm Petruccio Fritz Kerz
mann s überwogen die rauhen Seiten die edle Jnnerlichkeit des
Empfindens. Schuld daran mochten die Schwierigkeiten ſein, die
dem Künſtler die geſangliche Durchführung des Charakters be
reitete. Das zweite Liebespaar Bianka Lucentio, das vom Dich
ier wie vom Komponiſten mit vornehmer Lyrik bedacht iſt, hatte
in Gertrud Clabes und in Paul Baſſermann ſehr
tüchtige Vertreter. Mit dem Baptiſta Kurt Brincks konnte
man einverſtanden ſein. Wäre es aber nicht angebracht, wenn
der junge Künſtler noch große Sorgſamkeit auf ſeine Tonbildung
verwenden würde Aus dem kurzen Auftritt des Pariſer Schnei
ders entwickelte Walter Kathammer die beſte komiſche
Wirkung. Zuverläſſig wie immer war Auguſt Roesler alsDertenſſo, obwohl auch er ſein Heil in Uebertreibungen ſuchte.

Die Chöre genügten, gewannen jedoch ihrem wichtigen Ein
greifen in die muſikaliſche Handlung des erſten Aufzuges nicht
reſtloſes Gelingen ab. Prof. Dr. W. Kaiser.

Prof. Hans Poelzig im Halleſchen Kunſtverein
„Entwicklung der Baukunſt in der Gegenwart“

Im Rundſaal der Moritzburg ſprach geſtern abend Prof.
Poelzig über die Baukunſt der Gegenwart. Ausgebend vom
Zeitalter des Rokoko und Empire, ſtreifte Prof. Poelzig durch das
19. Jahrhundert hindurch, um mit dem Jugendſtil den Beginn
einer neuen Bauevoche eingehender zu behandeln:

Rokoko und Empire hielten ſich an die ſtrenge Form. Erſt
Winkelmann bereinigte den architektoniſchen Kanon. Man durch
brach die Tradition des ſieilen Daches und ging zum flachen
Dache über. Die neuen Bauformen, beginnend mit Corbuſſier,
endigend beim Bauhaus, ſind alſo der Architektur des 19. Jahr-

nderts nicht direkt entgegengeſetzt: damit wird eigentlich auch
ie Behauptung hinfällig, das flache Dach ſtehe dem deutſchen Ge

fühl vom Haus entgegen. Bereits Sohinkel führte das Problem
des Hauſes „ohne Dach“ in ſeinen öffentlichen Bauten durch

und er war doch anerkannter Meiſter. Handwerksmäßig blieb
natürlich die Barokform beſtehen, wie ſich ja doch die hergebrachte
Bauform noch Jahrzehnte weiter aufrecht erhält und nur der
künſtleriſch ſchaffende Architekt neue Wege beſchreitet. Daneben
beſtanden noch romaniſche und gotiſche Formen, in Norddeutſch-
land war eine ganze Backſteinarchitektur entſtanden, die ſich ſtark
an die Renaiſſance anlehnte und ihren ſchönſten Ausdruck im
Berliner Generalſtabsgebäude fand.

Ein neuer engliſcher Stil wurde zunächſt von Darmſtadt
übernommen und entwickelte ſich zum ſogenannten Jugendſtil,
der im Grunde nur Ornament war und das Zweckmäßige gegen
über dem Schmückenden ſt vernachläſſigte. Daneben hielt ſich
allerdings auch der wilhelminiſche Barock, der ſein Vorbild oft
öſterreichiſchen Kloſterbauten entnahm. Gegen das Jahr 1914
kam der Expreſſionismus, der noch viel größeren Wert auf den

n e e ge, v Diskuſſion de wir e Lage führte zur Diskuſſion der Frage derVirſa ans Se Fortſchritte der Technik, die er und
Beton in den e der Baukunſt ſtellten, beeinflußten gemein
ſam damit den Bauſtil.

Dieſe neue Welle kam zunächſt aus Holland, ihr bekannte
ſter Vertreter wurde Corbuſſier. Jn Deutſchland übernahm
Walter Gropius die Form und bildete ſie zu einer konſequentenBetonung des Vertikalismus hindurch. Man leiſtete endgültig
Verzicht auf jede Dekoration, der Begriff des Hauſes wurde in
den einer Hausmaſchine umgewandelt wie gewiſſe Kreiſe von
Architekten behaupten. Tatſächlich iſt die „Hausmaſchine“ eher
zu verſtehen, weil ſie eine Typiſierung des Hausbaues erleichtert,
wie beiſpielsweiſe die Bauhauskolonie Törten zig Für den

i

Architekten gewährleiſtet das flache Dach jedenfalls eine en e ten f v Kedent groß
Poe nte, dieſe Form eine gewiſſeStarrheit“ in trage. Der ingenieurhafte aleerug r

Architektur führe zu einer Hölle von Unraf u habe der
r es 4 S n 4 r uggeſtion, der wirrliegen Formen zu bilden, die das l delichkeit auslöſen. ar Ger wen

Nach einigen vergeblichen Verſuchen waren die Lichtbilder, die
die Ausführungen begleiten ſollten, zu ſehen. Gelitten hat der
Vortrag durch die rn des Lichtbildapparates und eine ge
wiſſe techniſche Vernachläſ iguns der Ausſprache. Jnhaltlich gab
der Redner eine klare, in das Einzelne gehende Ueberſicht über7 Saukunſt tß a e innerhalb der
e rt Jahre. Der Rundſaa eshalb leinen entſprechenden Beifall. 9 vaw arg m uß

SchupoWintervergnügen. Der Einladung der Intereſſen
gemeinſchaft der Schutzpolizeibeamten Preußens, E. V., Ortsgruppe

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Mittwoch, 2. März, 735--12 Uhr: „Siegfried“.
Donnerstag, 8. März, 8--1035 Uhr: „Flamme“.
Sreitag, 4. März, 8—11 Uhr: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.
Sonnabend, März, 8--1054 Uhr: „Der Kaufmann von

Eenntag, 6. März, 11--1 Uhr: Oeffentli roben e einſonie Ronne S e e

W

e

Halle, zum Wintervergnügen hatten viele Gäſte Folge geleiſtet. Es
iſt ganz erſtaunlich und erfreulich, daß ſich dieſer vaterländiſche Ver
band der Schutzpolizeibeamten in der kurzen Zeit ſeiner Gründung
ſo en entwickelt hat. Die Veranſtaltung war getragen von der
gr Kameradſchaftlichkeit, die in den Kreiſen der Beamten außer
ordentlich wichtig iſt. Vorgeſetzte und Untergebene bildeten hier
keinen Unterſchied, bei dieſer Feier trat lediglich der Menſch zu
Tage. Mit herzlichen Worten begrüßte der Vorſitzende der Intereſſen
gemeinſchaft, Kam. Deppe, die Vorgeſetzten der Verwaltung und
die Offiziere, ferner die Ortsgruppe Merſeburg der Jntereſſen
gemeinſchaft. Nach der Begrüßungsanſprache ſprach Frl. Berſch
mann einen Prolog, der außerordentlichen Anklang fand. Jn
ſeinem Feſtvortrag wies der Kamerad Troſſe darauf hin, daß
oberſter Leitſatz der Jntereſſengemeinſchaft das Vaterland ſei; ihm
zu dienen mit allen Kräften iſt die Pflicht jedes einzelnen Mit
gliedes. Er wies weiter auf das ſchnelle Wachstum des jungen
Verbandes hin und forderte die noch fernſtehenden Schutzpoligei
beamten zum Eintritt in die Jntereſſengemeinſchaft Den
künſtleriſchen Teil des Abends beſtritten das Tanzſportorcheſter und
mit Tänzen Käthe Gieſeche, Jrmgard Günther und Partner.
Ovationen wurden dem Opernſänger Herrn Schütt vom Stadt
theater Halle für ſeine Lieder zuteil. Von 11 Uhr an begann der
Tanz, nebenbei ging eine Verloſung von ſchönen Geſchenkartikeln.

„Der Eheſtreik“ im Walhalla Theater
„Das Eifern iſt Gift für die Ehe“ meint der junge Schmied,

worauf ihn der Vater eines Beſſeren belehrt: „Eifern iſt das
Pfeffern, das die nüchterne Eheſuppe erſt pikant macht“. Nun,
das eine ſteht feſt: Ob Gift oder Pfeffer; beides gehört nicht in
eine ne uppe, denn es ſchmeckt ganz einfach nicht vom Be
kommen ſchon gar nicht zu reden!

Der Sachverhalt iſt folgender: Die Annamirl wird noch nach
40jähriger und die Pepi ſchon nach 6 jähriger Ehe eiferſüchtig,
überhaupt die ganzen Dorfdamen, weil in den „Bären“ eine
junge, luſtige Kellnerin ihren Einzug gehalt hat, die „ſolche“
Lieder ſingt und ledigen wie verheirateten Männern den Kopf
verdreht. Das hejßt, eigentlich kann man „dem Menſch“ nichts
nachſagen und eigentlich gehen die Männer genau nicht öfter undlänger als früher ins Wirtshaus; aber wenn halt die Frau
„ſpinnt“ und ein böſes Geſicht macht, dann nimmt der Gatte eben
doch Reißaus.

Alſo wäre das Wirtshauslaufen im Grunde genommen die
Sag und nicht die Urſachel Worauf ſich jedenfalls die holde

eiblichkeit rächt und zum Univerſalmittel rn das bisher noch
alles mit Gewalt erzwungen hat: dem Streik. Die Männer
werden mitſamt ihrem Bett ausquartiert. Doch dieſe Herrlich
keit, beſſer geſagt „kaiſerloſe, ſchreckliche Zeit“, dauert nicht lange.
Bald liegen ſich die Gatten verſöhnt in den Armen; Schuld hat ja
an allem nur die ſcheinheilige Bürgermeiſterin, die gehetzt hatte,
weil das iſt ein Kapitel für ſich!

Dies neckiſche Spiel wird in Mundart von echten Tirolern
wiedergegeben. Das Ganze ſprudelt über von geſundem Humor

dem Eheleben, der Eiferſucht, jener Leidenſchaft, die mit Eifer
ſucht, was Leiden ſchafft, und der wahren Liebe, die über allem
triumphiert.

Joſef Meth und Frida Bonnet waren erſtklaſſige Dar
ſteller der alten Eltern mit ihrer reizenden Naivität, beſonders
Joſef Meth mit ſeiner köſtlichen Komik. Waſtl Witt ſpielte den
jungverheirateten, verliebten Ehemann und Leni Meth als ſein
Weib Pepi mit entzückender Friſche, ſo daß das Publikum einfach
mitlachen und fröhlich ſein muß. E. Sch.

und gibt mit e Natürlichkeit eine heitere Epiſode aus

Das nächſte (5.) Reger-Feſt wird gemeinſam von der Max
Reger Geſellſchaft und der Stadt Frankfurt veranſtaltet und am
26. bis 80. April unter Leitung von Clemens Krauß in Frank
furt a. M. ſtattfinden. Zur Aufführung gelangen an fünf
Abenden die Sinfonietta, der Symphoniſche Prolog, die Ballett
ſuite, die Mozartvariationen, der 100. Pſalm, zwei Streich-
quartette, das Klavierquartett a-moll op. 188, das nachgelaſſene

Als Mit
wirkende ſind verpflichtet Emmi Leisner, Walter Gieſeking,
Alfred Hoehn, Bünther Ramin, Paul Hindemith, das Amar-
HindemithQuartett, die Holleſche Madrigal Vereinigung unter
Hugo Holle, der Rühlſche Chor und der Cäcilienverein, das Opern
und Muſeums- Orcheſter unter Clemens Krauß.

4D et er bers cfſit
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.)

Eigener Draſtbericht unſerer Schriftleitung.
Ausſichten für 3. März: ziemlich heiter, vorwiegend troden, mild.

r

anA. 22

Klavierquintett, Lieder, Motetten und Orgelwerke.
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Winterſport- Wetterdienſt
Jm Harz iſt nur in den höheren Lagen mäßige Sportmöglichkeit.
Mittenwald, Schneehöhe im Tal 5--10 Ztm., in Höhenlagen 30--50 Zim.,

Süd und Oſthänge größtenteils ſchneefrei. Skiföhre an Nordhängen gut,
Abfahrt bis ins Tal. Temperatur 1,9, Barometer 680,8.

GarmiſchPartenkirchen. Im Tal 15 Zim. Firnſchnee, prächtiges, wolken-
loſes Winterwetter. nachts Froſt, tagsüber bis zu 30 Grad. Kreuzeck
T r 90 Ztm., Eibſee 50 Ztm. Firnſchnec. Skli- und Rodel-
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Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Jolitik: Adolf Lindemann; für Lokales Kunſt und
Unterhaltung: Dr Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft und Sport: Dr Hans
Henningſen; für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Teil Dr. Hans-
Ulrich Reinide den Anzeigenteil: Pam Kerſten ſämtlich in Halle
Sprechſtunden der Schriftleitung; Hauptſchriftleitung 12--] Uhr. Kbrige
Schriftleitung 11--12 Uhr Berliner Schriüft leitung Berlin 8W 61,
Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W Kames
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aus Mitteldeutſchland
Deutſchnationaler Landesparteitag

Anhalt
Köthen, 1. März. Sonntag fand hier der Landesparteitag der

Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt, der bei beſonders ſtarker Be
teiligung aus Köthen und Umgebung zahlreichen Beſuch aus dem
ganzen Lande aufwies und in allen ſeinen Veranſtaltungen den
Eindruck völliger Geſchloſſenheit zeigte. Jn einer großen öffent-
lichen Kundgebung in der Stadthalle ſprachen u. a. Geheimrat
Dr. v. Dryander und die Landtags
grete Lehmann über die deutſchnationale Politik bzw. über kul
turelle Tagesfragen.

t

Auf dem anhaltiſchen Landesparteitag der Deutſchnalionalen
Volkspartei in Köthen führte der Reichstagsabgeordnete Dr. von
Dryander u. a. folgendes aus: Die Deutſchnationale Partei
iſt im November 1918 als Partei der nationalen Oppoſition ge
gründet. Wir ſehen in ihr die Führerin zur äußeren Freiheit und
zur inneren Erneuerung unſeres Volkes. Tatſächlich hat ſie in
der Oppoſition Großes geleiſtet. Was wäre geworden, wenn nicht
auf den Taten der Regierung Wirth das geſchulte Auge Helfferichs
gelegen hätte? Gegenüber den Zuſtänden in Preußen iſt
noch heute ſchärfſte Oppoſitionsſtellung nötig. Andererſeits iſt
gerade unter den Erfahrungen des Jahres 1926, wo wir nicht zu
der Auswirkung gelangten, auf die eine Partei mit 110 Mandaten
Anſpruch hat, die Ueberzeugung ganz allgemein geworden, daß wir
die von uns geworbenen Maſſen vorbehaltlos in den Dienſt des
Staates zu ſtellen verpflichtet ſind. Wir haben die Aufgabe,
dem in der Entwicklung begriffenen neuen Deutſchland etwas von
dem Erbe der Vergangenheit aufzuprägen. Es gibt ernſt zu
nehmende Kreiſe, die in der neuen Regierungsbildung geradezu
das größte Ereignis ſeit der Revolution ſehen. Die
Angriffe gegen den Miniſter von Keudell haben nur zu
ſeiner Feſtigung beigetragen. Das gleiche gilt von der ausge
zeichneten Etatsrede des Reichsfinanzminiſter s
Köhler. Jn ſozialpolitiſcher Hinſicht wird man nie vergeſſen
dürfen, daß die letzte Wirtſchaftspolitik zugleich die letzte Sozial
politik iſt, und daß die furchtbare Geißel der Arbeitsloſigkeit letzten
Endes nur durch Velebung der Wirtſchaft, ihrer Rentabilität und
ihrer Konkurrenzfähigkeit wirkſam bekämpft werden kann.

Die Bitterfelder Staatliche Kreiskaſſe
Bitterfeld, 1. März. Jm preußiſchen Landtag iſt folgende

deutſchnationale Anfrage eingegangen: „Von der
Kreiskaſſe“ Bitterfeld geht den Jnhabern der Küſterſtellen fol
gendes Schreiben zu: „Bei Prüfung der Rechnung der Landes-
ſchulkaſſe für das Rechnungsjahr 1923 hat ſich herausgeſtellt, daß
den damaligen Jnhabern der Küſterſtellen die Stellenzulage ein
ſchließlich 20 Prozent Penſionslaſt gezahlt worden iſt, es ſtand
dem Jnhaber aber nur die Stellenzulage zu. Die zuviel ue,zahlten 20 Prozent Penſionslaſt ſollen vom vtheeten einbe
halten werden. Den Jhnen damals zuviel gezahlten Betrag von

Rm. (es handelt ſich wohl um 15--20 Rm.) habe ich bei
der Märzzahlung einbehalten.“

Mit Rückſicht darauf, daß die der Küſterſtellen
während der Jnflationszeit ſo gut wie keine Entſchädigung er-
halten haben, muß es als eine Härte angeſehen werden, wenn
nachträglich, nach vier Jahren, die zuviel gezahlten 20 Prozent
Penſionslaſt zurückgefordert werden.

Iſt das Staatsminiſterium bereit, anzuordnen, daß von dieſer
Rückzahlung Abſtand genommen wird

Unterſchlagungen bei der Magdeburger handwerkskammer
Magdeburg, 2. März. Der ſeit fünf Jahren bei der Magde-

burger Handwerkskammer als Kaſſierer angeſtellte Handlungs
gehilfe Graumann hat während des letzten halben Jahres fort
geſetzt Geldunterſchlagungen begangen. Vor der regel-
mäßigen Reviſion nahm er immer falſche Buchungen vor und nach
der Reviſion änderte er die Zahlen wieder. Ein bei der
Jahresbilang fehlender Betrag von 10 000 Mark gab die Veran
laſſung zu Nachforſchungen. Der BVücherreviſor ſtellte die Unter
ſchlagungen Graumanns erſt nach vierzehntägiger Arbeit feſt, ſo
geſchickt hatte Graumann die Fälſchungen begangen. Nachdem er
entlarvt worden war, geſtand Graumann die Unterſchlagungen
ein, worauf er in Haft genommen wurde.

Eine Einbrecher und hehlerbande verhaftet
Magdeburg, 1. März. Jn Magdeburg ſind acht Perſonen

wegen Einbruchdiebſtahls und Hehlerei feſtgenommen worden und
befinden ſich in Unterſuchungshaft. Gegen eine Reihe weiterer
Perſonen iſt Anzeige wegen Hehlerei und Begünſtigung erſtattet.
Damit glaubt man, die Bande unſchädlich gemacht zu haben, die
ſeit Monaten die ſehr zahlreichen Einbrüche in Magdeburg ver
übt hat. Anfang Februar wurde der Führer der Bande ermittelt
und verhaftet, Ende der letzten Woche die übrigen Verbrecher hinter
Schloß und Riegel gebracht. Außer den acht Verbrechern hat
man noch vier Perſonen wegen Hehlerei und zwei Helfershelfer
verhaftet.

Ein Mord nach 35 Jahren aufgeklärt
al. Schildau, 28. Februar. Eine ſpäte Aufklärung fand ein

Verbrechen, das vor 35 Jahren unweit Röcknitz begangen wurde.
Eines Nachts ging damals die zum Rittergute Collmen gehöärende
Feldſcheune, gefüllt mit der Weizenernte, in Flammen auf und
brannie vollkommen nieder. Bei den Räumungsarbeiten fand man
Reſte menſchlicher Knochen. Die Ermittlungen zur Aufklärung der
hier offenbar geſchehenen Untat mußten als ergebnislos eingeſtellt
werden. Man nahm ſchließlich an, daß ein Landſtreicher unvor
ſichtig mit Feuer hantiert habe und dann ein elendes Ende fand.
Jetzt, nach faſt einem Menſchenalter hat man die Aufklärung be
kommen. Jn einem kleinen Orte an der polniſchen Grenze waren
ein paar gute Freunde, alte, betagte Leute ſchon, in Zank geraten
und hatten ſich dann gegenſeitig der Brandſtiftung und des Mordes
in Collmen bezichtigt. Die näheren Feſtſtellungen ergaben, daß es
ſich bei dem Ermordeten um einen Landsmann gehandelt hat, der
ſie ſeinerzeit beſuchte und deſſen Leben ſie bei einem Streit ein
Ende machten. Um die Tat zu verwiſchen, haben ſie den Er-
ſchlagenen in die Scheune gelegt und dieſe dann angezündet,

mg. Döllnitz 1. März. h e DerMännergeſangverein „Conſtantia“, itglied des Deutſchen
Sängerbundes HalleSaale, veranſtaltete am Sonntag im voll
beſetzten Saale des Gaſthofes „Zum goldenen Stern“ ein Geſangs
konzert. Den nkt des Abends bildeten die geſanglichen
Darbietungen des Nilius-LauQuartetts, HalleSaale. Sämtl
Mitwirkende ernteten reichen Beifall. Ein Ball beſchloß dieſen
wohlgelungenen Abend.

Naundorf bei Eilenburg, 28. Februar. (Genoſſen-
ſchaft.) Eine größere Anzahl von Landwirten aus Naundorf,
Rödgen und Steubeln haben die Bildung einer Wieſenbaugenoſſen-
ſchaft beſchloſſen.

Nedlitz, 1. März. (Tödlich verunglückt.) Jn den
hieſigen Waldungen iſt während der Kleng-Kampagne (Gewinnung
von Tannenzapfen), die jetzt hier in vollem Gange iſt, ein
28jähriger bayriſcher Arbeiter aus 20 Meter Höhe abgeſtürzt. Er
erlitt ſchwere Brüche der Wirbelſäule und erlag ſeinen Ver-
letzungen im Zerbſter Krankenhaus.

eordnete Frau Anna-

Bad Lauchſtädt, 1. März. Mehrere Rippen ge-
brochen.) Der in den Leunawerken beſchäftigte Arbeiter Curt
Föhre von hier iſt auf ſeiner Arbeitsſtelle verunglückt. Er ſtürzte
beim Ausladen von einem Eiſenbahnwagen herab und hat dabei
einige Rippen gebrochen. Der Verunglückte wurde ins Halleſche
Eliſabethkrankenhaus gebracht.

z Rothenburg, 28. Februar. (Schwer verunglückt) iſt
auf dem Leunawerk der Kranführer Otto Harz von hier. Vor-
eilige Kameraden hatten die Leiter weggenommen und er wollte
nun den Abſtieg von der andern Seite vornehmen, ſtürzte aber auf
die Erde und zog ſich außer einigen Rippenbrüchen noch einen
Armbruch zu. Der Bedauernswerte mußte dem Eliſabethkranken-
hauſe nach Halle zugeführt werden.

Teuchern, 23. Februar. (Die Arbeits gemeinſchaft
für Heimatkunde) hat das dritte Heft ihres Heimatbuches
fertiggeſtellt, ſo daß es noch dieſe Woche erſcheint. Die üblichen
Sammelbeſtellungen können wieder aufgegeben werden. Das ſpäter
kommende vierte Heft enthält wieder mehr Aufſätze über Droyßig
und das Elſtertal. Die nächſte Zuſammenkunft iſt am 14. Mai.

Obersdorf, 1. März. (Eine Schlägerei) entſtand hier
am Montag. Eine Zigeunerbande geriet unter ſich wegen einer
Liebesangelegenheit in Streit. Mit ſcharfen Jnſtrumenten, wie
Aexten und Beilen, bewaffnet, rückten mehrere Frauen einer im
Wagen befindlichen Schönen, die den Kampf mit einem Knüppel
aufnehmen wollte, zu Leibe. Erſt durch das Einſchreiten einiger
hieſiger Männer konnte der Kampf vermieden werden.

Görsbach, 28. Februar. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde in die bei der Aumühle
gelegene Gaſtwirtſchaft „Erholung“ eingebrochen. Der Dieb
riegelte nach Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe das Fenſter auf
und ſtieg in die Gaſtſtube ein. Hier entwendete er 12 Elektrola
Platten und ließ außerdem den Jnhalt eines in dem Raum be
findlichen Schokoladenſchrankes mitgehen. Man geht wohl nicht
fehl, wenn man auch dieſen Einbruch auf das Konto des inzwiſchen
verhafteten Gothe aus Sittendorf bringt.

Kelbra, 28. Februar. (Rohlinge.) Jn der vergangenen
Woche wurde zum zweiten Male die Maulbeerbaumanlage des
Rentiers Haake von hier erbrochen. Geſtohlen iſt auch diesmal aus
den Behältern nichts worden. Man ſcheint es hier mit zer
ſtörungswütigen Elementen zu tun zu haben. Jn derſelben Zeit
wurde ſcheinbar von denſelben Rohlingen der Hofhund eines
hieſigen Knopfarbeiters vergiftet.

Eilenburg, 1. März. (Ueberfahren.) Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich auf der Wurzener Neubauſtrecke der Eiſen
bahn. Ein Arbeiter, der ſich zwiſchen den Schienen bewegte, wurde
von der Lokomotive des Zuges, der die Arbeiter zu ihren Bau
ſtellen an der neuen Strecke ſchafft, überfahren. Der Verunglückte
wurde mit mehreren Rippenbrüchen, einem Schenkelbruch und einer
ſtarken Kopfverletzung ins Krankenhaus gebracht.

Leipzig, 1. März. (Unter Mordverdacht ver
haftet.) Hier wurde die Arbeiterin Margarete W. von der
Kriminalpoligei unter dem Verdacht, ihren Geliebten, den Schloſſer
L., ermordet zu haben, feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft
zugeführt. Anfang Februar war der 80 Jahre alte Schloſſer in
der Wohnung ſeiner Geliebten, der W., mit einem Strick um
den Hals tot aufgefunden worden.

GroßAmmensleben, 28. Febr. (Meſſerſtecherei im
Dorfgaſthaus.) Vier Meſſerſtiche in den Kopf verſetzte nach
unbedeutenden Streitigkeiten in einer Wirtſchaft der Arbeiter Fl.
dem Jnvaliden B. Da eine Schlagader verletzt war, beſtand un
mittelbare Lebensgefahr, und nur dadurch, daß es dem Schwerver-
letzten gelang, ſich noch bis zum Arzt zu ſchleppen, wurde das
Schlimmſte verhütet. Der Meſſerſtecher wurde feſtgenommen und
ins Magdeburger Gefängnis eingeliefert.

Elsnigk, 1. März. (Ein tüchtiger Polizeihund.)
Einem hieſigen Landwirt wurden nachts etwa 30 Zentner Saat-
kartoffeln aus der Miete geſtohlen. Der von der Köthener Polizei
angeforderte Polizeihund Jack II von Storkau nahm die Spur
mit Erfolg auf und entdeckte die in einer Entfernung von rund
2000 ter vergrabenen Kartoffeln. So kamen die Diebe, die
noch nicht ermittelt ſind, um den Preis ihrer ſchweren Mühe.

Kretzſchau bei Zeitz, 1. März. (Kirchliches Heimatfeſt.)
Anläßlich des 25. irchenjubiläums gedenkt die hieſige Kirchen
gemeinde ein kirchliches Heimatfeſt zu begehen. Jm Feſtgottes-
dienſt wird Herr Generalſuperintendent D. Meyer predigen. Nach
einer kurzen Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmale begeben ſich die
n 7 im geſchloſſenen Zuge zur Feſtfeier im Töpelſchen

ale. Hier werden Vorträge und ein von Herrn Paſtor Lorle-
berg verfaßtes Feſtſpiel aus der Kirchengeſchichte unſeres Dorfes
dargeboten. Männergeſangverein und andere Körperſchaften
haben ihre Mitwirkung und Teilnahme mit Fahnen zugeſagt.
Auch an dieſer Stelle werden alle alten Kretzſchauer, Groitzſchener
und Nätherner herzlich zu einem Treffen mit alten Bekannten
und Freunden in der Heimat eingeladen.

Eilenburg, 1. März. (Kein Viehauftrieb.) Nach-
dem der hieſige Viehmarkt wegen Seuchengefahr lange geſperrt
war, war die Sperre vor kurzem aufgehoben worden. Nunmehr
iſt die Sperre von neuem verhängt worden, (o daß zu dem in dernächſten Woche ſtattfindenden Jahrmarkt ein Vieh aufgetrieben

werden darf. Nur der Handel mit Pfenden und Eſeln iſt ge
ttet.ha Lichtentanne (Kreis Saalfeld), 1. März. (Aus Angſt vor

ſchlechtem Zeugnis.) Hier ſtellte ſich ein Kaufmanns-
lehrling aus Angſt vor ſchlechter Zenſur auf den Schienenſtrang
in der Nähe des Bahnhofes. Durch die Lokomotive des heran
nahenden Zuges wurde er auf den Bahndamm geſchleudert. Er
ſchleppte ſich mühſam bis zum Bahnhäuschen, wo ihn der Bahn-
wärter fand. Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

NKuaſſel, 1. März. (Der neue Regierungspräſident.)
In der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes für HeſſenNaſſau
wurde der bisherige Berliner Polizeipräſident Dr. Friedensburg
zum Regierungspräſidenten in Kaſſel mit 9 gegen 5 Stimmen
gewählt. Die Kommuniſten enthielten ſich der Stimme und die
Rechte einſchließlich des Bundeshauptmannes ſtimmten gegen
Dr. Friedensburg.

Bad Lauterberg (Südharz), 1. März. (Schweres
Motorradunglück) Der 24jährige Kaufmann Richter von
hier fuhr am Sonnabend abend mit einem Motorrad in der Nähe
des Ortes in die Schere eines angeblich unbeleuchteten Langholz-
wagen. Er ſtürzte ab und war ſofort tot. Sein Mitfahrer, der
Ingenieur Einbeck, erlitt innere Verletzungen.

g Bad Liebenwerda, 28. Februar. (Auszeichnungen.)
Auf einer gut beſuchten Verſammlung der Landwirtſchaftlichen
Kreisvertretung überreichte der Vorſitzende mehrere Auszeichnungen
der Landwirtſchaftskammer. Der Landwirt Biſchoff aus Hirſch
eld erhielt die ſehr ſelten verliehene BuſſeTafel der Landwirt-

die wohl zum erſten Male an einen Landwirt des
Kreiſes Liebenwerda gegeben worden iſt, für hervorragende Tätig-
keit im Dienſte der Landwirtſchaft. Der Landwirt Stange in
Hirſchfeld erhielt ebenfalls für langjährige Dienſte in der Land
wirtſchaft eine Ehrenurkunde der Landwirtſchaftskammer. Eine
Reihe von Mitarbeitern des Rittergutes Döllingen erhielten für
treue Dienſte Auszeichnungen und zwar Frau Löſche das Goldene
Kreuz für 51jährige treue Dienſte, Kutſcher Bräunig die Goldene
Medaille für die gleiche Dienſtzeit, Berta Kohl für 42jährige
Dienſtzeit das Silberne Kreuz der Kammer, der Kutſcher Lehmann
die Silberne Medaille und der Anſpänner Krengel die Bronze-
Medaille der Kammer.

Mittwoch 2. März 1927

——m—

Theaterblut
Leipzig, 2. März. Erika Jrmgard T., 20 Jahre alt und einer

guten Leipziger Familie entſtammend, iſt vor einigen Tagen mit
einem Regiſſeur aus Leipzig durchgebrannt und nach Wien ge
fahren, wo ſie Schauſpielerin werden wollte. Dieſes Vorhaben iſt
ihr aber nicht geglückt, ſie iſt vielmehr von der Polizei auf dem
Wege zu den Brettern, die die Welt bedeuten, angehalten und
r. Vater zur Veranlaſſung des weiteren wieder ausgehändigt
worden.

handel mit Doktordiplomen
Leipzig, 1. März. Hier iſt ein Chemiker verhaftet worden,

der ſich durch Zeitungsinſerate erboten hätte, jedermann gegenbilliges Entgelt den Doktortitel zu verſchaffen. Auf ein ehende

Anfragen erwiderte er, daß der Doktortitel einer Pariſer Univer
ſität 1200 Mark koſte und ß man ihn erlangen könne, ohne das
Abitur zu beſitzen. Eine r führte zur Entdeckung von
Formularen für Doktordiplome von Univerſitäten, die überhaupt
nicht exiſtierten. Darauf nahm die Polizei den Chemiker feſt und
bittet alle, die ſich den Doktortitel auf dieſem Wege verſchaffen
wollten, um ihre Adreſſen.

Mitteldeutſche Marktberichte

Delitzſch. Der Ferkelmarkt war mit 55 Ferkeln be
ſchickt. Der Preis ſchwankte e 22 und 28 Mark. Durch-
ſchnittspreis' 24 Mark. Der Geſchäftsgang war mittelmäßig.

Zerbſt. Auf dem Ferkelmarkt waren 3827 Stück aufge
trieben. Es koſteten 3--4 Wochen alte Ferkel von 7 bis 11 Pfd.
11--14 Mark, 4—-5 Wochen alte von 11--14 Pfd. 14--16 Mark,
5-—6 Wochen alte von 14--18 Pfund 16--20 Mark, und 6-8
Wochen alte von 18--22 Pfund 20--24 Mark das Stück.

Greußen. Zum Roß- und Viehmarkt waren ange-
trieben über 100 Pferde, 60 Stück Rindvieh und eine große An-
zahl größerer Läuferſchweine. Der Verkauf ging ſehr flott.

Salzwedel. Auf dem Wochenmarkt waren 416 Ferkel
w. Es koſteten bis 6 Wochen alte Tiere 15--17 Mark,
6——8 Wochen alte 17--19 Mark, 8--12 Wochen alte 19--28 Mark.
Der Handel war rege, doch verblieb etwas Ueberſtand.

Decheneinſturz in einer Töpferei

Görzke (Bez. Magdeburg), 1. März. Am Sonnabend nach
e e ſich in der Töpferei von Seiler ein ſchwerer Un
lücksfall. Während im erſten Stockwerk der Töpferei drei
rbeiter beſchäftigt waren, brach plötzlich die Decke

durch. Alle drei Arbeiter ſtürzten mit in die Tiefe.
Von den herabfallenden Geſteinsmaſſen und Materialien wurden
der Töpfer Auguſt Zimmermann und die Arbeiterin Marie Neu
mann, die im unteren Stockwerk arbeiteten, niedergeſchlagen und
ſehr ſchwer verletzt. Die mitabſtürzenden Arbeiter erlitten etwas
leichtere Verletzungen.

Mit Blei verbrannt
ps. Molmek, 2. März. Am Sonntag mittags 2 Uhr kurz vot

Schichtſchluß ereignete ſich auf der Bleihütte der Mansfeld A.G.
ein ſchwerer Unglücksfall. Der Hüttenmann A. Marquardt von
hier verbrannte ſich mit einer heißen Bleimaſſe die linke Körper-
ſeite, das linke Auge iſt gefährdet. Er wurde in den Bergmanns
troſt nach Halle überführt.
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Berga, 1. März. (Sprengkapſelfund.) Jn der Nähe
des Bahnhofes BergaKelbra der Kyffhäuſer-Kleinbahn wurde auf
dem Bahnkörper zwiſchen den Schienen von einem Bahnbeamten
eine gefüllte J gefunden. Es war nicht möglich, feſt
zuſtellen, wie dieſe dorthin gekommen iſt.

Jchſtedt, 1. März. (Plötzlich erblindet) iſt auf bisher
noch unaufgeklärte Weiſe die hieſige Hebamme. Ueber 3883 Jahre
hat ſie unermüdlich ihr ſchweres Amt ausgeübt. Bei faſt 1500
Geburten hat ſie als Hebamme getreulich ihre Pflicht getan. Das
ſchlimm. Schickſal dieſer verdienten Frau ruft in unſerm Orte
allgemeine Teilnahme hervor.

Eſperſtebt, 1. März. (Kin bedauerlicher Unglücks-
fal h ereignete ſich in unſerem Dorfe. Der Berginvalide Fritz
Heyroth ſtürzte beim Heubinden infolge eines Fehltrittes in ſeiner
Scheune in die Tiefe und ſchlug dabei mit dem n unglücklicher
weiſe auf einen Schubkarren auf. Der 54jährige Mann erlitt da
durch eine Gehirnerſchütterung und Verſtauchung der Wirbelſäule.

Roßla, 1. März. (Ein Schaufenſter von Pferden
zertrümmert.) Abends gegen 558 Uhr drangen die Pferde
des Gaſtwirts Kolchk aus Breitenbach, die vor dem Geſchäfts
haus der Firma Paul Lehmann ſtanden, in das Schaufenſter und
zertrümmerten dieſes. Der Wert der Scheibe beträgt 400 Mark.
Die Pferde hatten ſich gegenſeitig gebiſſen.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Markauhl. Seinen 97. Geburtstag feierte am 22. Februar in

geiſtiger Friſche der Einwohner Nikolaus Thiel. nitz. Bei
den Ausſchachtungsarbeiten für die Anlage der Waſſerleitung
wurde in der Deſſauer Straße kurz vor der Flutbrücke 25 Zenti-
meter unter dem Pflaſter das Skelett eines ausgewachſenen
Menſchen gefunden. 4 Mücheln. Die 5öjährige Ehefrau Johanna
Weſte aus dem benachbarten Möckerling kaufte in der hieſigen
Apotheke Lyſol. Zwiſchen Zöbigker und Möckerling trank ſie die
Flaſche aus. Unter furchtbaren Schmerzen verſtarb ſie bald darauf.

Jena. Ein Maſſenaufſtieg von Brieftauben ſoll in dieſem
Jahre am Himmelfahrtstage ſtattfinden. Die verſchiedenſten
Brieftaubenzüchtervereine aus ganz Thüringen haben ihre Be
teiligung zugeſagt. x Niemegk. Der Sohn des Mühlenbeſitzers W.

eriet in die Transmiſſion der väterlichen Mühle. Das Kind warre tot. x Wurzen. Hier wurde von Kriminalpoſten ein Mann

e der falſche Dreimarkſtücke angefertigt und in den
rkehr gebracht hatte. Die ſchlecht geränderten Falſchſtücke

tragen die Jahreszahl 1924 und das Münzzeichen E. Arnſtadt.
Der Stadtrat beſchloß, das geplante Arbeitsnachweis-Gebäude aus
eigenen Mitteln zu erbauen. x Greiz. Der vor einiger Zeit ein
geſtellte Autobusverkehr Greiz--Gommla wurde wieder eröffnet.

Wörlitz. Hier hat ſich der Barbier Ernſt Vorn erhängt, der
von Frau und Kindern getrennt lebte.

Verlangen Sie ausdrücklich
die Originalpackung

mit der vio-
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e MerſeburgZuſammenſtoß zweier Radfahrer. Am Dienstag nachmittag
en auf der Schulbrücke zwei Radfahrer zuſammen. Bald hatte
eine ganz anſehnlich große Menge Zuſchauer eingefunden, die
an dem Streit der beiden Verunglückten ergötzten. Außer

einigem Sachſchaden an dem einen Fahrrad und einigen Hautab
Wien niemand ernſte Verletzungen davon.

2 r verletzt. Freitag abend kurz vor Schichtſchluß er
te ſich in den Beunger Kohlenwerken ein ſchwerer Unglücks

Ein Arbeiter kam beim Montieren eines Kohlenbaggers der
elektriſchen Lichtleitung zu Nahe und ſtürzte ab. Der Verunglückte
trug innere Verletzungen davon. Er wurde ſofort nach dem Knapp-
ſ krankenhauſe in Halle gebracht.

Warnung vor Schwindlern im Landkreiſe. Jn letzter Zeit
haben ſich wieder die Fälle gehäuft, in denen Reiſende an Ge
meindevorſteher im Landkreis Merſeburg Stoffe und Tuche ver
kaufen wollen. Dabei geben ſie an, daß die Stoffe nur durch das

lfahrtsamt an Minderbemittelte abgegeben werden dürfen. Jn
einem Falle wurde ſogar eine Beſcheinigung des Kreiswohlfahrts
amtes vorgelegt, nach welcher den Gemeinden der Ankauf von

en empfohlen wird. Die Beſcheinigung war natürlich ge
fälſcht. Jn mehreren Fällen haben Gemeindevorſteher Stoffe ge
kauft und auch ſchon eine Anzahlung geleiſtet. Sie erhielten darauf
hin nach einigen Tagen von einer anderen Firma die Mitteilung,
daß der betreffende Verkäufer ſeine Reſtforderung an die Firma
abgetreten habe und daß baldige Zahlung erwartet werde. Das
Kreiswohlfahrtsamt ſteht dieſen Vorgängen vollſtändig unbeteiligt
gegenüber und warnt die Gemeinde und Gutsvorſteher vor dem
Treiben dieſer Schwindler,

Widerrechtliche Entnahme von elektriſchem Strom. Der
Glaſer B. in Merſeburg, deſſen Frau eine Plättanſtalt beſitzt, hatte
im Jahre 1928 eine Rechnung über entnommenen Strom in Höhe
von 629 Kilowattſtunden zu bezahlen. Jm Jahre 1924 waren es
nur 178, im Jahre 1925 nur 104. Das mußte auffallen. Es wurde
alſo ein Monkeur des Elektrizitätswerkes in die Wohnung des B.

geſchickt. Dieſer nahm zuerſt eine Prüfung des Zählers vor und
entdeckte dabei, daß er trotz des eingehenden Stromes nicht anzeigte.
Der Beamte durchſuchte die Rückwand des Apparates und gewahrte,
daß, ehe der Strom in den Zähler eintrat, ein Draht an die
Leitung befeſtigt war, der den Strom ableitete. B. wollte von dieſer
Manipulation nichts wiſſen, weil er den ganzen Tag auf Arbeit
ron Hauſe fort geweſen ſei. Auch ſeine Frau beſtritt jede Schuld.
Nach der Beweisaufnahme konnte aber ein Fremder nicht in Froge
kommen. Die Strafkammer Halle verurteilte deshalb, weil die
Strafe den hinterzogenen Betrag überſteigen muß das
Elektrigitätswerk hatte die unrechtmäßig entzogene Strommenge
auf 1200 Kilowatt feſtgeſetzt Frau B. zu einer Geldſtrafe von
500 Mark. Und dazu kommt die Nachzahlung für den Strom!

Kaffeeſtunde im „Caſino“. „Laßt uns den grauen Tag
vergolden“ unter dieſem Motto hatte die „Halleſche Hausfrau
ihre Freunde und Gönner am Montag abend nach dem „Caſino“
eingeladen. Nachmittags und abends war der Saal vollkommen
überfüllt, ein Beweis, welcher Beliebtheit ſich die Kaffeeſtunden
hier in Merſeburg erfreuen. Mit großem Beifall wurden die von
namhaften Künſtlern des Halleſchen Stadttheaters zu Gehör ge
brachten Darbietungen aufgenommen. Fritz Güntzel als Kon

rvorzurufen.W wußte immer wieder neue Lachſalven
nny Kunze und Max Stojewski in ihren Tanzduetten

konnten ſehr gut gefallen und mußten des öfteren mit Wieder
holungen aufwarten. Mit ſehr viel Anmut entledigten ſich Ge
ſchwiſter Rudionof Leipzig ihrer Aufgabe bei den verſchiedenſten
Tänzen. Aber auch Herr Loupini, das magiſche Rätſel, konnte ſich
einer aufmerkſamen Zuſchauerſchar erfreuen. Die muſikaliſchen
Darbietu der „Halleſchen Hausfrau“ Kapelle unter Leitung
von Leo önbach ſtanden auf er Höhe. Einige re
Pauſen gaben den Hausfrauen egenheit, die hau chaftliche
Ausſtellung zu beſichtigen und von den verſchiedenen sproben
Gebrauch zu machen.

Stand der Erwerbsloſenfürſorge. Die Zahl der Erwerbs-
e e Februar von 905 auſ 840

onen zurückgegangen.
Merſeburg baut! Auf dem früheren Wölfelſchen Grund

ſtück an der z hat man mit den Vorarbeiten für den
Neubau des Kreishauſes begonnen. Der Bau der neuen Volks
ſchule, welcher in der letzten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen
wurde, iſt auch begonnen worden. Die Arbeiten ſchreiten
vorwärts.

Weißenfels
Feſtabend der Deutſchen Volkspartei. Wenn

Anläßlich des i iläums der NationalliberaPartei W aſtalſete z e Kreisverein Weißen
fels Stadt und Land, am Montag abend in „Schumanns Garten
einen gediegenen Feſtabend. Mit den Klängen des Nibelungen
Marſches eröffnete das geſamte ſtädtiſche Orcheſter den Reigen der
Darbietungen. Stadtrat a. D. Kunze begrüßte die Erſchienenenund kam kurz auf die Gründung der Nationalliberalen Partei, die

am 27. Februar 1867 unter der Führung Benningſens erfolgte,
aus der am 15. Dezember 1918 die Deutſche Volkspartei hervor

gen ſei, zu ſprechen. Gleich anſchließend daran nahm derKierorſiende e r das Wort und ſchilderte kurz
die Beſtrebungen und die Kämpfe der Partei, die dieſe zum Zwecke
des Wiederaufſtiegs unſeres Vaterlandes und Geſundung unſeres
Volkes durchzuführen habe. Anklingend an ſeine Worte ſtimmte
die Muſik den Marſch „O Deutſchland hoch in Ehren“ an. Be
ſonders genußreich waren die darauffolgenden r
Langendorfer Frauenchors unter Leitung von Lehrer Ernſt ſch.
Den Höhepunkt des Abends nahm die de vom Schulrat
Bielig- Erfurt ein, der in begeiſterter Weiſe das Entſtehen der
Liberalen Partei und ihre hervorr Führer Bennigſen und
Baſſermann ſchilderte. Ein allegoriſches Spiel, vom Lehrer Pötzſch
verfaßt und von Mitgliedern des Langendorfer Frauenchors vor
geführt, erhöhte die Wirkung der Rede ungemein und das darauf
angeſtimmte Deutſchlandlied ertönte wie ein inneres Bekenntnis
zum geliebten Vaterland. Fanfarenmärſche und weitere
ſtücke ſowie ein von Frl. Böhme-Granſchütz vorgetragener
ſpruch beſchloſſen den wohlgelungenen und gutbeſuchten Feſtabend.

Nuſikdirektor Fritz Thiede von einem Auto überfahren. Am
Montag nachmittag, kurz nach 5 Uhr, geriet der ſtädtiſche Muſik
direktor Fritz Thiede beim Ueberſchreiten des Frie als
er einem ſchnellfahrenden Radfahrer ausweichen wollte, mit einem
Bein unter das Perſonenauto eines hieſigen Schuhfabrikanten.
Dieſes nahm den Verletzten ſofort auf und ſchaffte ihn zu Dr.
Aumann, der einen Bluterguß feſtſtellte. Eine ernſtliche Verletzung
kommt alſo nicht in Frage. Muſikdireltor Thiede wird heute abend
iroh ſeines Unfalls die 9. und 1. Sinfonie Beethovens aus Anlaß
der BeethovenFeier im Stadttheater perſönlich leiten können.

BVeranſtaltungen. Vom Stahlhelm und Jungſtahlhelm wird
ans Anlaß des fünffährigen Beſtehens der Ortsgruppe Weißenfels
am Freitag, den 4, März in „Schumanns Garten“ eine Gründungs
feier veranſtaltet. Außer dem Konzert der Stahlhelmkapelle unter
Mitwi des Spielmannzuges wird von der vaterländiſchen

i das fünfaktige Theaterſtück „Annalieſe von
Deſſan“ aufgeführt. Die Feſtanſprache hält Kamerad Denn-
hardte Halle. Geſangs und Tanzvorführungen werden zur

beitragen. Die vaterländiſch geſinnte Bevölkerung iſt
Feſt eingeladen. Der Verband preußjiſcher Polizei

beamter, Ortsgruppe Weißenfels, begeht am Donnerstag, den
März, abends 724 Uhr im Stadttheater eine Feſtveranſtaltung,

die aus Konzert, das von der verſtärkten Polizeikapelle ausgeführt
wird, Vorträgen und Ball beſtehen ſoll. Freunde dieſes Verbandes
u ar dieſer Veranſtaltung eingeladen.

Fahrplanänderungen. Ab 1. März verkehrt der Leunazug
796 (W.) wie folgt: Leunga ab 5.40 Uhr naächm., Corbetha 5.49 61,
Weißenfels 6,03--05, Leißling 6.13--15, Naumburg (Saale)
Hbf. an 6.26 Uhr nachmittags. Der Zug 880 Weißenfels ab
5.47, Naumburg (Saale) Hbf. an 6.07 nachmittags wird ab 1. März
bis re weitergeführt, und zwar Naumburg Hbf. ab 6.11,
Bad Köſen 6.20-21, Großheringen an 6.28 Uhr nachmittags.

Lichtſpiele. Spielplan bis Donnerstag, den 8. März.
Union-Theater: „Der Wirtin Töchterlein“. Stadthallen: Ver
längert bis Donnerstag: „Die lachende Grille“. Filmpalaſt: „Der
Liebe Luſt und Leid“.

Sterbefälle. Rentier Bernhard Schlegel im 72. Lebens
jahre am 27. Februar 1927 in Streckau; Fritz Brunn, 9 Monate
alt, am 27. Februar 1927 in Weißenfels.

Sangerhauſen
Bubenhände haben in der Nacht vom Sonntag zum Mon

tag in der Regelsgaſſe einen Staketzaun herausgeriſſen,
Wenn der Sack ein Loch hat. Vom hieſigen Magiſtrat ſind

verſchiedene Straßen umbenannt worden. Die bisherige Bezeich
h ad gpe t, nachdem die Straße durchgeführt wird, weg
gefallen. Die Straße trägt dafür einſchließlich Sackdurchbruch den
Namen Voigtſtedter Straße. Jhren Anfang nimmt dann alſo von
jetzt ab die Straße an der Katharinenſtraße, von wo ab auch die
Nummernzählung erfolgt, und geht bis zur Alten PromenadeDie Straſe am Pfingſtgraben iſt ebenfalls umbenannt worden

und trägt von jetzt ab den Namen Barbaroſſaſtraße,
Ferkelmarkt. Der am kommenden Sonnabend auf dem

hieſigen Wochenmarkt wieder ſtattfindenden Ferkelmarkt beginnt
nicht mehr wie bisher um 8 Uhr, ſondern bereits 7 Uhr vormittags.

Der Stenographenverein „Gabelsberger“ hält am Mittwoch,
dem 2. März, abends 875 Uhr. im „Thüringer Hof“ ſeine Monats
verſammlung ab.

Sangerhäuſer Theatergemeinde. Die nächſte Aufführung
indet am Montag, dem 7. März, im Saale des „Schützenhauſes

t. Das Nordhäuſer Stadttheater bringt den Schwank „Stöpſel“
von Arnold und Bach.

Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen Frauenvereins. Jm
Saale des „Preußiſchen Hofes“ veranſtaltet am Donnerstag, dem
8. Märg, von nachmittags 2 Uhr an der Vaterländiſche Frauen
verein Sangerhauſen-Land, Bezirk Behernaumburg, ein Wohl
tätigkeitsfeſt. Theateraufführungen und muſikaliſche Darbietungen

en die Veranſtaltung verſchönen. Verkaufs- und Würfelbuden
ſind aufgebaut. Außerdem finden Kinderbeluſtigungen Weg
Kaffee, Kuchen und Erfriſchungen werden vom Vaterländiſchen
rauenverein verkauft werden. Der Eintrittspreis beträgt

Pfennig.
Vereinsnachrichten. Am Sonnabend, den 5. März veran

ſtaltet im grußen Saale des „Schützenhauſes“ der Turn verein
Vater Jahn ſein diesjähriges Koſtümfeſt. Der Jagdklub
St. Hubertus hält heute, Mittwoch, den 2. Märgz, abends

8 Uhr einen geſchäftlichen Abend im Jägerheim, Hotel „Kaiſerin
Auguſta“, ab. Jm le des Schützenhauſes veranſtaltete am
Montag abend die hieſige Schützen- Kompagnie einen Mas-
kenball, der über alle Erwartungen gut beſucht war. Das Feſt
verlief in ſchönſter Harmonie, bis die Polizei Feierabend gebot.

Aſchersleben
Fahrplanänderung. Der Triebwagen 1216, der bisher

Sonntags ſpäter fuhr als Alltags, fährt jetzt an Werk und Feier
tagen gleich. Er verläßt Güſten 4.54 Uhr vormittags und trifft
in Aſchersleben 5.21 Uhr ein.

Die Mauer im Vogelgeſang. Jetzt endlich wird die einge
ſtürzte Mauer im Vogelgeſang wieder aufgeführt. Sicherlich ge
ſchieht dies in einer Form, die dem Rahmen des Ganzen angepaßt
iſt. Wir wollen aber doch der Hoffnung Ausdruck geben, daß das
Bauamt die anderen Mauerſtücke einer genauen Unterſuchung
unterzieht. Das vorige Mal iſt man mit dem blauen Auge davon
gekommen. Ein zweites Mal kann es recht gefährlich werden. Der
Weg wird beiſpielsweiſe oft von Klaſſen des Lyzeums und der
Luiſenſchule benutzt.

Harzklub. Heute abend 8 Uhr findet im Beſtehornhauſe der
Familienabend ſtatt. Es wird der 1. Vorſitzende des Vereins ſelbſt
anweſend ſein. Außerdem haben die Liedertafel und der Jugend
bund des G. d. A. ihre Mitwirkung zugeſagt. Den a des

wiß ſehr anregenden Abends bildet ein gemütliches Tanz-
ränzchen.

„Frauenkrankheiten“. Ueber dieſes Thema wird am
Donnerstag, dem 8. März, abends 8 Uhr im „Reichsadler“ die
Krankenſchweſter Eliſabeth Lyrk einen eingehenden Lichtbilder
vortrag halten. Es ſind nur Frauen und Mädchen über 18 Jahre
zugelaſſen. Der Eintrittspreis beträgt nur 80 Pf. und 1 Mark.
So iſt es wohl einer jeden Frau möglich, dieſen Vortrag anzuhören.

Volksbilbungsverein. Jm Volksbildungsverein ſprach Prof.
Bombe an der Hand von Lichtbildern über den Rhein. Aber das
Thema, das er ſich geſtellt hatte, war zu umfangreich. Es war zu
vielerlei auf einmal, ſo daß man beim einzelnen nicht recht zum
Genuß kommen konnte. Recht ſtörend wirkte auch, daß der Vor
tragende gar zu ſehr am Konzept hing. Außerdem wurde beieinigen Bildern der Zeigeſtock vermißt. Der Vortrag war bereits

um 3410 Uhr zu Ende.
Aus dem Vereinsleben. Liedertafel: Am Freitag, dem

4. März, abends 82 Uhr im Beſtehornhauſe Hauptverſammlung.
Verein eh aliger Kavalleriſten: Heute, Mittwoch, Monatsver-

ſammlung ir eſtehornhauſe, Zimmer Nr. 5. Veteranen- und
Kriegerverei! Die für heute, Mittwoch, angeſetzte Verſammlung
fällt aus. D. H. V.: Morgen, Donnerstag, in der „Stadt
Braunſchweig“ Verſammlung.

Lichtſpiele. Stadttheater: „Die lachende Grille“, „Satans-
ketten“, dazu das Beiprogramm. Ben Hur wird in allernäſhſter
Zeit zur Aufführung gelangen. Kammerlichtſpiele: „Der Mann
der Tat“, „Er in „Ausgerechnet Wolkenkratzer'““.

terte pro tuuusSpore
Um die

Die Gegner des kommenden Sonntags.
Fußball:

Unſere beiden Vertreter im Kampfe um die mitteldeutſche
bzw. Pokal haben am Sonntag, 6. März, folgende

iele zu
Stendal: Viktoria Stendal-Sportfreunde Halle.
Halle: S. V. 98-Sportverband 04, Quedlinburg (Wackerplatz).

Handball.
Die 1. Zwiſchenrunde führt am kommenden Sonntag, 6. März,

folgende Gaumeiſter zuſammen:
P. S. V. Magdeburg--P. S. V. Halle (Seltner,

Sp. Vg. Leipzig).
Dresden: Dresdenſia--P. S. V. Deſſau (Frohberg, P. S. V.

Wnih: S. V. Chemnitz-Fortung Leipzig (Fritzſche, Guts

Muts, Dresden).
Weimar: Richthofen-P. S. V. Erfurt (Marienhagen, V. f. B.

ebeck).

P. S. V. Plauen frei.
Am 18. März werden dann die Damen ihre Spiele fortſehen.

Die Ausloſung ergab:
Chemnitz: Sachſen 09--Guts Muts Dresden.
Leipzig: Fortuna--Tanne Thalheim.
Halle V. f. L. 96 Viktoria 96 Magdeburg.

Kkademiſches Olympia 1927
Der erweiterte Ausſchuß für Leibesübungen an der Univerſität

Königsberg beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sonng vor allem
mit der Vorbereitung des Akademiſchen Olympias in dieſem r
in Königsberg. Es iſt damit zu rechnen, daß die etwa 1500 Teil-
nehmer am 21. Juli gemeinſam eintreffen. Am gleichen wird
noch eine Begrüßungsfeier ſtattfinden. Für die Reihen der
Wettkämpfe iſt folgendes Programm aufgeſtellt worden
22. Juli, vorm.: Turnen (Einzel- und Mannſchaftskämpfe),
nachm. Leichtathletiſche Kämpfe (Olympiſcher Fünfkampf), Hand
ballendſpiel, Vorrunden der übrigen Spielmeiſterſchaften. Sonn
abend, 28. Juli, vorm. leichtathletiſche Kämpfe, Zwiſchenrunden
und Schlußrunde in den Spielen, nachm.: Schwimmendkämpfe,
Waſſerballendſpiel, Leichtathletik (Staffelentſcheidungen). Sonn
tag, 24. Juli, vorm. Ruderregatta, nachm. Leichtathletik (End-
kämpfe), Schlußfeier.

Gleichzeitig finden vom Freitag bis Sonntag die Wettkämpfe
im Fechten, Kleinkaliberſchießen, Tennis und Boxen ſtatt.

Munds Kmerikareiſe
Mund Sport Halberſtadt, der deutſche Meiſter im

tritt in den nächſten Tagen ſeine Reiſe nach Amerika mit
Dampfer „Columbus“ an. Dort wird er gegen den Weltmeiſter
White an den Start gehen und verſuchen, ihm den Titel des
Weltmeiſters ſtreitig zu machen.

eideb. mmend. T (Sportfr.). Ki
etleben II Dölau II (Zſcherben); Nr. 338: 2 Uhr

Salzm. II Lettin II Bennſtedt)
2. Neue Zuſchriftenadreſſe:

Lafontaineſtraße 109. Buſch Großmann.
A-AZ

Gan Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
Sagalegau im V. M. B. V

(Verbindliche Mitteilung Nr. 42.)
1. Aus Spiel Nr. 307 erhält 1910 gem. S 289 der Satz. die Punkte
2. Die 2. Mannſchaft von V. f. L. M. wird zurückgezogen. Ale

Gegner der noch ausſtehenden Spiele erhalten je 2 Punkte
3. Am Sonntag, 6. März 1927 beſteht für vormittags bis 1 Uhr

Spielverbot

e Es werden für Sonntag, den 6. März 1927 folgende Spiele an

11 Uhr 2. Klaſſe Entſcheidungsſpiel Böllberg J I (Lange).
9 Uhr Klaſſe ad Entſcheidung P. S. V. III-- Eintracht 8 (Fauſt).
10 Uhr Reſ. 96 II--P. S. V. II (Thiem),
Die drei Entſcheidungsſpiele finden auf dem Wackerplaß ſtatt.
Wacker ſorgt für ordnungsmäßigen Aufbau des Spielfeldes, desgleichen

ſtellt Wacker 4 Linienrichter und e.
Für Ordner und Kaſſierer hat ebenfalls Wacker zu ſorgen.
4. Da bei dem Entſcheidungsſpiel V. f. L. M. I--99 1 der Spieler

Lautenſchläger gem. S 257 unberechtigt mitgeſpielt hat, wird 99 Abteilungs

6. Folgendes Spiel wird am 6. März angeſeßt: 4 3,00 96 IV--Blau-
Weiß I (Meuer-Wacker).

Halle, den 28., Februar 1927
Gan Ausſchuß für die Deutſchen Spiele, Saalegan im B. M. B. V.

SchiedSrichterausſchuß im Saalegau.
Verbindliche Mitteilungen für Handball und Fußball.

Am kommenden Sonntag, 6. März 1927, vorm. pünktlich 10 Uhr findet
im Saale des „St. Nikolaus (Nicolaiſtraße) ein Lehrvortrag von S. Roſen

Köln, Mitglied des DFB.Schiedsrichterauschuſſes, über „Sport unde erieeen verbunden mit muſikaliſchen und geſanglichen Darbietun

n, ſtatt.
Es wird ſämtlichen Schiedsrichtern gemacht dieſem Vtrag zu erſcheinen. Sportintereſſenten t Vier nch ekgdaber er

Schiedsrichterausſchuß im Saalegan des V. M. B. V.
Knoch. Hohl. SGrahmann,

9ugend Pflege.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 54.)

J. Berichtigung der V. M. Nr. 53: Nicht Spiel 149, ſondern SpielKr. 170 findet am 6. März auf dem alten PreukoPlatze ſtatt.
Fü abend, den 12. Mä 1927 werden68 an Kl. 2a 4,00 Sportfreunde I-96 II Guten Kl.

400 98 v. P. S. V. I (80 50 Knab. l. 20 14 m S v.
Sportfr. Eintracht II (96).

Für Sonntag, den 13. März 197 etzt17 Jugend Kl. 2b 11,30 Sportfr. I gſcherben J (98); 18 Jugend Kl. W 9
I--P. S. V. II (99); 29 Jugend Kl. 3 10,00 Ammendorf Il

Cröllwis I (99); 72 Knab. Kl. 1 11,30 96 Wacker ia).
Fußball:

184 Jun. Kl. I 9,00 Sportfr. Boruſſia (Sachſe-Eintracht); 185
Kl. 1a 9,00 96--Wacker (Conrad-96); 186 Jun. Kl. 1a 11,00 r

Favorit (Müller90) 187 Jun. Kl. la 9,00 98 Reideburg (BarthWacker)
188 Kl. 1b 9,30 99 Braunsdorf (H. Bauer-Merſeburg); 189
Kl 10,00 Kayna--Neumark (Quenze ln); 190 Jun. Kl. 2 10,00

lau I (96); 191 Jun. Kl. 2 10,00 Freya I--Wader II (Eintracht);

en ru 78. 195 Jun. al 10,30 96 e r c
Jugend

196 D 10u ihn eMerſ 199 Kl
25); 197 73

I 10,80 V. f.Mbg. Marathon Pr. J 9,45 LauchſtädtI

i9s

Beuna 26 (V. f. L. Mba.); 200 gi. 3 10,30 98 II (Sporidr.).
Knaben

l Krad. Kl. I 900 Wacer-Eportfreunde (Favorit); 202Kl. 10 10,00 7 75 ta36(Wacker); vor 11,00 Wader li Wansleben 1 Wer
205 Kl. z 10,00 Wadker III Schtendig I (Boruſſiag)

Terwinſiſtenändermg für 6, Mar 1227 r. I.

v S n n
eidevermehrung und

den Organiſationen der Grün
freudigen Wide gefunden. Hierdurch wird die

Vermehrung und beſſere Ernährung unſerer Rindvieh und
Schweinebeſtände für die Sommermonate geſichent. Eine Sicherung
für die Wintermonate muß durch vermehrten Futterrübenanbau
einer haltbaren ltsFutterrübe erfolgen. Deshacö, Landwirte,
treibt Grünlandwirtſchaft und vermehrt und verbe den Rüben
bau durch größere chen der GehaltsFutterrübe „Zuckerwalgze“.
Denkt dabei an k, an das Land der Rindviehzucht und
des Molkereiweſens, an den dortigen hohen Stand der Schweine
zucht. Jn Dänemark hat ſich der Futterrübenbau in einem Zeit
raum, in welchem er in Deutſchland mit 80 bis 50 Prozent zu
nahm, mehr als verſiebenfacht. Dort hat man lange erkannt, daß
die geſundeſte Grundlage der Landwirtſchaft die Viehzucht und dazu
die Weidewirtſchaft und der Futterrübenbau iſt.

Von jeher ſpielt das „Fachinger Waſſer“ bei Erkrankungen
des Verdauungsapparates eine hervorragende Rolle.
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